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raOptausgabe
Gaahauptskadt Karlsrahe
„®et Führer » erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhanptstadt
Karlsruhe » sür den Stadtbezirk und den Kreis NarlSruv «
folvie sür den NreiS Pforzheim . ^ .Kraichgau und Bruh -
raiit » für den NreiS Bruchsal. „ ibierkur-Rundschau» für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „A »S der
Orlenau » für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1810 . Die ILgespaltene Millimcterzeile (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslaae 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe» : 11 Pfg . In den BrzirksauSgabe » .Kraichgau und
Bruhrain », . . Merkur- Rundschau» uud „Aus derOrtenan » :
7 Psg . Für „Nleiue Anzeigen» und Familienanzeigen gel¬
te » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die bgcspallene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlllfle für die Gesamtauflage und AnS-
gäbe „Ganhanplstadt Karlsruhe » nach Stoffe : 6 : für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zellen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangcn sein . Terttetl und Streisen -
auzeigeü werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
Werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Znduskriegeblek in Mllelengland und am Alersey stark mitgenommen / Kampfgeschwader vernichtet Flugplatz im Tiefangriff
* Berlin , 1. Okt . Mn deutsches Kampfgeschwader bombardierte heute vormittag mit

Erfolg bei einem Tiefangriff ans 80 Meter Höhe einen Flugplatz an der Westküste von Schott¬
land . Grobe Brände in den Hallen nnd Treffer im Rollfeld wurden beobachtet . Weiterhin
wurden durch bas Maschinengewehrfener einige Flugzeuge am Boden zerstört.
HW . Stockholm , 2. Oft Am Dienstag ope¬

rierten deutsche Luftstreitkräfte über der eng¬
lischen Südküste . Ein großer deutscher Ver¬
band erschien über einer Küstenstadt in Südost-
England. Ein deutsches Beobachtungsflugzeug
war über London tätig , vermutlich zur Feststel -
Inng der Schäden der lebten Nacht , die setzt
auch von englischer Seite weitgehend aner¬
kannt werden müssen . Wie neuerdings immer
häufiger, stellen sich schreiende Widersprüche in
der amtlichen englischen Berichterstattung her¬
aus . Die im Laufe des Dienstag ausgegebe¬
nen Mitteilungen geben zu . daß Bomben
nachts auch wieder in die City gelangt
sind , was vorher entschieden abgestritten wurde
nnd daß die englische Hauptstadt ebenso wie
die Industriegebiete in Mittelengland und am

Mersey-Fluß stark mitgenommen
wurde. In der Innenstadt fielen vier Bom¬

ben auf einen Platz und zerstörten eine große
Zahl angrenzender Häuser. Nach den Anden,
tungen zu schließen, müßte es sich um die Bel-
grave Sguare oder um einen ähnlichen promi¬
nenten Platz nahe dem Regierungsviertel han¬
deln. Hier liegen Paläste der englischen' Adels¬
familien . militärische und Bürgergebäude . Auch
in einer benachbarten Straße seien viele Häu¬
ser zerstört und eine Reihe von Personen in
Unterständen getötet, andere zum Teil wie
durch ein Wunder gerettet worden. Ebenso
wurden in der City nach den neuen englischen
Berichten Häuser zerstört und Brände hervor-
gerufen.

«Siegreicher Rückzug
" der Royal Air Force

Süd englische Flugplätze muhten aufgegeben und in das Innere verlegt werden

Rd. Berlin , 1. Okt. Der englische Snft,
« arschall Sir Ph. Jo über t hat in einer
Rundfnnkansptache vor der englischen Oesfent-
lichkeit ein Geständnis abgelegt , das die gegen¬
wärtige Situation in der anhaltenden Luft¬
schlacht über der britischen Insel hinreichend
charakterisiert. Sir Jonbertehat zugeben müs¬
sen, daß die Royal Air Force die südenglischen
Flugplätze anfgegeben und ihre Stütz -
pnnkte in das Innere des Landes
verlegt hat.

Nach der Methode von AndalSneS und
Dünkirchen versuchte der britische Luft -
marschall , diesem offen eingestandenen Rückzug
der englischen Luftwaffe vor den harten un-
unerbittlichen Schlägen der deutschen Kampf¬
geschwader als taktischen Erfolg darzw
stellen, der es den englischen Fliegern nun¬
mehr ermöglicht , „dem Gegner in gleicher Höhe
entgegenzutreten- . Auf dem Gebiet dieser tak¬
tischen Erfolge hat England während dies-s
Krieges reiche Erfahrungen gesammelt.

Wir erinnern «ns , daß mit dem erfolgrei¬
chen britischen Rückzug aus Norwegen die eng¬
lische Wehrmacht „von einer unangenehmen
Belastung befreit wurde- , daß nach der Nie-
kerlage Frankreichs „England endlich in der
Lage war , seine militärischen Kräfte einzig
und allein zur Verteidigung der britischen In¬
sel zu konzentrieren-. Wir haben gehabt , daß
der „siegreiche Rückzug- aus Britisch -Somali -
land „die Ausführung des genial ausgedachten
britischen Feldzugsplanes in Ostafrika- be¬
deute und wir dürfen kaher dem britischen
Luftmarschall auch zu dieser neuen starken stra¬
tegischen Stellung , zu der ihm die deutschen
Bomben auf die südenglischen Flughäfen un¬
freiwillig verholfen haben, nur beglückwün¬
schen. Die deutsche Luftwaffe kann in dem Ein¬
geständnis Sir Iouberts jedoch tie Bestätigung
finden, baß ihre Bomben das Ziel mit töd¬
licher Sicherheit getroffen haben. Die Bobcn-
organisation der Royal Air Force in Südeng¬
land ist unter der Wucht der deutschen An¬
griffe zerschlagen worden. Die Hallen sind zer¬
trümmert . die Rollfelder sind von deutschen
Bomben zerpflügt und unbrauchbar gemacht.
Die englische Luftwaffe aber sieht sich nicht
mehr in der Lage , dem deutschen Ansturm an
der englischen Südküste standzuhalten und hat

Farlnacki beim M «k
0db . Berlin , 1. Okt. Im Mittelpunkt des

• tttten Tages des Farinacci « Besuches in
Deutschlnnd stand ein Empfang beim Füh »
* * r, bet Gelegenheit nahm, sich mit dem ita¬
lienisch«, Gtaatsminister im Laufe des Diens -
»agnachmittag über politische Fragen zu unter¬
halten.

stieichsminister Dr . Goebbels gab zu«ihren von Staatsminister Farinacci ein Essen,"u
.oem neben Reichspreffechef Dr . Dietrich ,

)aeichKsportführer von Tschammer - Osten
Zs seiner Eigenschaft als Vorsitzender der
putsch -italienischen Gesellschaft, Poltzeipräst -

Gvaf Helldorf und der Leiter deS
^t-D .P . Hauptschriftleiter Wilhelm Weiß so»
2 1,* von italienischer Seite Botschafter
fj . l itert mit mehreren Herren der italieni¬
schen Botschaft teilnahmen.

Empfang in der Italienischen Botschaft
®6ren des Staatsministers Farinacci

?°b - er Kgl . italienische Botschafter Dino A I»
3' .et JL 0m Dienstagnachmittag einen Empfang .
m. ?̂ ° tschafter konnte mit dem hohen Gast
^ ichSminister Dr . Goebbels nnd Reichs-^ kffechef Dietrich begrüßen .

deshalb die Kette der englischen Erfolge in die¬
sem Kriege um einen neuen „siegreichen Rück¬
zug- bereichert .

Kleine Geständnisse Churchill»
H. W . Stockholm , 2. Okt. Die englische Ad¬

miralität gibt die Versenkung von 150 000 Ton¬
nen Schiffsraum durch deutsche U-Boote im
Laufe der letzten Wochen zu . ES handelt sich
natürlich nur um einen Teil der wahren Ver¬
luste . Eingestanden wird immerhin , daß 19
englische, 3 alliierte und 5 wettere ben Eng¬
ländern zur Verfügung stehende Schiffe deut -
schen Torpedos zum Opfer sielen . Minenoer¬
senkungen werden wie üblich nicht angegeben .

^Iswestija " zum Dreimächtepakt
Weiterführung der Friedens«

und Neutralitätspolitik
* Moskau» 1. Okt . Auch die sowjetamtliche

»HSwestija- veröffentlicht zum Thema des
deuffch - italienisch - japanischen Paktes einen
Leitartikel, der sich auf das engste anfchließt an
die in der „Prawda - geäußerten Gebanken¬
gänge. Die .^fswestija- weist gleichfalls darauf
hin, daß der Berliner Dreimächtepakt, der für
die Sowjetunion keineswegs überraschend ge¬
kommen sei , eine neue Phase des Krie¬
ges heraufführen werde.

Für die Sowjetunion , so schließt das Blatt
feine Betrachtung, fei der 8 ö des Berliner
Vertrages , der die Beziehungen der Mächte
zur Sowjetunion ^ behandele, von größtem
Interesse . Dieser besondere Artikel des Paktes
sei „eine Bestätigung der Nichtangriffspakte,
die zwischen der Sowjetunion und Deutschland
und der Sowjetunion und Italien bestehen-.
Außerdem zeige dieser Paragraph , daß die
Signatarmächte des Berliner Abkommens
ihre Achtung vor der Neutralitätspolitik be¬
zeugten, die die Sowjetunion seit Beginn des

Krieges durchführe. Di« Sowjetunion führe
diese Friedens - und Neutralitätspolitik unent¬
wegt weiter und werde sie auch in Zukunft
weiterführen,' denn diese Politik entspreche
dem einmütigen Willen des Sowjetvolkes.

Anlerhlms berninihigl
O .Sch . Bern » 2. Okt . Der Pakt zwffchen

Deutschland , Italien und Japan wirft bereits
breite Schatten auf die englische Innenpolitik .
Wie aus Meldungen von neutraler Seite aus
London hervorgeht, zeigt man in den Kreisen
des englischen Unterhauses über den Drei¬
mächtepakt auffallende Beunruhigung .
Das englische Volk bekommt nach wie vor nur
einzelne Berichte , der ausländischen Korre¬
spondenten der Londoner Zeitungen , kleine
Teilausschnitte um den teils schon eingetre¬
tenen, teils noch unzweifelhaft folgenden Rück¬
wirkungen des Berliner Paktes vorgesetzt . So
weist der Tokioter Vertreter der „Times - a .if
die von den englischen Kreisen in Ostasien be¬
fürchteten Folgen im pazifischen Ozean hin,
wobei er unter anderem einen weiteren Rück,
gang des englischen Handels als Folge der
antibritischen Haltung Japans ankündigt.

Aus einer Meldung des Londoner Korre¬
spondenten des „Journal de Genese - geht her-
vor , daß die Jnvastonsangst nach wie vor die
britffchen Regierüngskreise in Atem hält , die
nach dieser Meldung zu schließen, sich über die

deutschen Pläne »ach wie vor ziemlich rallvS
den Kopf zerbrechen und bald an der einen,
bald an der anderen Ecke Gefahren wittenn.
Wie der Korrespondent des gleichen Blattes
weiter berichtet , wird das englische Unterhaus
von Churchill Aufschluß über die Trag¬
weite des Dreimächtepaktes verlan¬
gen , darüber hinaus über die Folgen der
schweren Schlappe , die die britische Flotte sich
vor Dakar holte .
Britisches Mimatum an Madagaskar
* Neuyork, 1. Okt . Die britischen Behörden

haben am Montag ein Ultimatum an die
französischen Behörden in Madagaskar gerich¬
tet , worin sie fordern , daß diese sofort aufhören,
den Befehlen der Regierung von Vichy zu ge¬
horchen , und ihnen drohen, die Insel vollkom¬
men von jeder Verbindung mit der übrigen
Welt abzuschneiden . In dem britischen Ulti¬
matum wird, wie ein französischer amtlicher
Bericht besagt , eine Berbesierung der isolier¬
ten Lage Madagaskars für den Fall in Aus¬
sicht gestellt , baß die Ortsbehörden von Mada¬
gaskar einwilligen, mit Großbritan¬
nien zusammen - » arbeiten . Das fran -
zösffche Kolonialministerium teilt n in einem
weiteren amtlichen Bericht mit, daß der Ge¬
neralgouverneur von Madagaskar , Leon Cayla,
die Regierung von Vichy über das britische
Ultimatum unterrichtet und dieses mit der
tiefsten Entrüstungabgewieseu habe .

88 britische Flugzeuge abgeschoffeu
Nachtjäger erledigten 4 Engländer — Neue U-Boot -Erfolge

» Berlin , 1. Okt . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Bei Tag nnd Nacht griff die Luftwaffe in
geschloffenen Verbänden nnd in zahlreichen
Einzelslügen kriegswichtige Ziele in
England an . Der Schwerpunkt ihrer Kamps-
tätigkeit lag in London sowie im Seegebiet
der britischen Inseln . Trotz vielfach geschloffe¬
ner Wolkendecke nnd Dunst konnte die Wir -
knng der Bombenwürfe meist einwandfrei
beobachtet werden, besonders bei Tage
hatte der Einsatz gegen London trotz der starken
Abwehr großen Erfolg. In den Hafengebieten
von London nnd Liverpool entstanden zahl¬
reiche nene Großsener . In Südengland
wurden ein F l n g z e u g w e r k. an der bri¬
tischen Südoftküste ein Flngplatz und ein
Hafen erfolgreich mit Bomben belegt .

Fernkampfbatterien des Heeres
nahmen gestern feindlich« , Schiffe im Hafen
von Dover mit beobachtetem Erfolg nnter
Fener.

Ein deutsches Kampfflugzeug versenkte im
Seegebiet nordwestlich Irlands » etwa 1000 Ki¬
lometer vor Glasgow. Zn feindliches Handels¬
schiff von 10 000 BRT . durch Volltreffer schwe¬
ren Kalibers . Bor der Ostküste Schottlands ge¬
lang es in der Höhe von Aberdeen einen G e -
leitzng zu versprengen . Zwei Schisse
mit einem Gesamtrauminhalt von weiteren
10 000 BRT . wurden dabei durch Treffer mitt ,
schiffs in Brand geworfen und blieben mit
starker Rauchentwicklung liegen .

Ein Unterseeboot unter der Führung
von Oberleutnant zur See Ienisch ver¬
senkte sechs bewaffnete feindliche Handelsschiffe
mit 84 760 BRT .

Ein weiteres Unterseeboot hat zwei bewaff¬
nete feindliche Handelsschiffe mit zusammen
IS 000 BRT . versenkt und zwei weitere schwer
beschädigt .

Britische Flugzeuge stießen beim Versuch,
nach Nord - und Westdeutschland einznsliegen ,
überall ans starke Abwehr durch Nacht¬
jäger und Flakartillerie. Dadurch wurden ihre
planmäßige « Angriffe und gezielten Bomben¬
würfe vereitelt und zahlreiche Flugzeuge zum
Absturz gebracht .

Infolge dieser guten Abwehrwirknng gelang
es nur wenigen feindlichen Fliegern , das Ge¬
biet von Berlin in grober Höhe zn erreichen
und nur vereinzelt Bomben abzuwerfen . Der
angerichtete Sachschaden ist dementsprechend in
der Reichshanptstadt wie im sonstigen Reichs¬
gebiet gering . Dagegen find auch gestern wie¬
der Tote und Verletzte unter der Bevölkerung
zu beklagen.

Die Gesamtverlnste des Feindes betrugen
gestern 68 Flugzeuge , von denen vier
durch Nachtjäger und sechs durch Batterien des
H. Flakkorps abgeschoffeu wurden . Bon eige¬
nen Verbänden kehrten 81 Flugzeuge nicht zu¬
rück .

Als Nachtjäger zeichnete sich Oberleutnant
Streit ganz besonders ans. Er brachte allein
drei feindliche Flugzeuge zum Absturz.

Die Zusammenstellung von vor und nach einem A .
Bildern veranschaulicht eindrucksvoll die zielsichere Wir tu
Aufnahme eines Mugzeuaveobachters. di« kurz« Zeit
Himmel.

So vernichteten deutsche Kampfflugzeuge das britische Erdöllager Swansea
lzeug« aus das strategisch bedeutend« englische Erdöl - Devot Swansea ausgenommenendeutscher Kami

der deutschen . . _ _ _ . .
dem Bombenwurf gemacht wurde .

. , — — strategisch bedeutend« . . . ._ _ _ — . .. . —
litten . Links « in Blick aus di« Oel -Tanks vor dem deutschen Angriff : recht » eine" ' i. Riesige schwarze Rauchwolken steicletaen über den Behältern zum

lPK-VrellebMrentrale-W.)

Rußland
and der Drelm&dilcpakf

Von l ' ianz Moraller
Der Dreimächtepakt von Berlin läßt die Ge¬

müter der Welt, vor allem der angelsächsischen
Welt, nicht zur Ruhe kommen . Das ist nicht
überraschend , denn feit dem deutsch -rufftschen
Nichtangriffspakt vom August 1930 hat sich
nirgendwo eine diplomatische Aktion abge¬
spielt . die sowohl an Bedeutung wie durch sen¬
sationelle Ueberraschung mit einem dieser
Bertragsschlüsie auch nur annähernd verglichen
werden könnte . In beiden Fällen trat völlig
unvorhergesehen eine Wendung der
Weltlage ein . die für die Gegner des
Reichs einen betäubenden Schlag bedeutet . Ter
d i p l om atische Blitzkrieg , den Deutsch¬
land fuhrt , steht in nichts dem militärischen
nach. Und er gleicht ihm auch in der äußcr-
lichen Form des Ablaufs : eine lange Periode
scheinbarer Ruhe und Untätigkeit, wird

-plötzlich zerriffen von einer blitzartigen
Entladung , nach welcher die britische Divle -
matie genau so wie die Generalität jedesmal
vor einem Scherbenhaufen von blauen Illusio¬
nen steht. Es ist nur die Frage an was die
britische Sturheit zuerst zerbricht : an diesen
fürchterlichen Enttäuschungen oder im Boin-
benhagel der deutschen Luftflotten, die sich in
einem harten , aber unbeirrbaren Kampf der
Luftherrschaft über dem englischen Raum nä¬
hern, dessen erste Symptome sich im merkbaren
Nachlassen des britischen Jagdschutzes unver-
kennbar abzeichnen .

Es ist an dieser Stelle schon mehrfach aus -
geführt worden, daß der vor Jahresfrist ge¬
schloffene Pakt von Moskau , der nach wie vor
im vollen Umfange besteht , den Schlüssel
sowohl für ben militärischen als
auch für ben diplomatischen Ablauf
dieses Jahres gebildet hat. Die Ausschal¬
tung des Zweifrontenkrieges , die Wirkungs¬
losigkeit der englischen Blockade und vor allem
die für die britische Diplomatie vernichtende
Tatsache , daß Rußland überhaupt auf der ver¬
kehrten Seite stand , war , wenn auch niemals
zugegeben , mehr, als Englands tatsächliche
Macht , aber vor allem auch sein Prestige er¬
tragen konnten. Und so ziehen sich durch die¬
ses ganze Jahr hindurch die hoffnungslosen
Versuche der Engländer , irgendwie die Hal¬
tung Rußlands zu eigenen Gunsten zu be¬
einflussen und das riesige Sowjetreich in das
schrecklich zusammengeschmolzene eigene Lager
herüberzuziehen, d. h . die Sowjetunion , wenn
auch verspätet, schließlich doch noch dazu zu
bringen , die Rolle zu spielen , die ihr die Plu -
tokraten als die Regiffeure dieses Krieges von
Anfang an zugedacht hatten . Es war nicht di ;
vielgerühmte britische Zähigkeit, die in diesen
unentwegten politischen Intrigen sichtbar
wurde, es war vielmehr angesichts der immer
hoffnungsloser werdenden Situation Eng¬
lands die weniger rühmlich bekannte, aber
deshalb nicht weniger umfangreiche eng¬
lische Dummheit . Denn daß Stalin
nach all ben Vorteilen , die ihm seine Real -
Politik an der Seite Deutschlands eingebracht
hat, einem unter den deutschen Schlägen zer¬
brechenden England nun den Gefallen tun
würde, den er einem scheinbar in der Blüte
seiner Macht stehenden Großbritannien vor
diesem Kriege verweigert hatte — das zu glau-
ben , dazu gehört wirklich der ganze
blutige Dilettantismus , der die
englische Führung der Gegenwar »
in so hohem Maße auszeichnet .

War der Nichtangriffspakt Deutschlands mit
den UdSSR , so schon ein geschichtsbildendeS
Element von weittragender Bedeutung , so wirj
er jetzt in dieser Hinsicht von dem Berli -
ner Dreimächtepakt doch welten¬
weit übertroffen . Durch die Moskauer
Verträge wurde die Stellung des Reiches in
Europa gesichert, mit dem Berliner Bündnis¬
vertrag aber greift das Reich, und mit ihm die
Achse! weit über den eigenen Lebensraum hin¬
aus , ja sogar über die europäische Sphäre , der
man getrost den afrikanischen Kontinent zu-
rechncn darf , bis weit über den Stillen Ozean ;
und über der Neuordnung Europas werden die
gigantischen Umriffe einer neuen Ordnung der
Erde sichtbar, gestaltet von einem Dreieck der
Kräfte, dessen Spitzen in Berlin . Rom und
Tokio liegen, dessen Kraftfelder jedoch von
den fünf Kontinenten dieser Erde
nicht weniger als vier umspannen ,während dem letzten . Amerika, immer noch
mehr als genug an politischem , wirtschaftlichem
und wirklichem Boden verbleibt, um seiner
Monroe -Doktrin , die ja die unerschütterliche
Grundlage der amerikanischen Politik bilden
soll , bis zur letzten Konsequenz huldigen zu
können . Aber das ist ja eben die entscheidende
Frage : kann man angesichts der amerikanischen
Politik noch von Konsequenz im Sinne Mon¬
roes sprechen, der fremden Mächten den Ein-
flutz auf dem amerikanischen Kontinent ebenso
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untersagt sehen wollte , wie die Einflußnahme
der amerikanischen Politik auf die Gestaltung
der Machtverhältniffe in anderen Lebens¬
räumen ? DaS wird die Zukunft zeigen . Die
wird auch zeigen , ob sich in Amerika die Kräfte
durchsetzen werden, denen es ernst ist , wenn
sie den Begriff „Demokratie" aussprechen , oder
ob jene plutokratische Clique dort die Ober¬
hand gewinnt, die hinter diesem Wort ihren
brutalen kapital ! st ischen Imperia¬
lismus zu tarnen versucht.

Es wird das eine sehr ernste Entscheidung
werden, denn die Kräfte, die sich heute einem
Versuch , geschichtlich heranreifende Entwicklun¬
gen mit Gewalt aufzuhalten, entgegenwerfen
werden, sind seit dem Berliner Dreimächtepakt
genau umriffen: es ist ein Block von 280
Millionen Menschen , und die jüngste
Geschichte hat bewiesen , - ah die Völker, die sie
repräsentieren , durchaus nicht zu unterschätzen
sind . Hinzu kommt ihre strategische Position,
die sie selbst dort , wo sie theoretisch einer über¬
legenen Flotte gegenüberstehen, unangreif¬
bar macht. Das gilt sowohl für die festlän¬
dische Situation Deutschlands und Italiens
wie in noch stärkerem Maßstab für baS von
der unendlichen Wafferwüste des Stillsst
Ozeans gegen die möglichen Gegner gedeckte
Japan . Stützpunkte, die selbst jederzeit ge¬
fährdet sind , vermögen im Zeitalter - er Luft¬
waffe die Operationsbasis , die 12 000 und mehr
Kilometer vom umkämpften Raum liegt, nicht
zu ersetzen.

So war es nicht schwer vorauszusehen, daß
sich angesichts des weltumspannenden Bündnis¬
ses, das man im Kern alS einen Pakt gegendie Kriegsausweitung bezeichnen kann , die
Hoffnung - er Ueberraschten und Enttäuschten
trotz aller diplomatischen Pannen wiederum
dorthin richten würde, wo schon vor einem
Jahr der Schlüssel zur Weltlage verloren ge¬
gangen war : nach Moskau . Zu lange ge¬hörte es zum eisernen Bestand der angelsächsi¬
schen Politik , mit unüberbrückbaren Interessen¬
gegensätzen zwischen der Sowjetunion einer»
seits, Deutschland und Japan andererseits , als
feststehenden weltpolitischen Faktoren zu rech¬
nen . als dah man jetzt schon eine gegebene
Sachlage nüchtern begreifen könnte . Die Worte
des ReichSauhenministerS, die er beim Abschluhdes Moskauer Vertrages sprach, dah nämlichdie Annäherung RuhlandS an Deutschland
auch zu einer Entspannung zwischen
demKreml undTokto führen könne , wa¬ren wieder einmal vergessen .

Und so wurde denn - er aufhorchenden Welt
wieder einmal über alle Sender englischer und
verwandter Sprache erzählt , jetzt sei der große
Augenblick gekommen , auf den man schon im¬
mer gehofft habe : es sei nur noch eine Frageder Zeit , bis die zwischen Deutschland und Ja¬
pan eingekretste Sowjetunion an die S » ite
Englands treten werde, und dann geht
dieser Krieg eigentlich erst richtig los . Sogarin dem Passus des Berliner Paktes , der aus¬
drücklich die UdSSR , als von den Abmachun¬
gen der drei Mächte nicht berührt bezeichnetund darüber hinaus noch weitere Klärung der
wechselseitigen Verhältnisse offenhält, sah mannur einen vergeblichen Beschwichtigungsver¬
such für Stalin und Molotow . Daß der russi¬
sche Koloß zu freien Meeren drängt , weih man— aber - aß der Weg zum Meer unter Um¬
ständen sogar mitten durch britische
Sphären führen kann , daran scheintman nicht gedacht zu haben .

Der Traum ist jedenfalls schon auS . nur die
Nacht ist geblieben. Das Organ des Kreml, die
„Prawda "

, hat die Unfreundlichkeit besessen ,mit einem offiziösen Artikel über da« kleine
Gläschen angelsächsischen WeinS einen ganzenEimer Moskwawasser zu schütten, indem
sie eindeutig feststellt, daß der Dreimächtepaktin Moskau lediglich als das empfunden werde ,was er ist , nämlich ein Schlag gegenalle p l u t o k r a t i sch e n KrtegsauS -
weitungspläne , nicht aber eine Einkrei¬
sung der UdSSR . Am unangenehmsten aber
ist die Feststellung des russischen Orgäns , dahder Kreml längst von dem beabsichtigten Ver¬
tragswerk offiziell unterrichtet gewesen ist.

Was übrig bleibt, ist eine hoffnungslose Si¬tuation des Empire , ein böser Schock bei der
Krtegshetzerclique Amerikas und eine weitere
bitterböse Erfahrung beiderseits mit der deut¬
schen Diplomatie . Die Unterschätzung des Geg¬ners ist das kennzeichnendste Symptom in die¬
sem Krieg auf der andern Seite , und offenbarhat man daimmernochnichtgenügend
Lehrgeld bezahlt, weder diplomatisches noch
militärisches. Das kann noch ein teurer Spähwerden!

Denn die deutsche Regie ist meisterhaft. Einkleines, fast nebensächliches Beispiel mag das
unterstreichen: den ausländischen Korrespon¬
denten war der Staatsakt in Berlin bereits

angefagt, aber um was es eigentlich gehen
sollte, war nicht zu erfahren . Natürlich tippte
man allgemein auf Spanien . Aber als man
sich dann nach der Wilhelmstraße begab , da sah
man auf einmal, daß es da von Kindern wim¬
melte , die neben den deutschen und italienischen
Fähnchen auch das Sonnenbanner Japans
schwenkten. Da ging den klugen Männern , die
von Berufs wegen das Gras wachsen bören.ein großer Seifensieder auf. Was in Deutsch-
land die Pimpfe herumtraqen , bas weih eben ,
mancher Staatsmann noch lange nicht .

Wie gesagt , ein nebensächliches Beispiel.
Aber wer weih , welche Fähnchen noch irgend¬
wo auf Vorrat lagern ? !

Mrerlagmig der H!llec - Zngenk > in München
Reichsleiter v . Schirach über den Sinn der Führung / Reichsschahmeister Schwarz verkündet den Fortfall des HI . -Beitrags

* MLuche » , 1. Okt. In der Reichszeug»
meisterei in München fand die erste grohe Ar¬
beitstagung der Führerschaft der gesamten
Hitler -Jugend seit der Ernennung des neue«
Rcichsjugendführers statt . An der Tagung
nahmen die Amtschefs der Retchsjugendsüh-
rung , die Gebietssührer und Oberganführe -
rinueu teil.

Reichsjugenbführer Axmann erläutert «
die Fortsetzung der jahrgangsweisen Erfassung
der Jugend und die damit verbundene jahr-
gangsweise Schulung. Als eine der Aufgaben
der Hitlerjugend bezeichnet« er die Werbung
und Auslese innerhalb der Hitler -Jugend für
den Lehrerberuf , wenn nicht die HI .
einen praktischen Beitrag zur Lehrernachwuchs¬
frage liefere.

Bei der Erörterung des BerufSwegeS des
JugendführerS konnte der ReichSjugendführer
im Einvernehmen mit dem Stellvertre¬
ter des Führers Mitteilen, dah die Uebcr-
nahme der FÜHrerkorpsangehörigen in die
Parteiarbeit nach Bewährung in der HI . und
einer vorausgehenden Abkommandierung in
den Aufgabenbereich der Partei bereits sest-
gelegt worden sei. Auch bezüglich der Ueber-
nahmebestimmungen von Iugeudführern und
Iugenbführerinnen in die Dienste des Staates
seien entsprechende Regelungen vorbereitet.

Nach einer Erörterung der Jugend -
dien st Pflicht kam Axmann aus die be¬
währte Zusammenarbeit der Jugendführung
mit der Wehrmacht zu sprechen. Dieses
Verhältnis fuße auf dem tapferen Einsatz der
Führerschaft der Jugend an der Front und auf
dem unermüdlichen Einsatz der jungen Gene¬
ration in der Heimat.

Mit besonderem Nachdruck ivieS der ReichS¬
jugendführer auf den Einsatz von HI . und
BDM . im deutschen Osten und im Dienst » er
Umsiedlung hin, » er zugleich dem Landdienst
der Hitler -Jugend einen neuen Austrieb ge¬
ben werbe . Zum Schluß kündigte Axmann dir
Schaffung von Arbeitsgemeinschaften für be¬
sonders begabte Jugendliche auf der Grund¬
lage der allgemeinen Erziehung an.

Dann nahm der R e i ch s l e i t e r für die
Jugenderziehung der NSDAP .

von Schirach
das Wort. Er dankte dem neuen ReichSjugend -
führer für seinen WillkommenSgruh und
brachte fein« Ueberzeugung zum Ausdruck , dah
Axmann vollenden wrrde, waS er selbst un¬
ter der Jugend begonnen habe . Seinem frü¬
heren Stabsführer Lauterbacher dankte
er nochmals für da» , waS dieser in der Zeit
d « S schweren Aufbaues für die deutsche Ju¬
gend geleistet habe.

Mit stolzer Freude ging Schirach auf die
Bewährung der Jugendführer im
Kriege , der Jungen und Mädels in der
Heimatfront ein . Er warnte sein FührerkorpS
davor, auS diesem hervorragenden Kriegsein¬
satz etwa besondere Rechte abzuleiten. „Ich
verlange , daß jeder Kamerad, der in die Hei¬
mat zurückkehrt , hier dieselbe Disziplin zeigt ,
wie er sie draußen an »er Front bewiesen
hat ."

Dem Wechsel in der aktiven Füh¬
rung der Jugend widmete der Reichsleiter
einen Teil seiner Rede. Wenn ihn selbst der.
Führer in eine neue Aufgabe berufen habe ,
so solle daS nicht heihen , dah nun auch für
sein« zahlreichen Mitarbeiter im Reich die
Stunde des Abschieds geschlagen habe . Wenn
ein Jugendführer von sich auS die Entschri -
dung fälle , eine neue Aufgabe zu übernehmen,das liege völlig bei ihm und seiner inneren
Einstellung zur Jugend und zur Jugendar -
beit . Der Reichsleiter gab in diesem Zusammen¬
hang bekannt, daß er selbst für den richtigen
Einsatz der ausscheidenden Jugendführer in
der Partei Sorge trage und durch ihn jeder
eine seinen Fähigkeiten entsprechende Verwen¬
dung finde .

Den Mittelpunkt der Rede SchirachS vild'
e-

ten Ausführungen über den Sinn derFüh -
rungundihrGesetz . Hier sprach der alte
Kämpfer der NSDAP , und junge Frontsoldat
dieses Krieges aus der Fülle eigener Erfah¬
rungen : „Für mich besteht das Wesen der Füh¬
rung nicht im Herrschen , sondern im Dienen.
Das Wort Friedrich des Großen .Fch bin der
erste Diener meines Staates " ist für uns im¬
mer ein nationalsozialistischer Glaubenssatzge¬
wesen . Mer in der nationalsozialistischen Be¬
wegung führt , der dient !"

Zum Schluß gedachte Schirach de- Füh¬
rers und feines schicksalhaften RingenS, mit
dem er die Jugend in ein neues Zeitalter und
in ein glücÜichereS Leben ftthrt„

Hierauf sprach der Reichsschatzmeister der
NSDAP „

Reichsleiter Schwarz,
zur Führerschaft der Hitler -Jugend . Er 8e-
faßte sich ausführlich mit dem grundsätzlichen
Verhältnis von Führung und Verwaltung in
der Partei . Er selbst habe volles BerständtiiS
für die FührungSaufgabe der Hitler -Jugend
bekundet und stets lebhaften Anteil genommen
am Wohl und Wehe der deutschen Jugend .Unter dem stürmischen Beifall deS Führer¬
korpS der HI . versicherte der Reichsschatz-
meister , solange er das Glück haben werde ,an der Seite deS Führers die Parteivevwal -
tuna zu leiten, werde stets ke,n wärmstes In¬
teresse der Jugend und damit »er Zukunft
GrohdeutfchlandS gehören.

Eine« überzeugenden Beweis dieser Haltung
lieferte der Reichsschatzmeister mit der von ihm
bekanntgegebcne« Verfügung , daß ab 1. Okto¬
ber von de« Angehörige » der Hitler -Jugend,
einschließlich des BDM ., des Jungvolks und
der Jungmädelschaft , kein Mitglieds -
beitrag mehr erhoben wird . Sämtliche Bei¬
tragsrückstände eutsallen in gleicher Weise. Die
Beiträge für die Unsall. und Haftpslichtver-
stchernng werde« in Zukunft dnrch de» Reichs»
schatzmeifter abgelöft. Die Augehörige « aller
Formationen der Hitler -Jugend bleibe »
uneingeschränkt versichert .

Im einzelnen führte Reichsleiter Schwarz
zu dieser großzügigen Verfügung aus , ins¬
besondere im Unfallschutz würden die Leistun¬
gen möglichst umfassend sein , zumal für Zwei-
felsfälle zur Ausschaltung von Härten eine
Reihe von beträchtlichen Sonder¬
fonds geschaffen worden sei . Der Beitrags -
wegfall habe vornehmlich auch erziehe¬
rische Gründe . Gleichzeitig entlaste diese
Maßnahme nicht nur die Verwaltung selbst,
sondern komme auch »er praktischen Arbeit zu¬
gute , da nunmehr in 70 000 unteren HJ .-Ein-
heiten die Einrichtung von Verwaltungsdienst¬
stellen überflüssig werde , so Laß die dadurch
sreigestellten Kräfte mit anderen Aufgaben be¬
traut werden könnten.

Der Gedanke des persönlichen OvferS, der
einst der Beitragsleistung zugrunde gelegen
babe , bleibe auch in Zukunft insofern erhalten,
als die Jugend durch ihre Führung grund¬
sätzlich zum Sparen angehalten
werde . Entscheidend für das kommende Ju¬
gendsparen sei nicht so sehr die Höhe des Spar¬
aufkommens an sich als vielmehr die Erzie¬
hung der Jugend zu Firiß und Sparfamreu
und zur Achtung vor dem Wert des Geldes.

Keitel an da» HZ .-Führerkorps
Generalfeldmarschall Settel hat folgendaS

Telegramm geschickt:
„Der JahreStagung der Obergebiets- und

Gebietsführer in München gelten meine beson¬
ders herzlichen Wünsche. Seite an Seite mit
den Soldaten des Weltkrieges haben im ersten
KrtegSjahr di« jungen deutschen Soldaten den
alten Ruhm der deutschen Waffen erneuert .
Mit stolzer Genugtuung kann die Führungder deutschen Jugend auf die geschichtliche Be¬
währung der jungen Mannschaft unseres Vol¬
kes blicken. Die ErztehungSausgaben der HI .
werden in Zukunft durch di« Haltung der jun¬
gen Kameraden bestimmt , welche auf dem
Schlachtfelde ihr Blut für Führer und Volk
vergossen haben. In diesem Sinne wünsche ich
der Tagung besten Erfolg. Es lebe der
Führer ."

Entwurf der Altersversorgung dem Führer übergeben
Der Dank der Bolksgemeinschasi für da« pflichterfüllte Leben

* Berlin , L Okt. Am 15. Febrnar 1940
hatte der Führer Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley de« Auftrag erteilt , die Grnndlage «
und Bedingungen der Durchführung einer »m-
saffende « und großzügige « Altersversor ,
guug des deutsche « BolkeS in Zusam¬
menarbeit mit de» hierzu berufenen Stelle«
der Partei und des Staates z« kläre« , und die
sich daraus ergebende» Vorschläge unverzüg¬
lich anszuarbeite«. „Dieses neue Gesetzwerk
des Anfbanes der nationalsozialistische« Bolks-
gemeinschaft", so sagte der Führer , „soll für alle
Zeiten unser Volk an de« gemeinsame« Kampf
der Front und der Heimat um die Freiheit
und Unabhängigkeit des Großbentsche« Reiches
erinnern .

Nach kaum einem
Ley dem Führer
den ersten Abschnitt

halben Jahr hat nun Dr .
den ersten Entwurf über
deS großen deutschen So-

zialwerke» übergebe«. Ueber seinen Inhalt
macht er am Dienstag im „Angriff" einige
grundsätzliche Bemerkungen, in denen es n. a.
heißt :

Mit dem Auftrag z«r Vorbereitung einer
umfassenden Altersversorgung für das deutsche
Volk hat der Führer ein Problem in Angriff
nehmen lassen, daS bisher in keiner Weise v"n
den kapitalistischen Bolkswirtschafteu auch nur
annähernd gelöst worden ist.

Sie alle haben die Altersversorgung ent¬
weder als Gelbschilfeorganisation der „armen
Leute " oder als verbrieftes Almosen des
Staates an die Befitzlosen ausgesaßt . Unzu¬
längliche Leistungen und entwürdigende Be-
dürftiakettsprüfungen sind das Kennzeichen
aller Systeme — so sehr fie sich im einzelnen
unterscheiden mögen. Dem kommenden natio¬
nalsozialistischen AlterSversorgungS-werk wird
zum ersten Male in der Gozialgeschichte die

Das Gefecht im östlichen Mkeimeer
Torpedoflieger trafen das Schlachtschiff — Unbemerkt znm ^Angriff gekommen

W . L. Rom, 1 . Okt . Zu den im gestrigen
italienischen Wchrmachchericht gemeldeten Ak¬
tionen der Lufiivaffe im östlichen Mittelmeer
werden folgende Einzelheiten bekannt:

Das Geschwader , das die italienischen Tor¬
pedoflugzeuge 60 Seemeilen nordwest¬
lich von der ägyptischen Küste bei Sidi el
Barani überfielen, bestand aus 18 Einheiten,darunter zwei Schlachtschiffen und einem Flug¬
zeugträger, Kreuzern und Zerstörern und war
am Morgen durch Fernaufklärer festge¬
stellt worden, als es in hoher Fahrt von
Alexandrien kommend auf westlichem Kurs
lief , augenscheinlich um eine Aktion gegen ita¬
lienische Häfen öurchzuführen. In den Mittags -
stunden erschienen die ersten Wellen italieni¬
scher Bomber über dem Geschwader , daö in
Schlachtordnung lief. Sofort schwenkte der
Flugzeugträger aus dem Verband aus , um
seine Jäger den Schutz gegen die italienische«
Bomber übernehmen zu lassen.

DrandpläNchen auf eln Mseumsdorf
Neue ruchlose Attentate der RAsss. auf die Zivilbevölkerung

wrr
Bad Zwischenahn , 1. Okt . Nachdem
erst vor einige» Tagen berichten mußten»

daß die fliegenden Brandstifter der RAF . ihre
Rrandplättchen aus das größte deutsche Frei¬
lichtmuseum, das Museumsdorf in Cloppen¬
burg, abgeworse« hatte», habe» fie diese «
schändlichen Versuch in der vorletzte« Rächt ft«
einem audereu ähnliche« Freilichtmuseum , eben¬
falls im Gau Weser-Ems, nämlich au dem
Ammerländische» Bauernhaus in Bad Zmi -
schenah» , wiederholt .

Auch diese Anlage, die auS der Luft eindeu¬
tig zu' erkennen ist , da sie unmittelbar am Ufer
des Zwischenahner Meeres liegt, enthält in
einer ganzen Reihe strohgedeckter alter Häuser
wertvolle Sammlungen kostbaren uralten
Hausrates und anderer Gegenstände boden¬
ständiger bäuerlicher Kultur . Auf der großen
Diele deS Bauernhauses finden allsommerlich
niederdeutsche Heimatfestspiele statt , für die
August Hinrich seine ersten plattdeutschen
Stücke schrieb und die durch den Besuch deS
»erowtgtr» Reichspräsidenten von Htudenünrg

geehrt wurden. ES blieb den britischen Brand¬
stiftern der Luft Vorbehalten , diese Heimat¬
stätte echtesten niederdeutschen BolkStumeS zum
Ziele ihrer systematischen Angriffe gegen deut -
sche Kulturstätten zu machen. ?

Anschlag auf Berlins Zivilbevölkerung
* Berlin , 1 . Okt . Wieder haben die ' Send¬

boten Churchills in der vergangenen Nacht
einen Anschlag auf die Zivilbevölkerung der
Reichshauptstaüt verübt und damit der langen
Reihe ihrer verbrecherischen Ueberfälle ^ in
neues hinzugefügt. Das planmäßige Flakfeuer,
das sie beim Erreichen des Weichbildes von
Groß-Berlin empfing , machte ihre Mordpläne
jedoch zunichte , und nur wenigen britischen
Fliegern gelang es , die Reichshauptstadt zu
überfliegen. Planlos warfen diese am nörd¬
lichen und nordwestlichen Rande Berlins
Bomben auf ausgesprochene Arbeiter¬
wohnbezirke und Siedlungen ab und such¬
ten dann nach dieser Heldentat daS Weite.

Ungeachtet des starken Abwehrfeuers und
der Jäger gelang eS den italienischen Staffeln ,
einig « 1000 Kilogramm Bomben abzuwerfen.

Während die Bomber in immer neuen Wel¬
le« angriffen , waren »«bemerkt vom Gegner
vier italienische Torpedoflieger in die Rahe
des Flottenverbandes gelangt «nd setzten aus
kurzer Entsernung dicht über dem Was¬
ser zum Torpeboschnß an. Eine enorm«
Wassersäule stieg am Heck eines englische«
Schlachtschisses ans, daS sofort in der Ge¬
schwindigkeit abfiel «nd schließlich die Fahrt
ganz einstclleu mußte.

Der Ueberfall und die Bombardierung hat¬
ten vollen Erfolg . Das englische Geschwader
mußte abdrehen, ohne seinen Austraa durch¬
führen zu können .
Oelspuren des torpedierten Schlachtschiffes

* Rom , 1 . Okt . Der italienische Wehrmacht,
bericht vom Dienstag hat solgenbe« Wortlaut :

DaS Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

I « Rordasrika haben feindliche Flug¬
zeuge Angriff « dnrchgeführt. In Tobruk habe »
einige Bomben eine« Verwundete « und leich¬
ten Schaben zur Folge gehabt. Die Mariue-
slak hat ein Flugzeug abgeschoffe « . Auf einem
Flughafen sind sechs Tote und sechs Verwun¬
dete zu beklagen. Auch hier nur leichte Schä¬
den . Unsere Jagdflugzeug« konnten die feind«
llchen Formationen auf dem Rückslug angrei¬
fen und dabei ein Flugzeug vom Blenheim-
Typ abschieße « . Der Abschuß eines zweiten ist
wahrscheinlich , während ein . drittes, obwohl
wiederholt aetrosfe« , sich entferne » konnte.Bei Änsklärungsslügeu über dem Meere des
laut dem gestrige» Heeresbericht von unserem
Torpedoflugzeug getroffene« Schlachtschiffes
wurden überall ausgedehnte Oelslecke ange,
troffen.

Im englisch -ägyptischen Sudan habe» unsere
Flngzenge Zelte und Panzerwagen aus der
Brücke Rutana, bi« Bahnhöfe , o« El Hagiz
nud Aroma bombardiert, wobei »ollbeladene
Waggons zerstört wurde«. Feindliche« Flug¬
zeug« habe » eine« Angriff aus Gura burchge »
führt und dabei eine» leeren Pavillon zerstört.
Keine Opfer. Ei» feindNcheS Flugzeug ist von
««seren Jäger» brenne«» abgeschosse» ward««.

Idee Ser völkischen Kameradschaft ,
der gegenseitigen Verpflichtung von Volks¬
genossen und Volksgemeinschaft zugrunde liegen.

Der Nationalsozialismus verlangt von jedem
Volksgenossen den höchsten Einsatz im Dienste
am Volk — in der täglichen Arbeit ebensogut
wie im Ehrendienst mit der Waffe . Daraus
leitet er aber auch die Verpflicht u na der
Volksgemeinschaft ab, jedem , der in
Erfüllung dieser Pflicht zu Schaden kommt ,oder im Dienste ergraut ist . ein würdiges Da¬
sein zu sichern. Der Pflicht zur Arbeit ent¬
spricht daS Recht auf Versorgung, wenn die
Arbeitskraft erlahmt . Die Versoraung ist der
Dank der Volksgemeinschaft für daS pflicht¬
erfüllte Arbeitsloben. Aus dieser Auffassung
ergeben sich bereits die wesentlichen Grund -
züge des künftigen Bersorgungswerkes :

Der BersorgnngSanspruch ist im Gegensatz
z» dem bisherige« verwickelten Verstchernngs-
recht nur a« eine einzig«, allerdings sehr weit¬
tragende Boranssetznng geknüpft: Versorgt
wird , wer seine Pflichte« als Bürger des Grob-
deutsche« Reiches erfüllt hat, gleichgültig an
welchem Platz «nd in welcher soziale« Stel¬
lung er dem Volke gedient hat. Ausgeschlossen
werden nur solch« Elemente bleibe», die sich
dnrch gemeinschaftSwidriges Verhalte» ohne¬
hin außerhalb der Bolksgemeinschasi gestellt
habe«. *

Auch die Höhe der Versorgung ist durch Sie
Idee der vorksgemetnschaftlichen Verpflichtung
mehr oder weniger festgelegt . Sie kann nur
dann Ausdruck des wirklichen DankeS sein,
wenn sie die Gefahr des Elends durch Alter
oder Beschädigung eindeutig bannt . Minde¬
stens Mahnung , Nahrung und die für einen
Deutschen selbstverständliche « Kulturgrundla¬
gen des Daseins werden zu sichern sein. Tie
Versorgung wird daher an die Lebensumstände
anknüpfen, in denen der Volksaenosse vor
Eintritt deS VevsorgungsfalleS gelebt hat. Daß
andererseits di« Leistungen nicht inS Unbe¬
grenzte steigen , versteht sich von selbst. Die
Lebensbedürfnisse der großen Masse werden
hier bestimmend sein : zwar sollen auch die
höheren Einkommen nicht grundsätzlich ausge¬
schlossen werden. Jedoch wird die Volksge¬
meinschaft ihre Pflicht alS erfüllt ansehen kön¬
nen , wenn jedem im Alter jene Bedürfnisse
gesichert sind , die daS Gesamtbild der nationa¬
len Lebenshaltung bestimmen . Im übrigen
wird daS Versorgungswerk nicht etwa ein
GtaatSrentnertum großzüchten wollen. ES
sichett den Grundstock der Lebenshaltung —
und das ausreichend und der bisherigen Le¬
benshaltung entsprechend . Die Ausgestaltung
durch die mannigfachen Annehmlichkeiten des
täglichen Lebens überläßt es" aber bewußt der
eigenen Strebsamkeit des Einzelnen . Wer
fleißig und sparsam ist , soll am Abend seines
LebenS auch die Früchte seines Fleißes und
seiner Sparsamkeit ernten . Die eines Kultur¬
volkes unwürdig« Bedürftigkeitsprüfung der
auS dem liberalen Staat übernommenen Wohl-
fahrtSMege hat in einem nationalsozialisti¬
schen BkrsorgungSwevk keinen Raum .

Der gesicherte Lebensabend gehört zu den
selbstverständlichen Grundrechten des Deut¬
schen . Wenn er trotz deS Rechtes auf Versor¬
gung im Alter noch arbeiten will, wird die
Volksgemeinschaft ihn günstiger , stellen , als
wenn er sich zur Ruhe setzt. Bor allem aber ist
dafür zu sorgen , daß der arbeitswillige Alte
ohne materielle Einbuße zu einer leichten Tä¬
tigkeit übergehen kann.

ümer beim Duce
W .L. Rom , 2. Okt. Zwei Stande« «ach sei¬

nem Eintreffen in der italienische» Hauptstadt,
wo er von Außenminister Graf Ci an » , dem
deutschen Botschafter von Mackensen «nd
dem Chef der spanischeu Militärmissiou in
Italien , General Oneipo de Llano emp¬
fangen wurde, hatte der spanische Innenmini¬
ster S n « e r Dienstagmittag eine anderthalb-
stündige Unterredung mit dem Duce im Pa¬
lazzo Venezia , der Außenministgr Graf
Ciano beiwohnte . Die römische Bevölkerung
begrüßte de« spanische « Gast ans seiner Fahrt
von der Billa Madama zum Palazzo Venezia
sehr freundlich.

Innenminister Suner wird sich insgesamt
drei Tage in Rom aufhalten , um am Don¬
nerstag die italienische Hauptstadt wieder zu
verlassen . Die Besprechungen Suners mit dem
Duce und dem italienischen Außenminister be¬
schließen die deutsch - italtenisch -spanischen Ge¬
spräche, die in der Reichshauptstadt geführt
wurden.

Bei den römischen Gesprächen handelt eS sich
um die Intensivierung der Zusam¬
menarbeit Ser beiden Mittelmeer¬
mächte Italien und Spanien , deren
Interessen im Westmittelmeer vorherrschen .
„Das Mittelmeer den mittelmeervölkern" ist
die Losung der faschistischen Presse anläßlich der
italienisch -spanischen Kundgebungen in Rom,
wobei „Gazetta bei Popolo" schreibt, daß die
in Berlin mit Suner abgesprochenen Pläne in
Rom vervollständigt würden . Nach „Lavoro
Fascista" wird ein politisches Novum von den
römischenBesprechungen nicht erwartet , son¬
dern die Bestätigung der aufrichtigen Freund -
schaftspolitik und der moralischen Solidarität .

Darre in Italien
* R o m , 1. Okt . Die beiden Landwirtschafts«

minister von Deutschland und Italien , Reichs,
minister Darr « und Minister Tassiuari ,
habe« sich am 29. und 99. September in Ober»
»alie« wiederum getroffen und über laufende
Fragen der Zusammenarbeit zwischen Deutsch¬
land und Italien auf landwirtschaftlichem Ge¬
biet verständigt.

Englische Spione in Japan verhaftet
* Tokio , 1. Okt. Domei zufolge gab baS

Justizministerium am Dienstag die am 27. Juli
erfolgte Verhaftung von zehn Engländer « be¬
kannt, die unter der Anklage der Verletzung
des Gesetzes zum Schutz militärischer Geheim¬
nisse »nd befestigter Zonen sowie der Ausspio-
uierung geheimer Telegraphenschlüssel der Ma¬
rin « «nd des Heeres stehe«.

Zu der Verhaftung verlautet wetter , daß
die in den letzten Tagen abgeschlossenen Unter¬
suchungen einen klaren Schulbbeweis
für sieben der Verhafteten ergeben hätten . Di«
übrigen seien zusammen mit sieben Japanern ,darunter eine Frau , die als Agentin der bri¬
tischen Spione verdächtig sind, noch in Unter¬
suchungshaft . Gleichzeitig wird daran erinnert ,
daß der damalige Reutervertreter Cox , der
bekanntlich während der polizeilichen Unter¬
suchungen Selbstmord verübte, bei der gleichen
in ganz Japan durchgeführten allgemeinen
Aufräumungsckktion gegen britische Spione
verhaftet wurde.

Beförderungen in der Wehrmacht
* Berlin , 1 . Okt . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht hat mit Wirkung
vom 1 . September 1040 befördert:

im Heer : Zum General der Artillerie den
Generalleutnant Dr . phil. h . e. von Ra¬
benau : zum General der Kavallerie den
Generalleutnant K ö st r i n g.

Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1040 : Zu Gene¬
ralleutnanten die Generalmajore : W i t t h ü f t,
Bayer , Heunert ; zum Generalstabsarzt
den Generalarzt Professor Dr . Kittel ; zu
Generalmajoren die Obersten: Fürst Dehner ,Steinbauer , Haeckel , Kersten , Wei -
dinger , Pflieger ; zum Generalarzt den
Oberstarzt Dr . Hofmann (Hermann I ) ; zum
Generalvetertnär den Oberstveterinär Dr . H ö-
f e r (Hans I ) .

In der Luftwaffe : Mit Wirkung vom
1. Oktober 1040 : Zu Generalleutnanten die
Generalmajore Schwub , von Kotze , Schu¬bert , Carlsen ; zum Generalmajor den
Oberst Dipl .-Jng . Fink .

Mit Wirkung vom 10. September 1040 : Zu
Generalmajoren die Obersten Mertitsch ,von Axthelm ; zum Generalarzt den Oberst¬
arzt . Dr . von N i e b e r :

im Reichsarbeitsdienst
* Berlin , L Okt . Der Führer bat mit

dem 28. September 1940 befördert:
Zu Generalarbeitsführern : Die

Oberstarbeitsführer . Friedrich Hickel . Füh¬
rer des Arbestsgaues XXXIV , Erwin Kah »
l e n , Führer des Arbettsgaues XXXIII, Anton
Phrogncr , Führer des ArbeitsgaueS
XXXVII , Kurt Scharf . Beauftragt mit der
Führung des Arbeitsgaues XXVlll , Paul
Hoppenrat , Arbeitsgauleitung XXXIII ,Alfred Brauschen , Arbeitsgauleitung XXll.
Julius Berck . Führer des ArbeitSgaueS XVI ,Ernst L a m b e ck, Führer des ArbettSgaueSVll , Kurt Wende , Führer des Arbettk-
gaues V ;

in der ft
* Berlin , 1. Okt . Der Reichsführer fi

hat im September 1040 in der Schutzstaffel be¬
fördert :

zum - Brigadeführer : den ^ -Ober¬
führer H u t h ;

zum js - Oberführer : den ss -Stanbar -
tenführer B t t t r t ch ;

zu sj - Standartenführern : die ft *
Obersturmbannführer Knapp , Jäger , Dr .
Holfelder , Neblich , Dr . Müller . Dr
Löser . Blumenreuther , Bartsch ,
S t a u d i n g e r.

Glückwünsche
für Gaulditer Adolf Wagner

* München, 1 . Okt . Dem Gauleiter deS Tra -
ditionsaaueS München -Oberbayern . GtaatS-
minister Adolf Wagner , der am Dienstag
fein 80. Lebensjahr vollendete , wurden aus
diesem Anlaß zahlreiche Glückwünsche und Eh '
rungen zuteil. Im Aufträge des Führer -
überbrachte jj - Gruppcnführer Schaub ein
Glückwunschschreiben des Führer -
und als Geburtstagsgabe ein wertvolles Ge¬
mälde. Die ' Hauptstadt der Bewegung ließ
durch i r r ? n Oberbürgermeister . Reichsleiter
Fiehler , mit einem Geschenk auch den Ehren¬
bürgerbrief überreichen . ,
Benag : ssüiirer -Derlaa KarlSrub «. ^vertag - '
direktst ' ffmil Munz . SanvNchriilielter : tzran , Marauer .
Rotationsdruck : CflMurftttrutfifir Druck- und Berlaa » '
gelrMckintt mbd.. Kanrnrde R Zt. Ul ivretßlm «

Nr . 12 gültta .



fl , L OSüSer 19W DerKkree Sette 3

Roberto Farfnacci / Revolutionär aus Berufung
Bon Wolfdieter v. Langen , Rom .

Staatsminister Fariuacci , der in der vergangene» Woche die Hanptstadt der Bewegnng
veinchte and am Sonntag eine Ausstellung cremouenstscher Malerei in Hannover eröfsnete ,
rraf z« einem mehrtägigen Anfenthalt in Berlin ei«. Unser römischer Vertreter schildert im
tolgende « die Persönlichkeit dieses hervorragenden faschistische « Kämpfers.

fer seines Geistes , den Stoßtruppführern aus
dem Weltkrieg, gründete er in Mailand die
faschistischen Kampfverbände mit . Von jetzt an
strömt sein Leben wie ein reißender Fluß dem
Ziel entgegen. Kampf und immer wieder
Kampf, Verhaftungen , Verwundungen , Auf¬
regungen. kein Tag ohne persönlichen Einsatz ,
ohne Lebensgefahr. Mit einer Handvoll Ka¬
meraden erobert er sein „Königreich " Cre-
mona, das von nun an eine Zitadelle des Fa¬
schismus ist . Mit zwei Kameraden schlägt er
buchstäblich eine nach Hunderten zählende geg¬
nerische Versammlung in die Flucht, durch seine
ruhelose Aktion werden die gackeln zum neuen
Italien entzündet.

Der Marsch auf Rom findet ihn in der er¬
sten Reihe der faschistischen Heeressäulen.
Seine größte Zeit aber beginnt mit dem Ma-
teotti-Mord , als die verstärkte Opposition der
überreifen Parteien , des politischen Katholi¬
zismus , der Liberalen und Sozialdemokraten
Morgenluft zu wittern vermeinen und Musso-
linis zweijährige Regierung als eine „in Kürze
beigelegt« Episode " bezeichnen. In diesem
Augenblick beruft der Duce den Mann mit ber
eisernen Faust. Von Stunde an leuchten in
allen italienischen Städten die Brände der
Läuterung , säubern Farinaccis Stoßtrupps die
Schlupfwinkel der Gegner , und der Knüppel
macht dem Geschwätz der Alleswiffer und
Neunmalklugen ein Ende, die Italien lang¬
sam aber mit tödlicher Sicherheit in die Kata-

• . ® e* Farinacci sagt , sagt Revolution . Revo-
tutlvn in jenem Sinne der Umwertung aller
^-' erte , die niemals endet und die in der bei¬
geren, da vorurteilsfreien Erkenntnis von den
Gingen ber einzige wirkliche Fortschritt ist . Nie¬
mand kommt zum neuen Italien , der nicht
um das große Geheimnis weiß , das die drei
Buchstaben P . N . F . als Zeichen der Macht
bedeuten . Niemand kennt das neue Italien , der
uicht seine Männer kennt, die Fackelträger
eines neuen Lebens für Italien , den Duce und
lene , die im Glück und Unglück immer gleich
beharrlich mit ihm und für ihn waren.

Roberto Farinacci — das ist Kämpfer¬
in m in jeder Phase des Lebens . Das
Ut die Fanfare des Entsetzens für die ewig
Krummen, die allzu Bequemen, die Kompro¬
mißler unter allen Umständen. Dort , wo die
Klugen straucheln und die Weisen ratlos sind,
seht der sichere Instinkt dieses Kämpfers den

, geraden , nie unterbrochenen Weg des persön-
« chen Einsatzes, der Hingabe und des Mutes .
Wenn Kampffreudigkeit, persönlicher Mut den
Menschen und den Dingen gegenüber, Beharr¬
lichkeit und Schärfe Radikalismus sind, dann
ist Farinacci ein Radikaler , wie er bester nicht
gedacht werden kann. Menschen wie Farinacci
können nur stark hassen oder stark lieben. So
stark seine Hingabe an seine Idee , für die er
sich in den Schlachten des Weltkrieges, den
Handgemengen des bürgerlichen Kleinkrieges,
den Saalschlachten der faschistischen Revolution
einsetzte, für das , was allein ihm für sein Volk
lebenswert erschien, der Faschismus und das
neue Italien , so stark auch sein Haß. Es gibt
keinen erbitterteren Hasser des Judentums , des

und politischen Emigranten - und
tenegatentums , der politisierenden Kutten-

träger als Farinacci . Sein Temperament , sein
waches Urteil , sein Wissen um bas Echte und
Unechte sind ein Krieg, der niemals endet.

In diesem ungekrönten König" von Cre-
Mona pulsiert das Leben der besten und aktiv¬
sten Kräfte Italiens . Er ist d a s Gewisse »
einer Revolution , di« nichts für sich,
aber alles für andere wollte und will. Er hat
nie » ach oben oder nach unten geschaut. Mit
den beiden Gesetzen seines politischen Kämpfer-
tums , Glaube an den Duce und Hingabe an
di « Idee , hat er angegriffen, wenn immer er
der Ansicht war , angreifen zu müssen , und im
Geiste der marschierenden Stoßtrupps der fa¬
schistischen Revolution die Winkel und Ecken
gesäubert, in denen das Dunkel die neue Lehre
Italiens zu überschatten versuchte. Solange
«ine Revolution über solche Kämpfer verfügt,
hört sie nicht auf, zu marschieren und zu wir¬
ke«, von den Saalfchlachten von einst zur sozia¬
len Evolution von jetzt. Wenn nach diesem
Krieg der Ruf „Europa erwache !" erfüllt sein
wird , dann gehört zu denen, die niemals müde
wurden , dafür zu kämpfen , im vordersten
Marschglied der Zukunft auch der Revolutio¬
när von Cremona, Roberto Farinacci -

Ichm war sein Leben lang di « Fahne
« ehralSderTob . Welch eine Summe von
Etnfatzfreudigkeit, Todesverachtung und Ver¬
antwortung war sein Leben , welch ein Vorbild
d«S Kämpfers für die junge faschistische Ge¬
neration ! Ein merkwürdiges Schicksal wollte
ihn zum Beamten der italienischen Eisenbahn¬
verwaltung machen mit Büroarbeit und Pen¬
sionsberechtigung, ein Beamter , der für das
alte Italien mit seinen soztalreformerischen
Ideen , mit seinem unbestechlichen Scharfblick
für die sozialen und weltanschaulichen Strö¬
mungen seiner Zeit , vor -allem aber mit sei¬
nem ausgesprochenen Willen zur Umwälzung
«»tragbar war . Seine Beamtenlaufbahn endet
tm Schützengraben deö Weltkrieges. In der
ungeheuerlichen Welle der Depression, der
Haltlosigkeit, der Entmutigung , die nach dem
Kriege über Italien hereinbricht, ist er einer
von den Wenigen, die stark bseiben , die im
selben Augenblick , da noch kaum die letzten
Granateinschläge an der Alpenfront verhallten,
den Kampf gegen jene aufnehmen, die nur ein
Italien kennen , dessen Schwäche geradezu hi¬
storisch geworden war , das, von der demo¬
kratischen Lehre eingelullt, Enttäuschung, Ar-
Mut und Zurücksetzung geradezu als sein Ge¬
wohnheitsrecht anerkennt.

Farinacci mußte zwangsläufig den Weg zum
«rößten Aktivisten der Geschichte Italiens , zu
Mussolini, finden. Mit einer Handvoll Kämp-

strophe manövrieren . Sein Führertum schafft
aus dem Besten der Partei den „Squaörismv ",
und der Name „Squadrista " — faschistischer
Kämpfer — wird zu einem Ruhmestitel .

Als er sein Kommando , das Sekretariat ber
faschistischen Partei , abgibt, enden die Stürme
der innerpolitischen Entwicklung Italiens . Der
Sturm hat das Land reingefegt von den Wirr -
salen einer rückständigen Zeit zum Aufbau
des neuen Italiens . Die Revolution wird zur
Evolution , aber ihr Revolutionär bleibt. Seine
Dynamik ist unerschöpflich. Als einer der ersten
Freiwilligen macht er den abesstnischen Feld¬
zug als Fliegeroffizier mit , bis eine Hand¬
granate seinen Arm zerfetzt . Das Schicksal
scheint im Leben des DreiundvierzigjLhrigen
eine Zäsur schaffen zu wollen. Farinacci trotzt
dem Schicksal und führt , wie früher in den
Saalfchsachten die Handgemenge, nun den gei¬
stigen Kampf, einen unerbittlichen und gefürch¬
teten Kampf mit seinem Organ „Regime Fa -
scista" gegen das Indesttum , gegen den politi¬
schen Katholizismus , gegen die Plutokratie ,
gegen das bequeme Leben .

Der Stoßtruppführer mit Handgranate und
Dolch von einst wirb zum Führer des
geistigen Stoßtrupps Italiens . An
keine Staatsstellung gebunden ist er der
treueste Berater des Duce in allen Fragen , die
den wachen , unfehlbaren Instinkt erfordern.
Unvergeßlich für jeden bleiben seine Worte
im „Regime Fascista" während Italiens „Non-
belligeranza" , die zu den aufrichtigsten Doku¬
menten ber deutsch -italienischen Waffenge¬
meinschaft rechnen . In Farinacci lebt das

Reichsminifter Dr . Goebbels und ber italienische Staatsminister Farinacci beim
Abfchreite« ber Front «ach ber Anknnft Farinaccis in Berlin _

(Presse-Hvffmann)

um der Aktion des Draufgängertums willen,
sondern ans seiner persönlichen tiefen Erkennt¬
nis : „Die Geschichte ist es, die auf die Träg¬
heit die Todesstrafe setzt , die Recht nur nach
Werten verteilt und über Lüge und Willkür

Vorbild des politischen Soldaten unserer Zeit , Herr wird. Di« Geschichte ist «S , die alle Ber -
unferer Ideen . Sein Leben ist Aktion , nicht > dienste nach unfehlbaren Maßen mißt."

Mtrrrtung mit dem Helden von Rawlk
Schwedischer Journalist bei General Die« — Treuer Kamerad seiner Untergebenen

Di« Stockholmer Zeitnng „Aftonblabet" bringt eine Unterredung ihres Berliner Ber »
treters Gunnar Müllern mit General D i e t l in Norwegen. Die Anssührnngen enthalte«
interessante, bisher »och nicht bekannte Einzelheiten über de» heldenhaftenKamps »m Narvik.

Ich sitze General Dietl gegenüber, dem
Mann , der im Estrich des Nordlichts" sich einen
schon sagenhaften Ruf der Tapferkeit und äu¬
ßersten soldatischen Könnens erworben hat. Er
sieht nicht aus wie ein Soldat , eher wie ein
Oberförster in den süddeutschen Gebirgen oder
wie ein geistiger Arbeiter , der eine Leiden¬
schaft für das Leben im Freien hat . Und doch
ist General Dietl ein besonders hervorragen¬
der Vertreter des neuen deutschen Offizier¬
korps. Trotz der unerbittlichen Härte der
Disziplin ist die BolkS .gemeinschaft
auch beim Militär verwirklicht , und
die Offizier« sind nicht nur Vorgesetzte , son¬
dern vor allem die treuen Kameraden ihrer
Untergebenen.
Der General holt Apfelsinen

Ich will daS an einem Beispiel gerade von
Dietl und Narvik verdeutlichen- Einer seiner
Soldaten war schwer verwundet und bat um
eine Apfelsine . Der General erfuhr auf Um¬
wegen von diesem Wunsch. Er band sich die
Skier unter und lief zur schwedischen Grenze,
wo er sich zwei Apfelsinen verschaffte, die er
dann eigenhändig für den Verwundeten schälte.

Für einen solchen Offizier gehen die Leute
glatt durchs Feuer , zumal wenn er. wie Ge¬
neral Diktl , selbst nicht weiß, was Furcht heißt .
Tag und Nacht lag der lange Bayer mit sei¬
nen Leuten in der vordersten Linie : wenn es
nottat , ergriff er selbst ein Gewehr und schoß
mit. Ueberall, wo Kugeln und Granaten von
der überwältigenden Uebermacht niederreg¬
neten, stand er ruhig und lachte — ein Soldat
aus dem Holz , das in dieser kargen und har¬
ten Natur notwendig war.

Es wird erzählt, daß der Führer per¬
sönlich Dietl answählte , in der festen Uober-
zeugung, daß er auch das Unmögliche möglich
machen werde. General Dietl hat ihn nicht
enttäuscht .
Die bunte alliierte Landetruppe

„Bisweilen fühlte ich mich als ein Vor¬
trupp", sagt General Dietl . „Es herrschte näm¬
lich nicht der geringste Zweifel über das, was
die Engländer im Sinn hatten. Sie wollten
uns von Narvik vertreiben und dann gegen
die schwedische Grenze vorrücken , um die schwe-

dischen Erzfelder zu besetzen und Deutschland
von der Erzeinfuhr auszuschließen. Dafür gibt
es unzählige Beweise . Ich zweifele nicht daran ,
daß die schwedischen Soldaten einen Angriff
abgewiesen hätten , doch ist es natürlich besser
so , wie es gekommen ist . Gegen uns benahmen
sich die Schweden übrigens äußerst ritterlich.
Als mir Verbandstoffe für meine Verwun¬
deten fehlten, wurden sie mir sofort von schwe¬
discher -Seite zur Verfügung gestellt.

Die Engländer führten den Krieg mit äu¬
ßerster Rücksichtslosigkeit und Brutalität . Sie
lagen auf ihren Schiffen und beschossen uns
die ganze Zeit mit schwerer Artillerie , die

Zerstreuung »ach erfolgreiche « Fetndflüae »
Italienische Flieger vor ihrem Laaer in Libyen.

(Atlantic , Zander -M .)

meine Jungen üb«rhaupt nicht hatten- Die
Engländer hüteten sich aber peinlich , selbst an
Land zu gchen . Die Landetruppen bestanden
aus» Franzosen und Polen , in der Hauptsache
aber auS Norwegern . Diese waren übrigens
die besten Soldaten . Sie schlugen sich vorzüg¬
lich, wenn man auch die fehlende Ausbildung
merkte .

Dies wurde besonders deutlich , wenn sie sich
stürmend beispielsweise 600 Meter Vorarbeiten
sollten. Da fehlte ihnen die Uebung, und sie
mußten daS eroberte Gelände unnötig teuer
bezahlen. Eine gute Eigenschaft hatten die
Norweger : Sie waren ausgezeichnete Schützen ,
was tu einem derartigen Krieg die größte
Rolle spielt. Außerdem waren die Norweger
ritterlich gegen Verwundet« und Gefangene.
In diesem Zusammenhang muß ich meine Be¬
wunderung für den KrankenhauSarzt von Nar¬
vik aussprechen . Während der schwersten Be¬
schießung operierte er unsere Verwundeten ru¬
hig weiter — ein würdiger Vertreter des Vol¬
kes eines Nansen, das bei menschlichen Leiden
keine Bolksunterschiede kennt. Die französi¬
schen Truppen bestanden aus Fremdeulegto-
nären und Alpenjägern . ES war auffallend,
wie gut sie kämpfte «, solange sie Artillerie -
Unterstützung hatten, und wie schnell sie außer
Reichweite der schweren Artillerie die Initia¬
tive verloren.

Ueber die Pole» kan» ich mich kurz fassen:
sie kämpften ungern «nd waren hauptsächlich
auf di « Rettung ihres eigenen Lebens bedacht .
Die alliierte Landetruppe war also äußerst
bunt, und daS rettete meine Truppen . Eigent¬
lich hätten meine Jungen und ich schon längst
tot sein müssen. Zur See hatten wir die Eng¬
länder , und zu Lande waren wir von drei Sei¬
ten eingeschlofsen. Aber eS ging doch ! ES wäre
niemals gegangen, wenn der Gegner unS
nur im entferntesten an Geist und Kampf¬
moral ebenbürtig gewesen wäre-
Engste Zusammenarbeit
zwischen Heer, Marine und Luftwaffe

Hitler sagte einmal : „Meine Herren , Sie
werden meine Ostmärker kennenlernen l" Dazu
war Gelegenheit in Narvik, denn die Mehrzahl
meiner Soldaten bestand auS Steiermärkern ,
Tirolern und Bayern . Und alle Götter sollen
wissen, daß sie kämpfen konnten! Wie ver¬
zweifelt die Lage auch schien , hörte ich doch
niemals ein Wort von Verzweiflung. Unruhe
ober Angst. ES war wunderbar , eine Truppe

zu führen, die nichts nach Anstrengungen, Hun¬
ger oder dem überall lauernden Tod fragt«.
Während der Monate dort oben im Norden
wurden wir wirklich zu einer unlöslichen Ge¬
meinschaft zusammengeschweißt .

Einer der Gründe , weshalb wir trotz der
gewaltigen Ueberlegenheit des Feindes unS
so lange haltxn konnten, war die gute
Zusammenarbeit zwischen Heer ,
Flotte ur ^ d Luftwaffe . Es herrschte die
beste Kameradschaft zwischen den drei Wehr¬
machtteilen, ein Geist reinsten Opferwillens.
Wenn ich LebcnSmittel und Munition nicht
auf andere Weife erhalten konnte , warfen Flie¬
ger sie trotz Schneesturm und Nebel ab. Wenn
ich Verstärkungen brauchte , wurden sie über
Bjövnfjell mit Fallschirmen abgesetzt. Gerade
in einem Bergland spielt die Luftwaffe eine
ungeheure Rolle, vielleicht weniger als Bom¬
benflugzeuge als Verkehrsmittel .
Sender Tromsö als unfreiwilliger Helfer

Im übrigen waren wir dort oben vollkom¬
men auf uns gestellt. Unmittelbare Nachrichten
von außen fehlten uns . Mit einer Ausnahme:
der bekannte norwegische Sender Tromsö lei¬
stete mir wirklich außerordentliche Dienste. Er
scheint einen ebenso tatkräftigen wie gut unter¬
richteten Nachrichtenmann gehabt zu haben,
denn jedesmal , wenn ein Angriff
stattfinden sollte , plauderte er es
lang und breit im Rundfunk auS , so
daß ich meine Vorbereitungen treffen konnte .
Er hatte auch Einbildungskraft , der gute Rund»
sunkmann- Einmal behauptete er, daß ich
Selbstmord begangen hätte, und bei einer an¬
deren Gelegenheit erzählte er, ich sei von der
schwedischen Neutralitätswacht interniert wor¬
den. Gottlob war er besser unterrichtet, wenn
eS die Truppenbewegungen meiner Feinde
galt !"

General Dietl blättert in einem kleinen
Heft : „Ich will Ihnen ein Beispiel für den
Angrfffsgeist meiner Soldaten geben. Bei
einer Gelegenheit rückte ein ganzes Bataillon
Norweger in unseren Rücken , und das ganze
sah für mich sehr übel aus , weil vollständig«
Einkreisung drohte. Mohr als eine Kompanie
konnte ich nicht entbehren. Nach einem furcht¬
baren schweren Marsch im Gelände konnten
meine Leute sich in die Flanke des Bataillons
Vorarbeiten, und die Norweger wurden ein¬
geschlossen , ohne daß sie es merkten. ES gab
viele Tote und viele Gefangene."
Der Geist gibt den Aussdilag

Der General sieht nachdenklich auf die mit
vielen Einzeichnungen bedeckte , abgegriffene
Karte, die er während der Kämpfe benutzte ,
und sagt : .ZSissen Sie , ich glaube, daß Artil¬
lerie und Ausrüstung nicht immer entscheidend
stnd. Wenn man gute Soldaten und viel Glück
hat, gelingt einem alles. Der Geist und
nicht der Stoff gibt den Ausschlag ."

Dan » lacht der lange Bayer , herzensgut und
gewinnend, während die braunen Augen glit¬
zern und das braungebrannte Gesicht sich in
tausend Runzeln und Lachfalten legt. Jetzt sieht
er nicht wie ein General aus , sondern wie ein
Junge , der unerwartet ein Lob bekommen hat.

JfunMark.
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Sicherung der Karkoffelversorgung im Vinter
Kundenliste regelt ausreichenden Kartoffelbezug für jeden

Die diesjährige Kartosselernte wird anßer »
ordentlich gut anssalle « . Vs wird daher jeder
Verbraucher so viel Kartossel « beziehe« kön¬
nen , wie er benötigt . Die Störungen , die fick
im vergangene « Winter aus dem Gebiet der
Kartosfclversorgnng trotz günstiger Ernte in
einigen Städte « des Reiches vorübergehend
ergebe « habe « , werden im Wirtschaftsjahr
1940/41 dank der gebesserte« Bcrkehrslage ver¬
miede « werde » können . Um die Bezugsmög¬
lichkeit des einzelne « bester zu sicher» und um
eine zuverlässige Ueberficht über die Ansordc -
rnnge « der Verbraucher zu gewinnen , wird
sür den Bezug von Speisekartosseln in Grost -
städteu und Indnstriebezirken die Kyndenliste
mit einem Knndenansweis eingesühkt , der de«
Haushaltungen zugestcllt werden wird .

In Berlin und im Rheinland , wo bereits
Kundenlisten geführt werden , werden keine
neuen Kundenausweise ausgegeben . Im übri¬
gen Reich müssen Haushaltungen , die ihren
Bedarf an Kartoffeln bis zur nächsten Ernte
nicht oder nicht völlig durch Einkellerung ge¬
deckt haben , sich nach Ausfüllung des Auswei¬
ses bei dem Einzelhändler , von dem sie ihre
Kartoffeln beziehen wollen , in die vpn diesem
auszusüllenbe Kundenliste eintragen lassen.

Verbraucher , die über geeignete Lagerräume
verfügen und Speisekartosseln zwecks eigener
Einkellerung ihres Bedarfes oder eines Tei¬
les davon beziehen woslen , können dies auch
weiterhin tun . Sie können Kartoffeln nach
freier Wahl vom Erzeuger , Groß - oder Klein¬
händler beziehen . Der Lieferant solcher Ein -
kellerungskartoffcln ist verpflichtet , auf der
Rückseite des Kunbenausweises des Verbrau¬
chers Zeit und Menge der Lieferung mit Na¬
mensunterschrift zu vermerken . Es wird be¬
sonders darauf bingewiesen , daß für die Ein¬
lagerung von Kartoffeln nur solche Kellcr -
räume geeignet sind , die kühl ,

'
luftig , trocken

und frostsicher sind . In Kellern , durch die Rohre
von Zentralheizungen gehen , sowie aus Böden
ober Balkonen dürfen also keine Kartoffeln
eingelagert werden .

Bei der Einführung der Kundenliste für
Kartoffeln in den Großstädten handelt eS sichum die Sicherung einer geordnetenund gerechten Verteilung der Kar¬
toffeln in Großstädten sowohl für die Ein¬

kellerung als auch beim Bezug von täglichen
Mengen . Zu einer Einschränkung des Kartof -
felverbrauchcs liegt keine Veranlassung vor ,da nur etwa ein Viertel der Kartoffelernte fürden menschlichen Verzehr benötigt wird . Aller¬
dings wird eS Pflicht jedes Verbrauchers sein,nur die Mengen an Kartoffeln zu beziehen
bzw. einzukellern , die er tatsächlich benötigt , da
die Kartoffeln neben der direkten menschlichen
Ernährung in möglichst hohem Ausmaß der
Schweinemast zur Verfügung gestellt werben
mühen , um die wichtige Fleischversorgung zu
gewährleisten .

Aepfel werden bewirtschaftet
Im Interesse der gerechten Verteilung der

Aepfel an die Vevbraucherichaft ist ab sofort die
Bewirtschaftung von Aepfel » eingeführt wor¬
den . Durch eine Anordnung der Hauptvereiui -
gung der deutschen Gartenbauwirtschast wird
bestimmt , daß alle Aepfel mit sofortiger Wir¬
kung beschlagnahmt sind . Bei der Einfuhr von
Aepfeln aus dem Ausland tritt die Beschlag¬
nahme mit dem Ueberschreiten der Zollgrenze
ein . Erzeuger von Aepfeln . die diese nicht cr -
werbsmäßia anbauen , wie Schrebergärten .
Hausgartenbesitzer . sind .von der Meldepflicht
befreit und dürfen über ihre Aepfel frei ver¬
fügen . soweit sich nicht Beschränkungen aus der
Anordnung über die unmittelbare Abgabe von
Erzeugern an Verbraucher ergeben . Tie Ver¬
teilung von Aepseln hat durch die Bezirks¬
abgabestellen und den Handel schlüsselmäßiq
an die bisherigen Kunden zu erfolgen . Die
Hauptvcreinigung bestimmt durch Anweisung
an die Wirtschaftsverbände die Mengen von
Aepseln , die jeweils in einem bestimmten Zeit -
raum in den einzelnen Gebieten dem Ver¬
brauch zuqesührt werden dürfen .

Kartenpflicht für Suppeneinlagen
Eine Anordnung , die im wesentlichen für

die südwestbeutschen Gebiete Bedeutung hat ,hat die Hauptvcreinigung der deutschen Getrei¬
de- und Futtermittelwirtschaft erlassen . Flädle
und Suppenklößchen . aus Mehlteia hergestellte
gebackene Suppeneinlagen , die bisher zu den
Tetgwaren gerechnet wurden , werden fetzt aus
Grund der Brotkarte kartenpfllchtig . An Stelle
von je 190 Gewichtseinheiten Brot werden 75
Gewichtseinheiten dieser Suppeneinlagen ab¬
gegeben .

Blick vom Turmberg
li Weingarten .

'
(Dienstappell der Po¬

litischen Leiter . ) Am Sonntag fand ein
Dienstappell der Politischen Leiter , Walter und
Warte im Schulhof statt . Er galt vor allemder Vorbereitung für den am nächsten Sonn¬
tag in Karlsruhe stattfinbenden Kreisappell
Amtsleiter Pg . Z i ck w o l f übernahm für den
eingezogenen Ausbildungsleiter den Formal -
dienst .

jVerleihung des DeutfchenSchutz -
wall - EhrenzeichenS .) Dem NDKK .»
Sturmführer Karl Fischer wurde für beson¬deren Einsatz bei der Errichtung deS West¬walles das vom Führer gestiftete Deutsche
Schutzwall - Ehrenzcichen verliehen . Wir gratu¬
lieren herzlich zu dieser ehrenvollen Aus¬
zeichnung .

lDie Brandplättchen der feind¬
lichen Flieger .) Feindliche Flieger habenin verschiedenen Gegenden Branüvlättchen ab¬
geworfen - Ein Muster dieser Brandplättchen istim Aus -Hängekasten am Rathaus ausgestellt .Die Bevölkerung wird gebeten , es zu besich.

Bedächtiges Rauchen
ist genußreicher

und bekömmlicher *)
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/ Der Rauch , der sich beim langsamen Abbrennen
einer Cigarette entwickelt, ist aromatischer und erheb¬
lich zuttäglicher .

tigen und auch die dabei stehenden Verhal¬
tungsmaßregeln beim Ausfinden solcher Brand -
plättchen zu beachten.

(Vom Sport .) Bei dem am Sonntag in
Blankenloch stattgefundenen Iunastammtreffen
konnte die Sportmannschast des Weingartener
Jungvolkes beachtliche Erfolge erringen . Die
Mannschaft belegte in der Gesamtwertung , den
zweiten Platz hinter HagSfeld . — Die Fußball -
Vereinigung weilte am Sonntag in Ettlingen
zum fälligen Pflichtspiel um die KriegSmeister -
fchaft und gewann überraschend hoch mit 6 : 1
gegen den Platzverein .

(StandeSamtS - Nachrichten .) Ehe-
Aufgebote : Sattler August Balduf , Weingar¬
ten mit Johanna Meter , geb . Kiefer . Näherin ,Karlsruhe . — Geburten : Helene . Vater : Karl
Breitenstein . Luisenstraße 8.
sch . Kletnsteinbach . sF i l m a b e n b .) Am Don¬

nerstagabend zeigte die Gausilmstclle im „Och¬
sen" den schönen Gcbirgsfilm „Konzert in Ti¬
rol " mit der neuesten Wochenschau. Im Bei¬
programm wurde der Kartoffelkäfer gezeigt .
Der Veranstaltung war ein guter Besuch be -
schieden. Voraus ging eine Kindervorstellung .

(Versammlung des "Sportvereins .)
Samstagabend hielt im Ochsen der Sportver¬
ein eine Mitgliederversammlung ab . Im Vor¬
dergrund stand die Besprechung der bevorste .
henden Pflichtspiele , die am Sonntag , dem 8 .
Oktober beginnen . Der Verein wird bestrebt
fein , eine Mannschaft ins Feld zu stellen, die
sich sicherlich bewähren wird . Am Sonntag tre f¬
fen sich hier zum 1. Pflichtspiel Kleinsteinbach i ,— Jöhlingen I .

(Pol . - Leiter - Appell im Rathaus .)Am Sonntagfrüh rief der Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Pg . Gauß , alle Poli¬
tischen Leiter zusammen . Pg . Gauß gab einen
interessanten und ausführlichen Bericht über
seine persönlichen Eindrücke vom Elsaß . Sämt¬
liche Anwesenden lauschten aufmerksam seinen
markanten Ausführungen . Weiter wurde der
bevorstehende KreiSappell , welcher am Sonntag
in Karlsruhe stattfinüet , besprochen. Das Po -
lttische- Leiter -Korps von hier wird auch in die¬
sem Jahre mit einer ansehnlichen Zahl von
Politischen Leitern vertreten sein.

Beibehaltung der Sommerzeit
Die Sommerzeit hat sich so gnt bewährt , baß

sie bis aus weiteres beibehalte » wird . Die
diesbezügliche Verordnung des Ministerrates
sür die Reichsvcrtcidiguna wird in de» näch¬
ste« Tagen im Rcichsgesetzblatt verkündet
werden .

Landrat Wenz 8S Zahre alt
Vor bald 10 Jahren kam Landrat Wenz anS

seinem früheren Wirkungsbezirk Villingev ,
wo man ihn sehr ungern scheiden sah . in seinen
eigenen Heimatkreis , in dem er ( in Königs¬
bach ) am 30. September vor 65 Jahren geboren
wurde und in dem er seine stärkste Schaffen 4-
kraft seither entwickelt hat und weiter ent¬
wickeln wird . Neben den wichtigen allgemei¬
nen Ncgierungsarbeiten erfüllte der Jubilar
die besonderen Aufgaben , die die Zeit nach
dem Umbruch zur Landwirtschaftsförderung
stellt, die die Neuordnung des Verwaltungs -
körvers mit sich brachte , die der Krieg geradezu
auftürmte . Der Wiederaufbau Oeschclbronus
erfolgte unter seiner führenden Hand , und
während der Kriegszeit ist nach seinen An¬
regungen bas neue Landratsamt , ein stattlicher
Bau aus und an dem seitherigen Baukörpcr
um die Barfüßerkirche entstanden , der in die¬
sen Tagen bezogen werden wird . Landrat
Wenz konnte diese außergewöhnlichen Auf¬
gaben meistern trotz schwerer persönlicher
Schicksalsschläge, weil er es verstand , seine Mit¬
arbeiter im Amt und den Kreis der freiwilli¬
gen Mithelfer aus der Bürgerschaft in der
Stadt und den Gemeinden durch sein Vorbild
von Pflichttreue und vornehmer Gesinnung
anzuspornen , sei es in der straff aufgebauten
und gründlich durchgeschulten Rot -Kreuz - Or -
ganisation , sei eS in seiner für ? Land Baden
als Lehrbeispiel geschaffenen Natur - und Hei -
matschutzarbeit . sei es auf den Gebieten der
Kriegswirtschaft oder der Verwaltung .

Aus dem Albtal
m. Ettlingen . (D z e Ob st schau in Ett¬

lingen . ) Tie am Samstag und Sonntag in
Ettlingen abgchaltene Obstschau war die zweite
in diesem Jahre . Sie zeigte neben vielen an¬
deren Sorten die verschiedenen Apfel - und
Birnensorten . Ter Hauptzweck dieser Schau ist
der , baß die Hauptsorten , welche für die Zu¬
kunft zum allgemeinen Anbau gelangen sollen,
herausgestellt und gezeigt werden . In der
Hauptsache wurden die Landkreis - und die ba¬
dischen Lanbessorten ausgestellt . Nebenher
sind noch viele andere Sorten , die weniger an¬
gebaut sind oder deren Wert zweifelhaft - er¬
scheint, zu sehen gewesen . Man sieht auch hier
wieder deutlich die große Sortenvielheit . Es
ist dies eine Erscheinung , die besonders ein¬
gehend mahnt , daß die Sortenvereinheit¬
lichung unbedingt durchgesührt werden muß .
Es muß anerkannt werden , daß schon vieles
getan worden ist , vieles muß aber noch beachtet
werden . Der Zweck der Ettlinger Schau war
auch der , die Richtschnur für die zukünftige
Förderung des Obstbaues zu geben .

(Amtliche SBjB W . - Mitteilung .) Die
Ausgabe der Wertautscheine erfolgt in den Ge¬
schäftsräumen der NS .-Volkswohlfahrt ( Schloß )
wie folgt : Ortsgruppe Ettlingen - Ost : Don¬
nerstag . den 3. Oktober : Ortsgruppe Ett¬
lingen West : Freitag , den 4 . Oktober , jeweils
von 2 bis 4 Uhr nachmittags . Kontrollkarte
ist dabei vorzulegen .

(Auszeichnung .) Iusiizoberinfpektor
Parteigenosse Frank - Ettlingen erhielt für 40-
jährige Dienstzeit das goldene Verbienstkreuz
verliehen . Wir gratulieren .

(Vom Ettlinger Sport .) Am letzten
Sonntag gab 's gleich im ersten Vevbandsspiel
eine überraschende Niederlage . Obwohl Ett¬
lingen im Felde unbedingt besser war als die
kampftbetonten Gäste aus Weingarten , mußten
die Hiesigen sich geschlagen bekennen . Aber
trotz dieser Niederlage gehen unsere Spieler
mit frohem Mut in die weiteren Kämpfe . —
Die Turnerhgndballer verloren ebenfalls . Der
Tv . Malsch gewann mit 14 : 9 Toren . Die Tur¬
ner hatten mehrfachen Ersatz und erreichten
nicht die spielerische Höhe wie vor 8 Tagen .
Die Turnerfnacnd . die ihre Leute zum Teil
für die erste Mannschaft hergeben mußte , un¬
terlag gegen Reichsbahn Karlsruhe mit 8 :4
Toren .

(Ortsgruppe Ettlingen - Ost .) Wir
ikiachen nochmals darauf aufmerksam , daß heute
Mittwochabend um 17.45 Uhr sämtliche uni¬
formierten Politischen Leiter anzutreten haben
(Schloßhof ) .

Nheinwasserstände vom 1 . Oktober
Konstanz —. Rheinfeldcn 376 (—32 ) . Brei¬

sach 386 (—56) . Kehl 488 ( ->- 18) . Straßburg
479 (+ 19) , Karlsruhe Maxau 654 ( + 12) . Mann¬
heim 604 (—23 ) . Eanb 468 (—16 ) .

Pforzheims volksbildungswerk lm Vinter
Der Führer berichtete über die vielseitige

Arbeit der NS .- Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " im vergangenen Jahr und über die
bereits sestgelegten Programme des Theater -
und Konzertwinters . Nunmehr ist auch der Ar¬
beitsplan für das Bolksbildungswerk fertig -
gestellt, das sich nicht begnügt mit der „Ver¬
anstaltung " von Vorträgen aus den Wissens¬
gebieten und den Bezirken der Kunst und Welt¬
anschauung , sondern aktiv eingreift in das
Kulturleben det Stadt , dem es eigene , klare
charakteristische Züge verleiht . Das Volksbil¬
dungswerk setzt bewußt die Tradition fort , die
aus der Wirksamkeit des Hauptlehrers Dehoust
als fester Ansatz vor einigen Jahren begon¬
nen wurde und der Vollendung harrt . Sie
setzt die Zusammenarbeit führender Männer
des öffentlichen Lebens und des Kulturschaf¬
fens in einer festumrissenen Zielrichtung vor¬
aus , die die besonderen Züge des geistigen
Antlitzes Pforzheims plastisch hervortreten
läßt und belebt , wobei künftig auch der innere
Zusammenhang mit den Morgenfeiern des
L-cheffelbundes ersichtlich wird , der Pforzheim
nicht allein mit dem Werke Scheffels , sondern
dem Schaffen auch der lebenden Dichter der ei¬
genen Heimatstadt vertrauter macht.

Der bewährteste Arbeitskreis , der dem
Volksbildungswerk das Dasein verdankt , ist
der biologische, der unter seinem Leiter Prof .
Dr . Lutz seine Führungen durch die Heimat¬
natur nie ganz ausgesetzt hat . Dr . Lutz wird
die Freunde des WandernS und Hüter der
Landschaft, alle Männer und Frauen , die in
der Naturkunde sich sortbilden wollen , einfüh¬
ren in die Entstehung und den Bau der Land¬
schaft Pforzheims durch Führungen aus einem
Naturpfad durch Täler und über Höhen , der
fortan zu der Bedeutung in der Oefsentlichkeit
kommen wird , die er für besinnliche Menschen
hat. In das Erfassen , Verstehen und Erhaltender Landschastseigenart und Natur um Pforz¬
heim ist auch Ziel der Vorträge und Führun¬
gen , die Landrat Wenz und Dr . Fries
übernehmen , ersterer als Leiter der Bezirks¬
naturschutzstelle und letzterer des Reichs - Auto -
bahnbauS , und deS Vereins Badische Heimat ,der das Wissen um die Heimat auf einer Fahrtüber die Autobahn sehr anschaulich vermitteln
wird . Die Streifzüge durch die Heimat -führtder bekannte BortragSredner über Pforzheims

Geschichte , Oskar T r o st weiter in die poesie-
vollen Gassen und Winkel Alt - Pforzheims ,
deren gemütvolle Sprache und Erinnerungen
mit „Lokalkolorit " er verdolmetschen wird .
Diplom -Ingenieur Lang als Architekt und
Leiter der Reichskunstkammer wird jedem , für
den das stolze Baudild Pforzheims auf dem
Stich Merians und seine Wandlungen seither
etwas bedeuten , wertvolle Aufschlüsse bieten ,
und Obcrstudienbirektor Hermann Frank ,
der Leiter der Kunstgewerbcschule von gestern ,
der heutigen Meisterschule für das Schmuck-
schaffen, wird sehr begehrte Einblicke in die
besondere Erziehung zum Beruf in der Gold¬
stadt geben .

In das weite Feld der Welt führen allbe¬
kannte Redner wie Prof . Lacroix aus Hei¬
delberg , der über „Den deutschen Weltauftrag "
sprechen wird , Colin Roß über „Das neue
Asien"

, nachdem er im letzten Winter die west¬
liche Hemisphäre politisch und wirtschaftlich
zergliedert hat . Andere Redner führen in den
Mittelmeerraum , an den deutschen Rhein , Dr .
Otto Scheel in den Norden als Schicksalsge¬
meinschaft , der Ueberlebende der Wegcner - Er -
pedition , Kurt Herdemerten , nach Grön¬
land und Erich W u st m a n n wird ebenfalls
nordische Bilder erstehen lassen und das Wis¬
sen um den Norden bereichern . Lichtbilder ,
auch farbige , und anderes Anschauungsmate¬
rial werben bei den Vorträgen gute Führer
fein . Die Landschaftsmalerei Caspar David
Friedrichs wird Dr . Kröber mit derselben
Ueberzeugungskraft üarstellen wie im letzten
Winter den Bamberger Reiter . Dichter wer¬
ben selbst sprechen oder besprochen . Josef
Weinheber hat eine Lesung zugcsagt , Clara
N o r d st r ö m wirb echte und schlechte Dichtung
zur Aufgabe einer Arbeitsgemeinschaft ma¬
chen . Ulrich von Huttens Werk und Vorbild
wird beleuchtet werden und Hermann Klein
hat sich das Thema der deutschen GesangSb -' l -
lade für einen Abend vorgenommen .

Jedem Volksgenossen , der sein Wissen und
seine geistige Welt zu erweitern den Willen
hat , reicht bas BolksbilbungSwerk die Hand zu
gemeinsamer Arbeit in gleichgerichtetem , nach
Hohem zielendem Streben , alt und jung , Mann
und Frau , formen den Kreis zur Volks - und
BildungSgemetnschaft .

Sie Hardt meldet
st Eggenftei ». (Appell deS Politischen

Leiterkorps .) Am Sonntag fand ein Ap¬
pel der Politischen Leiter , der Walter und
Warte der Gliederungen und angeschlossenen
Verbände statt . Der Ortsgruppenleiter Pg .
Griesinger , der den Appell abnahm , sah
hierbei auch die Gelegenheit , um den tätigen
Männern der Ortsgruppe über einige Ereig¬
nisse zu berichten . Das Parteiheim wird zum
1. Oktober bezugsfertig . Es wird wohl noch
manche kleinere Arbeit notwendig sein , aber
die Jnnenräume sind beziehbar . Arbeitszim¬
mer erhalten neben der Ortsgruppe HI .,
BTM ., IB ., IM . , bann NS --Frauenschaft ,
NDV ., DAF . und die Bauernschaft . Der OriS -
gruppenleiter nahm jüngst an einer Besichti¬
gungsfahrt ins Unterelsaß teil . Mit größtem
Interesse wurden seine Ausführungen ausge¬
nommen , und jeder Zuhörer hat den begreif¬
lichen Wunsch, selbst einmal dorthin zu dürfen ,
um die Werke der Maginotlinie zu sehen.
Dann gab der Ortsgruppenleiter bekannt , daß
der Schießstand fertiggestellt ist und bei Ge-» eit eröffnet wird . Am nächsten Mittwoch -

fiüdet in der „Rose" nochmals ein kur¬
zer Appell als Vorbereitung des Krxisappells
statt . Hierbei werden auch Marschlieder geübt .
Zum Schluß ermahnte er die Politischen Lei¬
ter , nicht nachzulassen in der Erfüllung ihrer
Pflichten , mitzuhelfen , daß die Leistungen zum
KWHW . nicht Nachlassen, auf daß einst auch
die Heimat sich sagen kann , ihre Pflicht getan ,
der Front draußen den notwendigen Rückhalt
gegcden zu haben .

er LiedolSheim . (M ü t t e r e h r u n g .) Unter
feierlicher Teilnahme der Politischen Leiter
und der hiesigen NS . - Fraucnschaft überreichte
am Sonntag der OrtSgruppenlciter Pg . Rob .
Roth wiederum an 15 Frauen der Gemeinde
LiedolSheim bas vom Führer gestiftete Ehren¬
kreuz für kinderreiche Mütter . Eine inhalts¬
reiche Ansprache des Ortsgruppenletters , sowke
tiefsinnige Gedicht- und Liedvorträge der NS .-
Frauenschast brachten den geehrten Müttern
Dank und Anerkennung für die dem Volks¬
ganzen gebrachten Opfer sinnreich zum Aus¬
druck .

(Heimatgruß an unsereSoldaten .)
Schicksalhafte Verbundenheit von Front und

teimat zeigte wiederum die Zusendung eine?
eldpostpäckchenS mit Hcimatbrief und einer

Buchfendung an jeden unserer draußen stehen¬
dest Soldaten . ES soll ein Beweis deS Dankes
sein , daß die Waffe der Arbeit in der Heimat
unter dem bewährten Wafsenschutz unserer
Wehrmacht draußen ungestört weitergeführt
werden kann .

<I u n g v o l k t r § f f en .) Ueber 500 Iung -
volkzugehörige waren die lebten drei Tage in
LiedolSheim unsere Gäste bei einem größeren
Treffen . Die hellglänzenden Augen dieser
prächtigen IungenS geben uns die Gewißheit ,
daß in ihren Händen später unser großes , herr¬
liches Vaterland auch für die Zukunft stets ge¬
sichert fein wird .

(Aus der NG . - I rauen schaft .) Die
Heimabende der hiesigen NS . -Frauenschaft be¬
ginnen für das kommende Winterhalbjahr ic -
gelmäßig wöchentlich ab Sonntag , den 6. Okto¬
ber , abends 20.80 Uhr , im Nebenzimmer der
Alten Brauerei Fürniß . Eingedenk der heuti¬
gen Aufgaben der deutschen Frau ist eS selbst¬
verständlich , daß sämtliche Frauen sich an der
nationalen und sozialen Aufbauarbeit deS
deutschen Frauenwerks aktiv beteiligen .

h . Hochstetten. (SvheS Alters Am 2. Ok¬
tober kann der Mitbürger Albert Hofmann l
seinen 80. Geburtstag ' feiern . Vor 5 Jahren ,konnte er mit seiner Ehefrau daS seltene Fes?'
die goldenen Hochzeit begehen . BiS vor kurzem
war er körperlich noch recht rüstig , während in
letzter Zeit Alterserscheinungen sich bemerkbar
machen. Als Landwirt hat er in früheren Jah¬
ren Vorbildliches geleistet . — Am 4 . Oktober
begeht Frau Elise Meinzer ihr 71. Wiegenfest
und am 12. Oktober ihr Ehemann . Hermann
Meinzer l . seinen 78. Geburtstag . Auch dieses
Ehepaar , daS noch äußerst rüstig ist, feierte vor
2 Jahren die goldene Hochzeit. In Pflichterfül¬
lung ist der . .Altlindenwirt " manchem Jungen
noch Vorbild . Nach deS Tages Arbeit trinkt er
sein Schövvlein in seiner „Linde " und interes¬
siert sich sür das Zeitgeschehen . Wir gratulie -
ren den Hochbetagten und wünschen ihnen auch
fernerhin einen gesunden Lebensabend !

i

t

i
i

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich ArenhSvel der

(19. storttetzlnia )
»Aber nur ich darf meiner Mutter begegnen ,um von ihr selbst zu hören , ob ich nicht Gefahr

laufe , ihr mit meinem Leben zum zweitenmaldas Leben zu nehmen . — Es tut mir leid , michnicht anders entscheiden zu können . — WennSie mir lausend Mitteilen möchten, was Karl
Lange unternimmt , werden Sie mir sehr hel-fen . Nehmen Sic den Dank Ihrer Maria
Höst." —

Daß Maria weitcrsuchen wird , ist also ent¬
schieden: wie , wo und wann , das schwebt im
ungewissen . Aber das Wunder Simones , vondem sie an HanS schrieb , muß sich vollzogenhaben .

Maria fährt nun doch ein paar Tage nachHaus . In ihrer jetzigen hoffnungsvollen Stim¬
mung wird es ihr sehr schwer, die Eltern4W * nicht ins Vertrauen zu ziehen . Um soaufgeschlossener ist Maria in einem Flugpost¬brief an Hans Jngwerfen . — Sie hoffe nun
zuversichtlich, daß das Schicksal Simons sichzum Guten gewandt habe . Allerdings läge der
einzige Anhalt , die Hoffnung zu einer Gewiß¬heit zu machen, vorläufig noch in BuenosAires . Wenn es ihm möglich sei , dorthin zukommen , dann möge er alles in Bewegung
setzen , um in Erfahrung zu bringen —

Dabei fällt . Maria ein : Das deutsche Kon¬
sulat . Die Anfrage muß sie außerdem sofort
erledigen . —

„Sieh also , bitte , zu , HanS , ob Du Bekannte
Simones findest , vielleicht jemand , der noch
von hier aus etwas von ihr gehört hat . Tu
alles , was Tu tun kannst ! — HanS , ich wage
eS nun wieder , daran zu denken , baß Freund¬
schaft zwar ein geschlossener KreiS von Hän -

Ur- tben «ch, bet : verlas Earl Duncker Berlin.
den ist , Liebe aber eine umarmende Kraft . So
bin ich Deine Maria !"

Vater Höft sagt , in Buenos Aires gebe eS
ein deutsches Generalkonsulat . — „DaS laß
mich man aufsetzen, mein Tochter . So 'n Beam¬
tenkram versteh ' ich besser ."

Maria sieht ihm zu , wie er mit alterS -
unsicherer Hand die Buchstaben Stück für Stück
hingraviert . — Simone Lange , schreibt er nun ,da wirb Maria rot und bittet : „In Klammern :Genannt Simone Andrea —"

AIS der Brief fertig ist , trägt er den Ab¬
sender : Landrat a . D . Hermann Höft . —

Maria gibt vor , den Brief gleich zur Post
bringen zu wollen , steckt ihn aber um Simo¬
nes willen nicht in den Kasten . Sie selbst wirb
den Brief von Hamburg aus schreiben.

Wiederum verstreicht eine Zeit , dieses Mal
fast ein Vierteljahr , bas bis auf geringfügige
Störungen ganz im Zeichen des Fortgangs des
ersten Lebens Maria Höfts steht.

Sie hat in Hamburg an der Oper Erfolg .
Der glühende Wunsch, den Mangel an schau¬
spielerischen Talenten ihrer Gesangsbegabung
anzugleichen , bringt viel Mühe und Arbeit .
Aber endlich werden auch auf diesem Gebiet die
kritischen Stimmen günstiger . » Tagelang geht
Maria vor Eifer und Arbeitsfreude so ganz
und gar in sich auf , daß ihr Warten auf die
Entscheidungen um Simone unter dem Täg¬
lichen verdämmert .

Maria kann gegenwärtig für Simone nichts
tun als warten . Das Generalkonsulat in
Buenos Aires weiß nichts von einer dort an¬
sässigen deutschen Staatsangehörigen Simone
Lange , auch nichts von einer Simone Andrea .

, Hans Ingwersen hofft , in absehbarer Zeit
irgendeine Möglichkeit zu finden , bei einem
Anlaufen seines Schiffes in Südamerika mit
dem Flugzeug nach Buenos zu kommen .

Knudsen bat Maria aus eigenen Stücken seine
Ansicht mitgeteilt , daß Simone vor ihrem Bru¬
der Ruhe hat , bis sein jetziger Weg , die Testn -
mentsanfechtun -- ergebnislos verlaufen ist.
Vorläufig hat Lange jedoch gegen den abschlä¬
gigen Bescheid des Amtsgerichts Berufung ein¬
gelegt . Istn übrigen will Knudsen festzustellcn
versuchen , wohin Lange bei einer etwaigen
neuen Reise fährt , und es Maria sofort Mit¬
teilen .

Ihr bleibt also nichts übrig , als zu warten ,
sie arbeitet während dessen , gesellschaftliche Ver¬
pflichtungen sind da, sie nimmt einen Schau¬
spielerkursus , Gymnastikstunden , Unger macht
regulierende Sttmmübungen mit ihr , Proben
über Proben , ein fast tägliches Auftreten , auch
ein Grippeanfall — alles das hätte weit mehr
als ein Vierteljahr ausfüllen können .

Der peinliche Liebeleiversuch eines jungen
Kollegen , der unausbleibliche Theaterklatsch
darüber , nun . das sind Ereignisse , denen wohl
keine junge , talentierte Künstlerin entgeht .
Maria wird ganz gut damit fertig , aber ihre
Erfolge wie ihre Mißgeschicke ziehen doch nur
wie hellere Wolken über die dunklen Unge¬
wißheiten um ihre Mutter dahin . Eines Tages
werden die Schatten lebendig werden müssen.
Das wird spätestens dann sein , wenn Karl
Lange wieder zum Angriff übergeht .

Der Angriff erfolgt . Als Maria eines Mor¬
gens von der Probe nach Hause kommt , war¬
tet Lange im Wohnzimmer der Vermieterin .
Nur um Simones Willen läßt Maria sich von
ihm>sprechen.

Bet ihrem Eintritt faltet > r Papiere zusam¬
men und steckt sie hastig fort . Er hat sie sicher
nur herausgeholt , um nun geheimnisvoll tun
zu können .

„Was wünschen Sie , Herr Lange ? *

„Mich nach Ihrem Befinden erkundigen ,
Fräulein Höst .

"
- Sie bringt es fertig , ihm,mit kalter Verbind¬
lichkeit zu antworten :

„Danke , Herr Lange , mir geht eS gut . Und
Ihnen ?"

Er ist verdutzt , steht nun aus Versehen auf
und sagt mit anerkennendem Lächeln :

„Sogar das Plöner Blatt nennt Ihren
Namen ."

„Ich freu ' mich , daß Sie mit mir zufrieden
sind , Herr Lange "

, spottet Maria und wundert
sich , wieviel sie im Schauspielerkursus gelernt
hat . — Er wird nun endlich bösartig und al ^o
aufrichtig :

„Soweit sind wir nun ."
.Herr Lange , was wünschen Sie ?"
„Ihnen meine Hilfe anbieten ."
„Danke , für Ihre Hilf « habe ich keine Ver¬

wendung ."
„Ihre Mutter zu finden ?"
„Nein . Ich danke dafür ."
„Ach ? Lieber nicht Ihre Mutter finden ? Di «

stört nun wohl ?"
„Für Ihre Hilfe danke ich !"
„Schlimm für meine Simone "

, sagt er mit
einem widerwärtig wehleidigen Lächeln.

„Sie wissen, wo meine Mutter ist?"
„Ja "

, sagt er slüsterleise .
„Wo ?"
Er zieht ein Papier aus der Tasche, breitet

es auf den Tisch , holt einen Füllhalter hervor
und fordert :

„Ihre Unterschrift , Fräulein Höft .
"

Maria liest. ES ist eine BerzichtSerklärung
âuf ihre Rechte und Ansprüche aus dem Erbe
HubertuS Langes . — Er bringt den Halter
zwilchen Marias Augen und das Papier .

„Nein ."
„Augenblick , bitte . Ihrer Mutter geht rs

leider nicht besonders gut . Sie sollten lieber
unterschreiben ."

Da geschieht etwas Seltsames und Uner¬
hörtes mit Maria . Einer plötzlichen Einge¬

bung folgend , beugt sie sich nieder und unter¬
schreibt genau so , wie Lange es in diesem Au¬
genblick anordnet : Maria Lange , genannt
Maria Höst .

„So — danke — sehr ."
Maria sinkt auf einen Stuhl nieder . Wie ans

einer Verwirrung erwachend , fragt sie noch
einmal :

„Wo ist meine Mutter ?"
Er blickt sie mit kalten Augen an und erwi¬

dert sachlich :
„Würde ich — Ihre Unterschrift brauchen ,

wenn ich wüßte , daß meine Schwester lebt ?"
Maria sinkt zusammen . Ihre Kräfte sind völ¬

lig erschöpft. Sie starrt ihm nach , starrt auf
die Tür , durch die er gegangen ist . und ver¬
sucht zu ergrübeln , warum sie unterschriebe »
hat . Sie hat doch einen ganz folgerichtigen Ge¬
dankengang gehabt ?

Nun kann sie überhaupt nicht denken . —
Am Abend muß sie auftreten . ES ist n» r

eine kleine Rolle , aber Maria muß biS fl»1
Schlußszene bleiben . Noch immer in ihrem ver¬
worrenen Zustand , bittet sie den Intendanten
während der großen Pause um DiSpens von
der morgigen Probe . Er gewährt ihn soso"
und fragt :

„Sie sind ja so verstört ?" —
,H >a, etwas , ich" —
„Zu Hause etwas ?" —
„Meine Mutter " — . „
„Fräulein Höft , wenn die Zeit zu knapp

wird Fräulein Stettendorf Sie sicher morge >
abend vertreten .

„Danke , im"
Verstört . Ja , das ist das richtige Wor -

Maria erreicht den letzten Zug nach Plo »
der allerletzten Sekunde . Immer noch ,
rend der ganzen Fahrt , fällt ihr nickt ein . » »
sie zu dem Entschluß der Unterschrift sebraw
hat . — Hat Lange sie etwa hypnotisiert / o '
daS Langes Macht über Simone ?

(Fortsetzung !>»« "
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Die Feuerprobe des Kehler Zellstoffwerkes
Wie ein Betrieb mit 400 Mann Belegschaft unter feindlichem Artilleriebeschuh seine Arbeit fortsetzte

Rückblick auf ein Kapitel Tapferkeit deutscher Arbeiter

also einen Artikel, dem in
eine gesteigerte Bedeutung zu-

nun am 8 . September 198b

der deutschen Geschichte benk-
Nabm/n" ^ Juni 1940 — am Tage der Ein -
und BW .^ ratzburg - richtete die Geschäfts -

e der Trickzell st off
tenuJ ? ' dl , am Rhein an ihre Ge -
s<bro?k - Kunden und Lieferanten ein Rund-
keien - folgende Sätze entnommen

te«e?
* unr . Sie davon In Kenntnis , u

in — r Stuie um 15 Ubi unser Werk wieder
Ubr

" ' ä?„ »L^bmen konnicn . Kur , zuvor — um 14 .30
iter « aus dem Turin de » Straßburger Mlln <
ken ^ NIaaa « gehißt . Tie Lage der letz .
Mna Ä , nötig gemacht . daß wir die Erzeu .
g Werker etnschränkcn und . schließlich am
bellbuL einstcllen mußten . . . . Artillerie .
iv«a " einiger .Heit über unser Werk bin¬
den ' - . ^ dsi wir unser Werk in den zurücklicgen .
der o»aÄ ? '?tL?^ Een in Betrieb ballen konnten , ist
derdan,Ä ^ "

»^ " " en Hailuna unserer Geiolaichait , »
Und —

^n. die unter den schwierigsten Vcrbältnissen
in wnte. Ä »,'? und Jniontcrtt -geschoste b »uk,i
^ » ÄtStte ta < einscbluaen — täglich , u ibrer « r -

krmxa âkonischer Kürze wird hier eine Leistung
« uk * ' £ ! e ein einziges Preislieb darstellt

die Einsatz - und Opferbereit¬est des deutschen Arbeiters .
3m • . „„ dlrbeit unter Lebensgefahr

2 - FriedensgefolgfchaftSmitglteber der
ii . , GmbH, in Kehl stellten eine Spe-

der. .
" '

,?" gszelten
;°« mt. m » « ...

Grenzstadt Kehl geräuMt wurde,
d. eren rn diesem Betrieb zwischen den vorder-

Bunkerstellungen des Westwalls außer
run^ ^ ^ ebSführer Direktor Pg . Enßlin
-i,,,°wst nur die 25 Mann des Betriebstrupps
Sri . ® 08 Werk schien für die Dauer des

>egrA seinen Betrieb einstellen zu müssen
M schon wenige Ta '

elt Direktor Enßlin
^ .Wen die Erlaubnis .
Al

'? rhmen zu 'dürfen.
b, »a ^ ^ te er dies einigen im Hanauerland
. »bnenden Gefolgschaftsmitgliebern mit und
, ' ne, möglichst wiele Arbcitskameraden zu
»ständigen . . . . > Schon anderntags fanden'd 890 Mann der Gefolgschaft zur Arbeit ein .
«Bevor noch die Arbeit ausgenommen wurde
s ^tete der Betriebsführer an seine ArbettS-
iNeraden eine Ansprache , in der er keinen
L? eisel darüber ließ, daß die Arbeit in dem
^ . der vordersten Frontltnie gelegenen Betrieb
tz r ständiger Lebensgefahr verbunden sei. Er
,» " te eS daher jedem Gefolgschafter frei , sich

die nächsten Monate anderwärts nach Ar-

kleine Ursachen —
Grosze Wirkung !

^ klne Verletzungenaller Art gehören im HauS »
W wie im Berufsleben und beim Sport zu den
Möglichkeiten. Meist beachtet man solche kleine
Schädigungen wenig oder gar nicht. Wie häufig
f? t aber diese Vernachlässigung schwere und
aperste Folgen ! Denn das Eindringen von
?ywutz in eine an sich harmlose Wunde bedeutet
Astet » eine Wundinfektion, die Entzündungen

Eiterungen und bisweilen eine Gefährdung
^' ganzen Organismus zur Folge haben kann.
MttJ , u
Nlnbern , daß schädliche Bakterien in daS Blut

schon wenige Tage später erbat und er-
von den zuständigen

Fabrikation wiederHe ,Auf Ser Heimfahrt nach

. , Organismus zur Folge haben
!t deshalb geboten , Wunden jeder Art recht-

esinfizieren, um auf diese Weise zu

sangen . Hierzu empfiehlt sich der Gebrauch der
Fährten Sepso-Tinktur , die wie Jod -Tinktur
^ infiziert und genau so angewandt wirb. Sie
J* m allen Apotheken und Drogerien in. ig ? • '

»u . . .
erhältlich . Infolge ihrer großen Tiefen-' nst»

' ' ' . .
jj ?1 zu fünfundfünfztg Pfennigen und in han,"tzen Tupfröhrchen zu neunundvierztg Pfen-

erhältlich . Infolge ihrer großen Tiefen-
^ ifkung desinfiziert Sepso » Tinktur rasch und" Endlich und verhindert Entzündungen.

rÄ .umzuschauen und erst
^ lckzellstoff zurückzukommen .

»Ile

bann wieder zu
wenn die Ge-

vorüber wäre . . .
Keiner trat zurück»

blieben sie. Im Gegenteil, immer mehr
2uv) kamen dazu , und so waren schließlich
. '' nähernd 400 Mann im Betrieb" tig .

wurde am 9. September 1989 der Betrieb
J? **1** eröffnet, und schon am 15. September
tz

» lieh bie erste Zuglabung Zellulose das
Ununterbrochen wurde seitdem bei .

^.Nckzellstoff gearbeitet, und dies unter Be¬
rgungen , die außerordentlich schwierig wa -

Kehl war von der gesamten Bevölkerung
tz^oumt . Die Arbeiter der Trickzellstoff , so -
zg sie in Kehl ansässig waren , mußten in
y

" benachbarten , nicht geräumten Lanborten
. "' »^gebracht werden. Für diese 50 Mann be -
„J * der Betrieb von der Wehrmacht Rohver-
k^ aung. die dann in der Werkküche ge -

° a>t wurde.
^ o verflossen die Herbst - und Wintermonate ,
i» v schlug bann und wann eine MG . - Garbe
l den Werkhof , sie richtete aber keinerlei Un-
z»!. - '" ' - Bon ernsteren Störungen blieb man
gächst verschont . Das alles ärgerte sich mit

Schlag , als die große Schlacht in Frank -
,̂ ' ch begann. Im Mai und Juni waren die

u t e r j a l z u f u h r e n und der Wa -
portnurnochbeiNacht

der Franzmann ans
tz
' .V " eingehenden Zug der Strecke

ul — Appenweier mit Artillerie
<u v ß . Bald kam es soweit , daß unvermutete
, tz

° Uerüber fälle auf die nach Kehl" blenden Stra '

r » Z V 1 “ 1 * u i
Hi k

" btransr
s.gltch . da
J .V “ eingeh

ßen hernicderprasselten
unverdrossen aber fuhren die Männer von

z»
'chzellstoff Tag für Tag und Nacht für

Lt von und zur Arbeitsstelle,
si^ ' e Behinderung der Bahnverbindung batte
„^- . "aturgemäß auf die Rohstoffzuführung
e>̂ ? ' »lltg ausgewirkt . Die Fabrikation mußte

wrechend eingeschränkt werden, eingestellt
>̂ ^uur- e sie nicht. — Der berühmte 18

Meter hohe Turm inmitten de §
Fabrikgeländes , ein Wahrzeichen - es
Hanauerlandes , war den Poilus auS begreif¬
lichen Gründen ein Dorn im Auge . Ihre Ar.
tillerie begann sich auf ihn einzuschießen , und
so fiel in den Monaten Mai und Juni s o
manche französische Granate auf
das Werkgelände , glücklicherweise ohue ^

.ernsthaften Schaden anzurichten. Nach wie vor
stand der Turm unbeschädigt , und nach wie vor
wurde im Werk gearbeitet.

Als die Beschießungen immer häufiger und
heftiger wurden , hielt eS der Betrtebsführer
für seine Pflicht, nochmals der Gefolgschast
das Verlassen der Arbeitsstelle anheimzustellen.
W 'i eder wollte keiner fernbleibe n,
Da beschloß die Vetriebsführung , etwa ? „nach¬
zuhelfen"

, indem sie ab 8. Juni weitgehend
Urlaub gewährte und Gesolgschaftsmitglteder
für die Erntehilfe freigab. Inzwischen wa¬
ren die Rohstoffvorräte erschöpft. Der 9 . Juni
war der letzte ProbuktionStag . In den folgen¬
den Tagen wurden nur noch Reparaturen und
Ueberholungen ausgeführt .

49 Granat «« in 45 Minute »
So kam der 15 . Juni 1940 . Am Vorabend

hatte Direktor Enßlin die letzten Männer der
Gesolgfchast zurückgefchfckt . Lediglich er selbst
sowie die 20 bis 25 Mann deS BetriebstruppS
blieben im Betrieb . Da begann am 15 . Juni
der Franzmann mit der massierten Beschie.
ßung der Trickzcllstoffwerke . Zwischen 12 Uhr
und 12.45 Uhr fielen insgesamt 49 Granaten
auf - aS Werkgelänbe . . . Der Erfolg dieser
Beschießung aber war gänzlich anders , als die
Herrschaften „drüben" daS gehofft hatten : Der
massige und hohe Turm , auf den die franzö¬
sische Artillerie eS vor allem abgesehen hatte,
wurde überhaupt nicht getroffen, und die inS
Werkgelände fallenden Granaten richteten nur
ganz unwesentlichen Schaden an den Gebäu¬
den und Gleisanlagen an , der später in kur¬
zer Zeit wieder behoben werden konnte.

Die Trickzellstofsmänner saßen während der
Beschießung teils in benachbarten Bunkern ,
teils aber blieben sie im Betrieb , standen sie
bei den Kesseln und Maschinen . Verletzt wurde

wie ein Wunder niemand. Nachdem dieburö
Dampfkessel abgeblasen waren , zogen sich die
Männer in den Lustfchutzkeller zurück, in dessen
unmittelbarer Nähe vier Granaten explodier¬
ten .

Die folgenden Tage brachten den Männern
im Trickzellstoffwerk eine schwere Zeit . Dann
und wann krepierte ein Artillcriegeschotz aus
dem Werkgelänbe. Ueber die zum Werk füh¬
renden Straßen und Wege peitschten die Ge¬
schosse - er französischen Infanterie , und einmal
bargen vier Mann der Gefolgschaft einen Ar»
beitSkameraden vom Elektrizitätswerk , den ein
MG'- Geschoß auf dem nahen Bahndamm » k>»-
dergestreckt hatte. Dann brach der 19. Juni an
der Tag der Befreiung . Deutsche Trup¬
pen setzten über den Strom , Straßburg
wurde genommen , und als weithin sicht¬
bar am Turm des Münsters die Hakenkrcuz »
fahne emporstieg , ankündend, daß Straßburg ,
die wunderschöne Stadt , wieder dem Reich ge¬
wonnen war , ta standen am badischen Rhein-
ufer auch die Männer von Trickzellstoff und
jubelten mit den Soldaten -er Wehrmacht
über diesen schönsten unserer Siege.
Dr . Le» , Robert Wagner « nd Walter Köhler

z« Besuch
Monatelang hatten die Trickzellstoffmänner

aus vorderstem Posten ausgeharrt . Ihre
Treue zum Werk , ihr Mut und ihre stete
Opferbreitschaft waren überall im Land hinter
dem Westwall bekannt, wirkten am ganzen
Oberrhein beispielgebend . Oft kamen führende
Männer auS Partei , Staat und Wehrmacht ,
sie zu besuchen. Gauleiter und Reichsstatthal¬
ter Robert W a g n er , Ministerpräsident Wal¬
ter Köhler kamen . Eines Tage« stand auch
ReichSorqanisationSleiter Dr . Len mitten un¬
ter den Trickzellstoffmännernund brückte ihnen
die Hand .

'Diese Männer hatten in keinem
einzigen Augenblick daS Gefühl deS Verlassen¬
seins. Sie wußten , daß wir alle mit unseren
Gedanken und Wünschen bei ihnen waren . . .
sie standen und werkten . . . Deutsche Arbei¬
ter der Stirn und der Faust . . . eine Be-
trtebSgemeinschaft bestand ihre Feuerprobe .

T h e o W e t ß.

H marschiert durch das deutsche Skratzbura
Erste Kundgebung am Sonntag mit Dr. Ernst und Dr. Bickler

Straßburg . Der letzte Septembersonntag
stand in Straßburg ganz im Zeichen der Män¬
ner im schwarzen Rock der Schutzstaffeln . Er
war gekennzeichnet durch die erste Kundgebung
der F im SängerhauS -Saal , zu der ein Ehren-
sturm der Karlsruher n erschienen war.
Zu Tausenden waren die Teilnehmer aus dem
ganzen Unterelsaß zusammengeströmt, um zwei
Ansprachen von « -Standartenführer Dr .
Ernst und « -Standartenführer Dr . Bickler
zu hören.

Beide Redner beschäftigten sich in großen Zü¬
gen mit Sinn und Aufgabe der « und zollten
dem Kampf der elsässischen Jungmannschaft in
den Jahren der französischen Herrschaft Dank

und Anerkennung. Diese erprobten Kämpfer
würden nun gemeinsam Schulter an Schulter
mit ihren Kameraden au» dem Reich in die
neue Zukunft marschieren .

Die Feierstunde bedeutete auch eine ein¬
drucksvolle Ehrung für diejenigen, die ihr
Blckt und Leben gaben im Kampf um ihr
Deutschtum im Elsaß, vor allem für Dr . Karl
RooS .

Die Kundgebung, der ein Propagandamarsch
deS Karlsruher EhrensturmeS durch die wich¬
tigsten Straßen der Stadt vorangegangen war ,
war umrahmt von schmissigen Marschvor¬
trägen eines MusikkorpS der Waffen- « und
eines SpielmannzugeS ' der Polizei .

Erst bauen — dann fliegen !
Sine Zentralwerkstätte bei der RSFK .»

Gruppe 18
<3 So selbstverständlich e » ist , daß jeder, der

fliegen will, vorher ungezählte Ddale seine
Kameraden am Hang ausgezogen hat , ohne
vielleicht selbst zu einem Start gekommen zu
sein , ebenso selbstverständlich muß unser Flie¬
gernachwuchs am Werkstaitdienst teilnehmen
und selber bauen. Im Werkstattdienst lernt
der Angehörige der Flieger -HI . unter sach¬
gemäßer Leitung durch die erfahrenen Lehrer
und Werkstattleiter des NS .-Flicgerkorp » da»
Fluggerät >genauestenS kennen , das ihm spä¬
ter anvertraut wird und dem der sich selbst
anvertrauen muß .

Gemäß dem Lehrplan für die verschiedenen
AusbtldungSstufen sehen die Ausbildungsvor¬
schriften des NS .-Fliegerkorps für die Ange¬
hörigen der Flieger -HI . eine handwerkliche
und technische Allgemeinbildung vor , die
Grundlage sein wird für die spätere Einglie¬
derung des jungen Fliegers in die Reihe der
Luftwaffe. Neben dem theoretischen und tech¬
nischen Unterricht wird eine Erläuterung an
Hand von praktischen Arbeiten gegeben , die
die Gebiete technisches Zeichnen , Werkzeug¬
kunde , Flugzeugwerkstoffe usw . umfassen .

Am Ende jeder Ausbildungsstuse muß der
Angehörige der Flieger -HI . die vorgeschrieli« .
nen Prüfungsstücke selbständig innerhalb ei¬
ner bestimmten Zeit mit der notwendigen
Genauigkeit Herstellen und somit beweisen ,
daß er über das notwendige handwerkliche und
technische Wissen und Können verfügt. Für den
Lehrer und Werkstattleiter des NS .-Flieger -
korps ergeben sich hier gut« Möglichkeiten ,
beurteilen zu lernen , wie und an welchem
Platz eine zweckmäßige Verwendung bei der
Fliegertruppe möglich wäre.

Die NSFK .-Gruppe 1« (Südwest) hat
seit einiger Zeit an ihrem Dienstsitz eine
Zentralwerk st ätte errichtet , bei der die
von den einzelnen NSFK .-Stürmen in grötze-
ren Auflagen hergestellten Einzelteile zu ein¬
satzfertigen Segelflugzeugen zusammenge -
baut werden. Bon dem Auslieferungslager der
ZentralweEtatt erhalten die NTFK .-Stürme
des Gruppenbereichs für ihren Werkstaitdienst
das notwendige Material . Um die handwerk¬
liche Schulung der anvertrauten Flieger -HI .
noch weiter und schneller vorwärtstreiben zu
können , beruft die NSFK . -Gruppe 18 fSüd-
weitj nunmehr laufend besonders geeignete

Angehörige de« NS .-FliegerkorpS zu Lehr¬
gängen an die Zentralwerkstatt , wo sie als
Werkstattlriter und »Helfer eine «Endliche
Ausbildung erhalten . Diese Kameraden wer¬
den nach ihrer Rückkehr den einzelnen NSFK .»
Ginhetten ihrem Sturmwerkstattleiter bet der
AuSbildungSarbcit an der deutschen Jugend
helfen und somit ihren Teil dazu beitragen,
eine Jugend heranzubilden , die für alle Zeiten

Deutschlands Vormachtstellung
zur Luft sichert .

Kurze Nachrichten aus Baden
Mannheim . sU « getreue Straßen ,

bahnschasfnerin .j Die 28jLhrige Char¬
lotte Grieger wurde vom Amtsgericht zu
acht Monaten Gefängnis verurteilt , weil sie
alS Straßenbahnschafsnerin seit März dieses
Jahres Unterschlagungen begangen hatte.
Durch Aenderungen der Verrechnungskarten
und falsche Abrechnungen mit der Hauptkasse
hatte sie di« Straßenbahn um einen Betrag
von 750 RM . geschädigt. Sie war verlobt und
wollte für künftige Möbelkäufe „sparen."

Heidelberg. sJubiläum der Dampf¬
bahn Heidelberg — Weinheim .) Am
4- Oktober kann die kleine Dampfbahn Heidel¬
berg — Weinhetm, die ,4öem6el " , wie sie im
Volksmund heißt , auf ein SOjährtgeS Bestehen
zurückblicken. Die Dampfbahn stellte 1890 die
alleinige Fährverbindung der Bewohner von
Großsachsen . LeüterShausen, Schrie'Sheim und
Dossenheim nach Heidelberg her. Seit 1929
wird der von einer Dampflokomotive geführte

ug , der von Weinheim kommt , im OFG .»
ahnhof Hanbschuhsheim von einem Motor¬

wagen durch Handschuhsheim und Neuenheim
bis zum Bismarckplatz gezogen . Bei der Rück¬
fahrt von Heidelberg nach Weinheim erfolgt
der gleiche Vorspann . Die Bahn bat immer
noch die alten Wagen mit Petroleum - und
Kerzenbeleuchtung und kleine eiserne Oefen
und stellt so ein Stück gute alte Zeit dar .

Singe « a. H. sU » glücklicher Schütze
verübt Selbstmord .) Ein 18jähriger
Bursche hantierte mit einem kleinkalibrigen
Gewehr und traf dabei durch einen unglück¬
lichen Zufall einen 15jährigen in den Ober¬
schenkel . Der Junge mußte ins Krankenhaus
verbracht werden. Der unfreiwillige Täter
nahm sich den Vorfall so zu Herzen, daß er sich
einen tödlichen Schuß in die Herzgegend bci-
brachte .

Die lvürgekette
„Gebt mir die Kette zurück, gnädiger Herr

Erzbischof . Nehmt alles, was ich besitze , es ist
nicht wenig, nehmt" — dabei beugt der weiß -
bärtige Goldschmied Diethald daS Knie —
„nehmt mein Leben , nur gebt mir die Würge¬
kette wieder !"

„Dein Leben wird dir genommen, wenn
deine Zunge plappert , alter Mann ."

Im mönchskahlen Schreibzimmer deS Erz¬
bischofs Hatto von Mainz , in daS die Schatten
der Dämmerung fallen, blitzen harte Augen
den Goldschmied an : „Gleicht deine Kette der
deS Königs ?"

„Wie ein Haar dem anderen , nur laßt mich
die verborgene Würgeschlinge herausnehmen,
die einzuschmieden ihr mir anbefahlet", fleht
der Goldschmied.

Der Erzbischof spielt mit der Kette : „Tüch-
tige Arbeit, die keiner besser vollbracht hätte,als du . Geh jetzt, du sollst bezahlt werben, wenn
die Kette ihr Werk getan hat. Im Festsaal
werden schob die Kerzen aufgesteckt. Dort will
ich deine Kette im Angesicht deS Köniirs, der
heute mein Gast ist , dem Herzog Heinrich von
Sachsen selbst um den Hal» hängen, dem
Königsfeind der mehr als einen Tod verdient
hat."

„Legt keinen Fürstrnmord auf euer und mein
Gewissen "

, stöhnt Dietbald.
„Dein Gewissen gehört mir , denn ich bi«

dein Herr und Hirte"
, herrscht Hatto zurück.

Herzog Heinrich , der mit seinem Gefolge die
Stufen des Bischoföpalastes htnanklirrt , fühlt
sich am Mantel zurückgehalten : „Wer bist du,
was willst du ?"

„Ich bin Meister Dietbald , der Goldschmied
von Mainz " , flüstert «S zurück. „Laßt euch
warnen , Herr Herzog , man will euch droben
eine goldene Kette darreichen . Legt sie nicht
um den Hals , es ist eine Mordkette."

„Eine Mordkette?"
„Eine Würgekette. Die breiten Goldglieber

verbergen eine fadenfeine Stahlschlinge, die
euch unten die Kehle tödlich abschnürt , wenn

Bo »
Walter Bähr

oben daS Schloß einschnappt . Ich selbst habe sie
dem Erzbischof schmieden müssen"

, stammelt der
Goldschmied.

„Ein Herzog bankt dir sein Leben . Meister
Dietbald . Pack deine Werkzeuge und Wert¬
geräte zusammen und verreise mit mir noch
heute nacht . Tu und dein HauS stehen unter
meinem Schutz. Ich werbe dich fürstlich be¬
lohnen."

Im kerzenhellen Prunksaal des erzbischöf¬
lichen Palastes steht der Thron des Königs
neben dem des Erzbischofs , der König Kon -
rads vertrauter Berater ist .

„Nachdem der Friede zwischen uns von dir
und meinem Kanzler Hatto eidlich erhärtet ist»
Vetter Heinrich , der dir den Rückbefttz deiner
Erblande sichert , laßt uns des Haders verges¬
sen und bei Mahl und Umtrunk die neubesie¬
gelte Freundschaft feiern. Zuvor nimm diese
goldene Ehrenkette entgegen, die nicht geringer
wiegt. alS die meinige, und ihr vollkommen
gleicht.

"
Hatto , der dem Herzog die Kette umhängrn

will , wird von Heinrich zurückaehalten: „Mein
König , laßt sehen, wie sich bäs Kleinod am
Halse des Erzbischofs ausnimmt "

Hatto erbleicht . Herzog Heinrich entreißt ihm
die Kette , hängt sie sich über den rechten Arm
und läßt mit der linken Hand das Schloß ein -
schnappen. Die stählerne Schlinge zieht sich um
fein Handgelenk zusammen , wie er erhobenen
Arme» durch Sinkenlassen des goldenen Ge¬
schmeides zeigt .

„Durch eine Mordkette wolltest du mich er¬
drosseln lassen !" Heiczog Heinrich schmettert die
Kette dem Erzbischof in das meineidige Gesicht.

König Konrad steht fahl und erstarrt .
„Gewußt ober nicht, mein König, dies trennt

uns auf immer. Kein deutscher Fürst darf
einem Pfaffen knechten!"

AlS König Konrad sechs Jahre später seinem
geistlichen Kanzler in» Grab nachsank, wurde
sein Nachfolger Herzog Heinrich von Sachsen ,
der Finkler und Städteerbauer , der erste Eini¬
ger deS Reiches .

Ern Meister leichter Mustk
Znm Tode Walter Kollos in Berlin

Im Alter von 88 Jahren stavb, wie wir schon
meldeten, in Berlin der Komponist Walter
Kollo . Ein schweres Herzleiden, das ihn schon
feit Jahren behelligte , setzte seinem schaffens¬
frohen Leben ein Ende — bereitete ihm gleich »
fam ein still verklingendes Finale . Mit ihm
ging ein Mann dahin, der in der leichten Mu¬
sik — wie neben ihm nur Paul Lincke — jenes
besondere berlinerische " repräsentiert , daS sich
aus Schwung und Rhythmus und einer ein -
fachen Melodiestfreudigkeit überaus glücklich
zusammensetzt .

Dabei war er von Geburt kein Ber¬
liner — in Ostpreußen, in Netdenburg, kam
er zur Welt, auch seine „Ausbildung " , wenn
man fo sagen darf, erhielt er nicht in der
Reichshauptstadt,' denn nach Berlin kam er
erst, nachdem er bereits in Gondershausen
Musik studiert hatte , als ein „Fertiger " gewis-
sermaßen, obwohl ein Unbekannter. Denn
als .»Kapellmeister " einer kleinen
Tanzkapelle leuchtete ihm zunächst eben¬
sowenig der Stern deS Erfolges wie später
als Kinomusikant. Eine» Tages aber war er
„da". Da pfiffen die Schusterjungen
seine Lieder , da tanzte man nach seinen
Rhythmen, da machte man mit seinen Ope-

- retten volle Häuser — da war er ein bekannter
ein gemachter Mann . Mit der Operette ,L8ic
einst im Mai " begann sein Ruhm , zu erblühen
jenem hübschen, ganz dem Berliner Boden
entwachsenen Singspiel , dessen Hauptschlager
„Das war in Schöneberg . . ." bald Glanzstück
aller Tanzorchester, Karuffellmustken und Dreh¬
orgeln war , trotz Tango und Foxtrott , zu
einem guten Teil bi» heute blieb - Wettere
Operetten , weitere Gchlagerlieder folgten. Un¬
möglich, sie alle zu nennen. Ihre Melodien sind

bekannt, ihr Komponist trat — stärkster Be¬
weis der Volkstümlichkeit seiner anspruchs¬
losen und doch nie banalen Schöpfungen —
mehr und mehr in den Hintergrund . Wer weiß
heute noch , daß Walter Kollo der Vatex de»
Schlagers „Immer an der Wand lang . . ."
war , daß seinem mustkfreudigen Herzen die
Melodien zu ,^lind . ich schlafe so schlecht . . ."
und „Unter Linden, uüter Linden . . ." ent¬
sprangen, daß er jenen unverwüstlichen Ope»
rettcnschwank von den „Drei alten Schachteln "
zusammenzimmerte, in dem Claire Waldoff
ihre^ grüßten Triumphe erntete , daß er der
Komponist so erfolgreicher Werke wie de»
.»JuxbaronS ", der „ Marietta ", des „Derflin -

Sblikun - Schreibband
färbverdichlel

mii griffreinemEnde

gerS" war , daß er die Revue „Tausend Worte
Liebe" schrieb, die noch vor wenigen Jahren
in Berlin mit Erfolg gegeben wurde.

So schrieb er vieles , was die Runde durch
Dorf und Stadt machte und überall gefiel ,
wo getanzt und gesungen wurde. So wird eS
auch weiter sein : seine Lieder und Märsche ,
seine Tänze und Couplet» werden leben , wenn
er selbst auch nicht mehr ist . rü .

Anne Marie Koeppen gestorben
Im Alter- von 41 Jahren starb in Berlin

die Hauvtschristleiterin der „Deutschen Land ,
frau "

, Anne Marie Koeppen . eine Dichterin
der nationalsozialistischen Bewegung und der
ostvreußischen Heimat.

Anne Marie Koeppen wurde am 18. Juli
1899 in Bergswalde (Kreis Kulm) geboren und
ist auf dem väterlichen Gut Abelischken im
Kreise Verdauen , ausgewachsen . In der natio¬
nalsozialistischen Bewegung, der sie sich schon
früh anschloß, fand sie die Möglichkeit , ihre
große Begabung für ein Ziel einzusetzen , das
ihrem innersten Wesen entsprach . Mit der iür
eigenen Tatkraft und Gewissenhaftigkeit ver¬
sah sie das schwere Amt der ostpreußischen
Gausrauenschaftsleiterin , das Gauleiter Koch
ihr übertragen hatte . Im Januar 1934 ging sic
nach Berlin und wurde Hauvtschristleiterin in
der Zeitschrift „Die deutsche Frau "

, die ein
Jahr später den Namen „Die deutsche Lanü -
frau" erhielt . Zugleich leitete sie bis 1988 die
Frauenbeilage der nationalsozialistischenLand¬
post . Am 1. Avril 1985 berief der Reichs -
bauernstthrer Darr » sie in Würdigung ihrer
hervorragenden Leistungen alS AbteilunaSlei»
terin in sein Stabsamt . Die höchste Anerken¬
nung aber sprach ihr der Führer selbst aus .
indem er ihr das Goldene Ehrenzeichen der
NSDAP , verlieh. iu.

Erfolgreiche Uraufführung in Rheinfelden
Im Rahmen zweier Front - Heimat-Abende

der Stadt Rheinfelden fand die Uraufführung
des Soldatenliedes « ES steht ein Westwall -
Bunker" statt . Den Text des Liedes schrieb der
Rbeinfelder Josef Blum , die Musik komvo-

nierte der Karlsruher Tonsetzer Robert Pracht.
Dem schönen Werk wurde durch die glänzende
Wiedergabe des bekannten oberrheinischen Ge-
sangSkünstlers Musikdirektor Kurt Layher sBa-
riton ) ein voller Erfolg zuteil. lAm Flügel
OSkar Bolanz .)

Herbstuenerscheinnnge« deS Verlages
Eugen DiedelichS

Romane und Srzühlungent Vanl Eine ,
(SS retten die wilden Jäger ; «Gertrud Fuhenegger , Die
Leute auf staldefon ; Otto Gmelin , Wela Hott ; Her¬
mann Stahl , Di« Heimkehr des Odysseus. Dichtung :
Hans Baumann , Atem einer Flöte : Vmil Merker, Der
Bogen ; Hermann Stahl , Uederfahrt ; Wolfram von
ltfchenbach , Parztval . Neu übersetzt von Fr Knorr und
R . Fink ; Ernst Wilhelm Eichmann, Gespräch im Gar¬
ten : 14 neue Bände der Deutschen Reihe . Volks¬
ausgaben : Hank Friedrich Blunck . Diel WcibSmühle;
Otto Gmelin . Die Krone im Süden ; Lulu von Strauß
und Tornetz, Der JudaShof : Ulrich Sander , Pioniere .
BolkStn -m und kulturpolitischer : Spant ,
sche und portugiesische Märchen ; Märchen au « Sibtrten ;
Martin Wähler . Tbüringtsch« Volkskunde! BolkSwerk.
Jahrbuch deS Staat !. Museums für deutsche Volks¬
kunde . Heraulgcgeben von konrad Hahm ; Luise Fick,
Tie deutsch « Jugendbewegung .

Karl Slmchbotff wird am 9 . Oktober «in Konzert
des Philharmonischen Orchesters mit Werken spanischer ,
brasilianischer, uruguayischer , boltvtanischer und kuba .
nischer Komponisten dirikeren Dar Konzert wird am
„Tage der Rasse " für Tü -damerika auSgeseirdet.

StaatSkapellmeifter Dr . HanS « chmidt -yfserstedt ist
von Generalintendant Roller medrsährig alS mustka -
» scher Oberleiter und erster Kapellmeister der Ham-
birrgischen GtaatSopcr verpstichter worden .

Das „Deutsche Opernhaus " Berlin widmete die erste
Neutnszenterung dieser Spielzeit Richard Stiantz und
seiner „Artadne auf Naxo«" . In der Tttelpartte börte
man Berta S t etz le r . W . N.

Lin zettgemaherWaschKüchenKniff : gründlich einmeichenmitl5cnko -Vleichsoda . Das
nimmt den gröbsten Schmutz oormeg und die löauplsache : man spart Waschpulver !
Linweichenmit löenko-Vleichsoda spartReiben und Vursten und schont die Wüsche.
iöauvfrau , begreife : löcnko spart Seife !

)
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Billigsten Nachtstrom für Lnftschntzränme
Mit den geringsten Einrichtungskosten läßt sich auskommen

Es ging öieser Tage eine Notiz durch die
Tagespreise, dah die Luftschutzkeller beheizt
werden dürfen , aber nur elektrisch. Der Grund
hierfür ist ohne weiteres offensichtlich: durch
Kohlen - und Koksbefeuerung würbe ein zu
starker Lauerstoffverbrauch eintreten , während
bei der elektrischen Beheizung die Lust ohne
Verbrauch von Sauerstoff angewärmt wird.
Daß sehr viele Lu.ftschutzgemeinschaften in den
vielfach schon recht kühlen Nächten das Be¬
dürfnis einer Anwärmung der Luft im Luft¬
schutzkeller haben , ist recht verständlich . Bei der
Durchführung einer solchen Mahnahme tau¬
chen aber sofort einige technische Pro¬
bleme » nd einige Preisfragen ans .

Die elektrische Anwärmung eines größeren
Raumes , und darum handelt es sich bei den
meisten . Luftschutzkellern , dem noch dazu in die¬
sem stalle ständig Frischluft zugeführt witd ,
weil schon durch das Kommen und Gehen der
Brandwachen ein gewisier Verkehr in diesem
Raum aufrechterhalten wird , erfordert eine recht
erhebliche Wärmezuführung , selbst wenn es sich
nur um die Aufheizung von wenigen Wärme¬
graden handelt. Das kostet Geld , und die Ko¬
sten werden von der Luftschutzgemeinschaft
übernommen werben müffen . Wir halten es
nun für selbstverständlich , daß für diesen
Zweck billigster Nachtstrom vom
Elektrizitätswerk zur Verfügung
gestellt wirb , der ja gerade zu dieser Zeit
als Ueberschuß in den Leitungen vorhanden
ist . Dies müßte aber in einer Form erfolge » ,
die keinerlei weitere Organisation , insbefon-
dere nicht die Anbringung besonderer Zähler
usw . erfordert , da dies ja für die zahlreichen
Keller mit einem großen Materialverbrauch
und mit der Beschäftigung zahlreicher Instal¬
lateure , deren Kraft sowiefo schon dringend an
anderen Stellen gebraucht wird , verbunden
wäre . Es wäre u . E. auch falsch , wenn in den

Häusern vorhandene Nachtstromanlagen für
diese Zwecke herangezogcn würden, indem die
Zuleitung von dieser Anlage in den Luftschutz¬
keller geführt wird, um so die vorhandenen
Zähler für die Kontrolle benutzen zu können
Auch dies würde einen unnötigen Material¬
verbrauch an Zuleitungsrohr usw . zur Folge
haben .

Unser Vorschlag geht dahin , sofern es die
vorhandene Anlage gestattet, die notwendi¬
gen Steckdosen von der Leitung der
Luftschutzkellerbeleuchtung abzn -
zw eigen . Diese Lichtleitung der Luftschutz¬
keller ist in den Miethüusern in der Regel von
der Hausleitung abgczweigt, die die Treppeu-
flure mit Strom versorgt. Um die Zähler für
den Nachtstrom vermeiden zu können , kann nun
die Berechnung in der Weise erfolgen, daß auf
Grund der vielfach jahrzehntelangen Erfah¬
rungen über den Stromverbrauch in dieser
Hausleitung der jetzt zusätzlich außtre -
tende Stromverbrauch als Nacht¬
strom berechnet wird .

Auch die Frage der Beschaffung der
notwendigen Heizkörper verdient Be¬
achtung . Es wäre sinnlos , wenn jetzt jede Luft¬
schutzgemeinschaft neue Heizöfen anschaffen
wollte . In sehr zahlreichen Haushaltungen
sind Heizkörper vorhanden. Diese müssen ein¬
gesetzt werben. In den meisten Fällen ist die
Zahl ausreichend, um die notwendige Erwär¬
mung der Keller durchzuführen. Ein Heizofen
hat in der Regel eine sehr lange Lebensdauer,
so daß sich kein Eigentümer unnötige Sorgen
darüber zu machen braucht, daß er durch die
Benutzung im Luftschutzkeller vorzeitig ver¬
braucht wird . Es ist also eine Selbstver¬
ständlichkeit , daß die Besitzer von
Heizöfen diese der Luftschutzge¬
meinschaft , d . h . doch praktisch sich
selbst zur Verfügung stellt .

diene Bewertung der Verrechnungsmark
Bei den soeben in Belgrad aufgenominenen Ver¬

handlungen der deutschen und jugoslawischen Regie¬
rungsausschüsse werden neben der Festsetzung des Um¬
fanges des gegenseitigen Warenaustausches für das
nächste Wirtschaftsjahr auch dt« Problem « besprochen
werden , die sich aus der n«uen politischen und wirt¬
schaftlichen Lage des Kontinents ergeben. DaS gilt ins¬
besondere für die Stellung der Reichsmark ,
die den Zahlungsverkehr des neuen Europa beherrschcn
wird . Schon jetzt Wickeln «ine Reihe europäischer Län¬
der . neuerdings die Schweiz und Griechenland, ihren
Zahlungsverkehr mit einigen anderen Ländern über die
Deutsche Verrcchnungskasse in Berlin ab . Diese Ab¬
rechnung über Berlin wird in dem von Reichswirt -
schaftsminister Funk bekanntgegegebenrn Rahmen
zwangsläufig Immer mehr Teilnehmer finden.

Auch die Südostländer müssen ihre bisherige
Devisenpolitik überprüfen und neu ausrichten , wobei die
bisherige unterschiedliche Bewertung,d «r Verrechnungs-
Mark, vor allem aber ihre Unterbewertung gegenüber
dem Dollar fallen mutz . Gerade auf dem Gebiet der
Devisenpolitik gibt es in einigen Ländern noch Be¬
stimmungen, die schon lange nicht mehr am Platz sind
und im Gegensatz zu einem guten WirtlchaftSverhältnis
zum Reich stehen . In Jugoslawien z. B . wurde lange
Zeit die Ausfuhr bestimmter Rohstoffe nur gegen Be¬
zahlung mit „freien Devisen- gestattet, Deutschland also
praktisch vom Bezug« ausgeschlossen. In Rumänien
zahlte die Regierung Prämien an Exporteure , die Wet .
zen nach den „Devisenländern - verkauften. Aehnliche
Beispiele gibt eS auch für Bulgarien . In all diesen
Ländern wurde die Reichsmark durch ein mehr oder
weniger ausgeklügeltes System den freien Devisen, da¬
mals dem Pfunde , heute dem Dollar gegenüber unter¬
bewertet . Der Exportkaufmann wurde mit allen erdenk¬
baren Mitteln angereizt , nach den „Dcvisenländern " z»
verkaufen.

Gcwitz geschah dies nicht ohne Grund , denn di« Süd¬
ostländer brauchten bis zum Frühjahr frei« Devisen, um
damit ihre Schuldverpflichtungen gegenüber London und
Paris zu erfüllen und um sich Rohstoffe zu beschaffen ,
die ste von Deutschland nicht oder nur beschränkt lausen
konnten. Deutschland hat diesen berechtigten Wünschen
des Südostens voller Verständnis gezetgt, denn sonst
hätte es nicht sogar selbst Rohstoffe gegen Devisen in
Uebersee gelaust und ste im Verrechnungswege an die
Südostländer weitergegeben. Seit dem Kriegseintritt
Italiens , der Niederwerfung Frankreichs und den pau¬
senlosen deutschen und itallenischen Schlägen gegen
England sind aber die Voraussetzungen der
Vergangenheit hinfällig geworden . Die
Schuldverpflichtungen an London und Paris dürften
heute kaum noch als drückend empfunden werden . Die
Warenetnfuhr aus den „Devisenländern " ist ohnehin
kaum nennenswert . Unter diesen Umständen Ist der
Abbau jener aus vergangener Zeit stammender Devisen¬
bestimmungen nicht nur ein Erfordernis der politischen
Vernunft , sondern geradezu eine wirtschaftliche
Notwendigkeit . Je eher sich die Südoststaaten

entfchlietzen können, di« Reichsmark entsprechend ihrer
beherrschenden Stellung zu bewerten , sei es durch
Abbau der Devisenprämien , um so reibungsloser wird
sich der Uebergang vom alten zum neuen System voll¬
ziehen lassen .

Ettlingen —Maxau
Papier * und Zellstoffwerke -A.-G .

Die Gewinn - und Verlustrechnung der Ettlsttgen -
Maxau Papier , und Zellstosfwerk« AG . für dar Ge-
fchäftSIahr 1930/40

'schließt mit einem Ncugewinn von
84 775 Kll ab , zu welchem der Gewinnvortrag des
Geschäftsjahres 1038/39 von 895 JtM binzukommt. Es
Wird vorgeschlagen, daraus 6 % Dividende ans 991 000
JtM Vorzugsaktien zu bezahlen, wofür 59 400 JtM be¬
nötigt werden . Der Rest von 36 210 JtM wird auf neue
Rechnung vorgctragen . <HV. IS. 10 .)

Badische Eandeskreditanstait
iür Wohnungsbau

Der Beirat der Bad . Landeskreditanstalt für Woh¬
nungsbau trat kürzlich unter dem Vorsitz des Ministers
der Innern , Pflaumer , zusammen, um den Bericht
über dar Geschäftsjahr 19S9 entgegenzunehmen, dessen
Inhalt wir bereits an -dieser Stelle veröffentlicht haben.
Ergänzend sei bemerkt, datz die finanzielle Kräftigung
der Landeskreditanstalt auch im Jahre 1939 angehalten
hat , so daß die Anstalt auch weiterhin in der Lage
sein wird , erhebliche Mittel für den Kleinwohnungs -
bau bereitzustellen. Zum Schluß der Sitzung dankte
Innenminister Pflainner der Anstatt für die im Jahre
1939 geleistete Arbeit .

Neue deutsch -Jugoslawische Wirtschafts -
Vereinbarungen

Im Laufe der zur Zeit in Belgrad stattfindenden
Verhandlungen des deutschen und des jugoslawischen
Regierungsausschusses für die Regelung der deutsch-
jugoslawischen Wirtschaftsbeziehungen , di« auf deutscher

-Seite von dem Staatssekretär des ReichSwirlfchaftS-
Ministeriums Landfried , auf jugostawischer Seite
von dem Staatssekretär im Außenministerium Pilja
geleitet werden , sind mehrere Vereinbarun¬
gen unterzeichnet worden , die für die weitere
Entwicklung der deutsch -jugoslawischen Wirtschaftsbe¬
ziehungen von erheblicher Bedeutung sind .

Der ReichSmarkkurs im deutsch -jugoslawischen Ver¬
rechnungsverkehr ist mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940
von 14,80 Dinar = 1 JtM auif 17,82 Dinar — 1 Ms er¬
höht worden , womit das bisherige DiSagio der Ver-
rechnungSmark in Jugoslawien weiterhin verringert
wird . Für Verbindlichkeiten auS Geschäftsabschlüssen
vor dem 25 . September 1940 wurde eine UebergangS-
regekung, welche die berechtigten Wünsche der Wirtschaft
berücksichtigt , getroffen.

Ferner wurde für den Zahlungsverkehr Jugo -
flawienr mit Belgien und Norwegen eine ähnliche Re¬
gelung vereinbart , wie ste bereits im IM 1940 iür
den Zahlungsverkehr Jugoslawiens mit den Nieder¬
landen getroffen worden war . Die Besprechungen über
die weiteren Punkte des Arbeitsprogrammes der Bel¬

grader Tagung , insbesondere über Umfang und Zu¬
sammensetzung des Warenaustausches für das nächste
Wirtschaftsjahr dauern noch an .

Bauwirtschaftliche Tagung des Handwerks —
Staatssekretär Syrup über die künftigen

Aufgaben
Fm Haus des Deutschen Handwerks in Berlin wurde

eine bauwirtschaftliche Tagung durchgeführ«; hierbei
sind den zuständigen Reichs- und Parteistellen die
handwerklichen Erfahrungen und Gedanken zur Mas¬
tigen Gestaltung der Bauwirtschaf , vorgetragen wor¬
den.

ReichSftandwerkSmeifter Schramm betonte die dop¬
pelt« Bedeutung der Bauwirtschaft Mr das Handwerk.
Als bauschafsender Wirtschaftsteil will das Handwerk
gleichberechtigt und erfolgreich an den großen Bauaus -
gaben Mitwirken. Das Handwerk zählt in seinen
Reihen weit über 500 000 Hausbesitzer; immer mehr
Handwerker streben danach, sich im eigenen HauS ge¬
eignete, ausbaufähige Werkstätten zu errichten und sich
durch Hausbesitz eine zusätzliche Altersversorgung zu
schassen. Reichshandwerksmeifter Schramm entwickelte
eine Reihe von Grundgedanken , die besonders aus eine
planvolle Bemessung der Bauaufträge und eine noch
stärkere Ausnutzung und eine Steigerung der LeistungS<
kraft der Bauwirtschaft hinauSlaufen . Seine Ausfüh¬
rungen wurden von Dr . Schild ergänzt , der sich mit
den Vorbedingungen einer Regelung der Bauwirtschaft
nach dem Kriege befaßte . Er wandte sich u . a . gegen
die Zerreißung von Handwerksbetrieben und zeigte , wie
durch die handwerktichen Gemeinschaftseinrichtungen
^Arbeitsgemeinschaften , AiheitKoinfatzgesellfchajflen, Bau -
trägergesellschasten» Bauproduktiv - Genossenschaften )
zahlreich« Handwerksbetriebe geschlossen eingesetzt wer¬
den können, und zwar auch fern von ihrem Wohnsitz .
Natürlich sei es zu begrüben , wenn die Betriebe S«s
Bau - und AuSbauhandwerks nach Möglichkeit Im Hei¬
matgebiet arbeiten können. Ein Vortrag des Prsist-
denlen des ReichSbundeS Deutscher HauS- und Grund¬
besitzer -Vereine , T r i b i u s , zeigte wichtige Berüh¬
rungspunkte mit den Auffassungen des Handwerks , da!
ebenso wie der Hausbesitz auf günstige Starchedingun -
gen für den privaten Wohnungsbau Wert legt.

Der Hauptredner der Tagung war Staats¬
sekretär Dr . Syrup vom Reichsarbeitsministe -
rium . Er schilderte die großen Wandlungen der Bau¬
wirtschaft seit 1933 : damals 900 000 arbeitslose Bau¬
arbeiter . heute Mangel an Arbeitskräften trotz des
Einsatzes ausländischer Arbeiter und Kriegsgefangener .
Die Mnftigen Aufgaben der Bauwirtschaft werden mach
größer sein als vor dem Kriege. Als die dringendste
Aufgabe betonte Staatssekretär Dr . Syrup den Woh¬
nungsbau ; notwendig fei ein Großangriff gegen
die Wohnungsnot , ein GegenfMck zu dem national -
fozialisstschen Großangriff auf die Arbeitslosigkeit . Um
der Verstädterung des deutschen Volker nicht Vorschub
zu leisten , werde man beim Wohnungsbau das flache
Land und die kleineren Städte besonders berücksich¬
tigen ; dies werde den Einsatz der bodenständigen
handwerklichen Baubetriebe beim Wohnungsbaupro¬
gramm erleichtern. Ueberhaupt fei k e i ne gesunde
Bauwirtschaft ohne ein lebensfähiges
Bauhandwerk denkbar ; nach dem Kriege komme
es auf ein fest fundiertes Bauhandwerk an . Der
Staatssekretär sprach seiner von den Möglichkeiten, die
Dienstverpflichtungen und di« Beschränkung des Ar¬
beitsplatzwechsels nach dem Kriege abzubauen bzw,
aufzulockern und rief das Bauhandwerk aus, nach
Kräften den Engpaß des Arbeitseinsatzes überwinden
zu Helsen ; möglichst viele Lehrstellen mit Kost und
Wohnung feien u . a . hierfür notwendig .

Hanfmarkt . Für die Zeit vom 22 . »iS 29 . Septem¬
ber berichtet die Kachuntergruppe Haufindustrie :
Italien ^ Di« ausgearbeiteten Hänfe und Wvrge
werden In gesteigertem Umfang den Magazinen zuge-
sührt und von diesen sind die ersten Ablieferungen an
italienische Spinnereien erfolgt . Die Notierungen für
die nach Deutschland zum Versand kommenden Men¬
gen liegen noch nicht vor . — Jugoslawien : Die
Marktlage ist infolge der Bedarfs der inländisch -«
Spinnereien , die bevorzugt die Helle Ware zu erhöhten
Preisen gekauft haben , als fest zu bezeichnen . Nach
den vorliegenden Schätzungen über die Erntemeng «
1940 kann mit einem Faferertrag von oa . 30 000 Ton .
gerechnet werden . Infolge des größeren Anfalls von
zweit- und drittklafsigen Härrfen dürfte der Anteil des
Werges bedeutend größer sein als im Vorjahr .

.^Betriebsprüfung " von Dr . FrltzSühnk «.
RegierungSrat , Le ft re ra n der Reich » ,
finanzfchule Berlin . Band 29 der „Bücherei
des GteuerrechtS" , Herausgeber Fritz Reinhardt , Staats -
fekrelär im ReichSfinanzministcriurn. Umfang 196 Sei¬
ten . sJndustrieverlag Spaeth & Liiwe, Berlin W. 35
— Wien I . 1940 .)

In erster Linie dazu bestimmt, dem Anfänger di«
Einarbeitung in den Betriebsprüfungsdienst der ReichS -
finanzverwaltung zu erleichtern, gibt dieses letchtfaßlich
geschriebene Lehrbuch der Betriebsprüfung darüber hin .
aus nicht nur dem erfahrenen BetrtebSprüfer viele An¬
regungen und manche Ergänzung fein« S beruflichen
Rüstzeugs , cs ist auch für den Steuerpstichttgen von
größtem Interesse . Die Kenntnis der PrüfunaSteckmik
wird ihn in die Lage versetzen , sowohl sich als auch
dem prüfenden Beamten die Arbeit in mancherlei Hin¬
sicht zu erleichtern . Das Buch behandelt tn seinen
Hauptabschnitten folgendes : Allgemeines zur Prü¬
fungStechnik, die Betriebsprüfung bei Betrieben ohne
ordnungsmäßige Buchführung , die Betriebsprüfung bei
Betrieben mit ordnungsmäßiger Buchführung , die Prü¬
fung der einzelnen Steuern — Sonderfälle — Umfatz -
steuerpttifung und der Betriebsprüfungsbericht .

dt Cltei&adCsctlek Jtcund&cM
Der vergangen« Spielsonntag brachte in d« r BereichS-

klassc der Staffel Karlsruhe nicht nur die vorgesehenen
Begegnungen , sondern darüber hinaus auch noch das in
der Zwischenzeit abgesetzl « Spiel Beiertheim gegen PosV
Sporlgemeinjchast Karlsruhe , das dann schließlich doch
zur Durchführung kam . _ ^

Beiertheim hatte infolge Abstellung von Bohner nach
Duisburg Spielverl «gung beantragt , konnte dann aber
doch am Schluß der Woche infolge einiger Urlauber das
Spiel zur Durchführung bringen , das dann auch mit
einem verdienten Sieg von 19 :9 Toren für Beiertheim
beendet wurde . Der Beiercheimer Sturm war beson¬
ders gut aufgelegt und zeigte nicht nur schönes Zu-
sammenspiel sondern auch einen gesunden Schutz , wo¬
bei allerdings bemerkt werden muß . datz der Ersatztor¬
hüter der Post den Ansprüchen nicht immer gewachsen
war . Das vorausgegangene Jugendspiel Beiertheim —
Post - Sportgemeinde 2 endet« 19 :5 sür Beiertheim .

Tschst. Mühlburg — Tv. Rintheim 16 :12
Beide Mannschaften traten in stärkster Ausstellung an ,

wobei die Platzmannschaft auch Urlauber zur Ver¬
wendung hatte . Von Anbeginn an entwickelt sich « in
rasches , abwechselndes Feldspiel das die Gästemann-
schast bis zur Halbzeit erfolgreicher beenden kann, dank
der geschlosseneren Leistungen des Sturmes . Nach der
Pause ist es zunächst die Mühlburger Mannschaft, die
mächtig auf den Ausgleich drängt , vorerst aber noch an
der aufmerksamen Hintermannfchast Rintheims scheitert .
Erst als dann Rintheim durch Feldverweis eines Spie -
leis geschwächt in der Gesamtleistung nachläßt , gelingt
Mühlburg nicht nur der Ausgleich, sondern auch vis
zum Schluß noch ein eindeutiger Sieg . Das voraus¬
gegangene Jugendspiel beider Vereine endet« 15 :6 für
Rintheim .

Tv . Grötzinaen — Tv. 48 Karlsruhe 12 : 8
An Grötzingen standen sich obige Mannschaften zum

«» ff; -. **. <n <ri «K+ffe>0r n^natviihor snf/ifcmrttinitfutTifälligen Pflichtspiel gegenüber. Die Platzmannschaft
kennte tn verstärkter Aufstellung antretrennte IN ociuarirer aumiumiii antreten , während Mich
die 46er einige Urlauber eingesetzt hatten . Vom An¬
stoß weg ist die Platzmannschaft durch ein Mißver¬
ständnis der gegnerischen Hintermannschaft erfolgreich.
Doch es dauert nicht lange und die Gäste erzielen den

und iann oaio oarauf muvuum uiw *' «**«*
einige Freiwllrfe sogar einen SrL-Vors'pruna erzielen.
Dies ist den Gästen auS der Hauptstadt nunmehr doch
zu viel . Durch aufmerksame Leistung der Hintermai » .-
schast und gute Zusammenarbeit des Sturmes kommen
di« Gäste bis zur Pause durch 3 schöne Tore ,um Aus¬
gleich . Auch nach der Pause ist es die Gastemannschaft,
di« das Spielgeschehen bestimmt und durch 2 weiter «
Tor - wiederum die Führung an sich bringt Nun be¬
ginnt die Platzmannschaft , eine unnötig « Harre ins
Spiel bringend , demselben dadurch «ine Wendung zu
geben . Wohl gelingt den Gästen noch das 8. Tor , das
allerdings etwas zweifelhaft denn der SR . batte vor¬
her schon abgepfiffen , doch der entschied Tor . Dir
Grötzinger Mannschaft setzte nunmehr alles auf eine
Kart« , wobei die Grenzen des Erlaubter von leiten der
Gastgeber des öfteren mehr als überschritten wurden

ohne das der Spielleiter mit den entsprechenden
nahmen eingegriffen hätte . Andererseits wurde Grob
aen durch einig« schnell« Vorstöße immer wieder
jährlich und konnte durch Freiwürse nicht nur 2Wf 9‘
sondern auch noch einen sicheren Sieg erringen . ,
welchem der Gästehüter nicht ganz schuldlos war .
Jugendspiel endete 6 :8 für KTV.

Reichsbahn-Sportgem . — VfL . Grünivinckellt -
Auf dem Platz der Reichsbahn entwickelte

obigen Mannschaften ein sehr spannendes und vis
Schlußpsiff des SchiedSttchters offenes Spiel ab .
Mannschast der Reichsbahn kommt von Anfang «"i
in Fahrt und erzielt durch schöne Tore emen ^
sprung . Aber die Gäste ° - - ---
durch nicht entmutigen ,
zur Pause drei Tore erzielen , während die
der Reichsbahn durch zwei weitere Tore bis zum vij,, ,
zeitstand auf 6 :3 vorlegt . Auch nach der Pause an» ,
sich das Gesamtbild nicht wesentlich. Beide t,
schäften zeigen ein ausgeglichenes Fcldspiel und , „
Men abwechselnd bis zum Schlußpfiss des UnpartenlU .
ihre Tore , so datz das Spielergebnis mit
samtspielverlauf gerecht wird . Dar Jugendspiel
bahn — Ettlingen endete 8 :4.

Tschft . Durlach — Tv. Liukeuheim 16 :« ß :5>
Der Turnverein Linkenhcim war an diesem SPü -.tt,

Gast der Turnerschaft Durlach. Beide ' Mannfchan̂
zeigten ein sehr gefälliges Spiel . Bis zur Pause
di« Platzmannschaft einen kleinen Vorteil herau» „̂
arbeitet , der sich auch zahlenmäßig bemerkbar
Nach der Pause kam jedoch die Gästemannschaft
besser ins Spiel und konnte auch einige Tore aufvo-
Wenn es trotzdem der Platzmannschaft gelang, i *,
Sieg zu Hallen , so lag dies mehr an . den t« w"^ nt
Stürmcrleistungen der Linkenheimer Gaste als u(
Können der Durlacher Hintermannfchast . denn niwi
der Ausgleich sondern vielleicht auch der Siea
nach dem Gesamtbild nicht ganz unverdient
So aber konnte Durrach einen glücklichen Siea erram -^
fen . Das Jugendspiel gewann Durlach gegen LN»
heim mit 11 :6 Toren . ^

In der 1 . Männerklaffe der Staffel Karksruh« "

es folgende Ergebnisse: _ _ . . .
MTV . Karlsruhe — Tade . Reurent IIP
Tv . Malsch — Tv . Ettlingen i ? ?rani6«
Tv . 46 Karlsruhe II — Tv . Wössingen f. Karlsru » ^
Die Ergebnisse der Staffel Bruchsal liegen noch "

vor .
^

Tv .
"
f6

"
Karlsruhe

'
— Tschst . Müblburg 8 :0 (4jjJ |

TV . Malsch — FC . Phönix Karlsruhe 16 .0 w -

Jugendspiel « . weitere Ergebnisse:
TV . Karlsruhe II — TV . Ettlingenweier I
TV . Malsch — Poftsportgenr. I q .g
MTV . — BfL . GrünwiMl « -« i««t
Tade Ncureut — Tv . FriedrichStal ' f. Reur - »
Reich

'sbahn -Dpgem. — Tschst . Mühlburg 6 :7
Unterrgombach — Kronau
Tv . 46 Bruchsal — Forst Tv . 11

SpOhtfu »tfe

Die deutsche Tururiege zum Länderkampf
gegen Finnland traf sich am Sonntag in Rei-
chenb-ach (Vogtland ) zu einem Prüfungstur¬
nen, Beteiligt waren u . a. Beckert (Neustadt) ,
K . und 28. Stadel (Konstanz ) , Göggel (Stutt¬
gart) und Banz (Speyer ) .
'

Ungarn uub Jugoslawien trennten sich om
Sonntag in Budapest im Fußball -Länderkampf
torlos . Ungarn spielt am nächsten Sonntag in
Budapest gegen Deutschland .

Im Elsaß haben die ersten Punktespiele der
Straßburger Gruppe durchweg die erwarteten
Ergebniffe gebracht . Der RSC Stratzburg ge¬
wann gegen Schlettstadt 3 :1 (2 :1) , obwohl
einige seiner Besten, darunter auch Fritz Kel¬
ler, fehlten. ° Mit dem gleichen Ergebnis be¬
hauptete sich Schiltigheim tn Straßburg gegen
den Sportverein , und Bischheim gab Franko -
nia Straßburg mit 4 : 1 das Nachsehen.

Die würitembergische Fußballelf zum Reichs¬
bundpokalkampf gegen den Bereich Nieder¬
rhein am 6. Oktober in Stuttgart erhielt fol¬
gendes Aussehen: Tor : Keller (Stuttgarter
SC .) : Verteidigung : Nicht (VfB . Stuttgart ) ,
Cozza (Stuttgarter Kickers) : Läufer : Kraft
(VfB . Stuttgart ) , Ribke, Kindl (beide Stutt¬
garter Kickers) : Sturm : Frey . ESalz, (beide
Stuttgarter Kickers) . Weber (TSG - Gaisburg ) ,
L. Kronenbitter (Sportfr . Stuttgart ) , Sing
(Stuttgarter Kickers) .

Der Polizei-SB . Wieu siegte im Wiener End-
kamps um die deutsche Mannschaftsmeister¬
schaft im Gewichtheben ganz überlegen gegen
die Mannschaft der Breslauer Reichsbahn.
Die Wiener schafften 1902,8 Kg., die Schlesier
nur 1607,5 Kg.

Willy Spörer sZella-Mehlisf gewann in
Innsbruck die deutsche Meisterschaft im KK-
Schietzen mit der neuen Weltbestleistung von
1155 von 1200 erreichbaren Ringen . Siegl (Füs¬
sen) und Sturm ( Fürth ) belegten die nächsten
PlÄtze.

Bei einem Leichtathletikfest in Düsieldorf er¬
zielte der für den ASV . Köln startende Mün¬
chener Lampert im Diskuswurf mit 61,81 Meter
nicht nur eine gute Leistung, sondern über-

Offene Stellen

42118

Wir suchen zum baldigen Antritt
für einen Ansatz im Elsaß oder im Reich :

(Kachbautechtükec
für Bauüberwachung und Aufstellung von Massenberechnun «
gen und Kostenanschlägen; (FWA 40)

Accfiiie&tett
mit langjähriger Erfahrung in der Planung und Im Entwurf von
Industriebauten ; (FWA 40)

3 $ eschatfuH9S : Jjtge *iieuce
für die Beschaffung von Betriebs - und Büroeinrichtungen sowie
Installationsmaterial für elektrische, sanitäre und Heizungs -
anlagen;

lü acutesJjig&tieuce
(FWA 40)

zur Planung , Bauüberwachung und betrieblichen Betreuung
von Heizungsanlagen, Heißwasser, Warmwasser , Dampf;

(FWA 40)
tiektcasJMqeHieuce

zur Planung , Bauüberwachung und betrieblichen Betreuung
von Stark- und Schwachstromanlagen. (FWA 40)

Bewerbungen sind unter Beifügung eines handgeschriebenen
Lebenslaufes, lückenloser Zeugnisabschriften, neueren Licht¬
bildes sowie Angabe des frühesten Antrittes und der Gehalts-
forderung unter Nennung der Kennbuchstaben zu richten an :

Junkers Flugzeug - und Motorenwerke
Aktien g e Seilschaft

Hauptverwaltung Dessau , Kühnauer Straße 6

Kontorist (in)
haüvtlächkirh für Stenographie und
Schreihmasch-ine

gesucht .
Angebot« über bisherig « Tätigkeit
und Gehaltsansvrüch « erbet«» unter
13244 an Führer - Verlag Karlsruhe .EMrenerBuclMer
für wöchentlich mehrstündige Buch-

haltungs - u . Bilanzarbeiten lDnrch -
schreibcveriahren) gesucht .

Angebote mit Referenzen unter
12872 an den Führer -Verlag . Khe .

ftnufm. Angestellter
für Ervedition , »um möglichst bal¬
digen Eintritt gesucht . <411782

Eyacher Koftlensänre -Judustrle
Karlsruhe . Luiseuftr . 24.

Heizer
der zugleich Gartenarbeiten mitver -.
sieht , in Dauerstellung <42043

gesucht.
Hochschule für Lehrerbildung
Karlsruhe . BtSmarckftrafte 10.

Zuverlässiger

Kutscher
guter Pferdepfleger . gesucht .
Amtliche Güterbeslütlerei

« arlsrube -Durlach .
<42208)

Mittelb ahssch« Leb«nsmtttel -
aroßftaudlung sucht energischen,
branchekundigen

Magazin-
Derwalter

Angebote erb . «nt « r RA 73874
an Fiihrer -Berlag Karlsruhe .

»p»r . kür Vergr. sofort oder später in an¬
genehme Dauerstellung gesucht .
Angebote unter Nr. K (1714 an den FOhrer-
Verlag Karlsruhe.

Zuverlässiger , tüchtiger

iKraftfahrer
mit nachweisbarer Fahrpraxis , für 15 Tonnen -
Ktpvlastzug in Werksverkebr sofort gesucht .
Angebote unt . E 41925 an ben Führer -Verl . Khe.

Geübter
Packer

ln mittleren lahren, aut sofort
gesucht. Vorstellung 10 bis
11 Uhr vormittags . (42110 )
Siemens Reiniger Werke A .O.,

Karlsruhe, KriegsstraOe M.

Fleißiger , ehrlicher (42452 )

Laufjunge
sofort gesucht .

August Künzcl. Karlsruhe ,
Mathystr . 11 .

Zuverlässige Männer
bbe g« rn selbständig und in frischer
Lust tättg sinh , — sonst aber keine
Arbeit scheuen — finden bei uns
di« richtige befriedigend« Tättgkeit .
Meldungen mit Panieren ( 13238
Lesezirkel Daheim . Richard Ganske ,

Karlsruhe . Weitend,tr . SS.

für Omnibus
für sofort

gesucht .
Bewerbungen unter
M 41778 an Führer-
Verlag Karlsruhe .

Linoleum «
leger

für Reparaturen u.
Stückware sofort ge¬
sucht . <41777

« re » & llo. .
Khe .. Kaiserftr. riö.

Zum Anseuern einer
Dampfheizg. in Nähe

de« Haupibahnhost
für morgens eine

geeignetePerson
(älterer Mann, In -
valide od . dergleich .)

gesucht .
Angeb . nnt . 8 41778
an den Führer-Ver¬
lag Kailrruh«.

MN
»um Bedienen der
Zentralheizung für
morgens u» abends
gesucht . (13159
Am Startgarten 13,
im Büro . Khe .

Schneider od.
Schneiderin

sofort gesncht . Khe .
Zirkel 33. 1 Tr.

(13160)

Weiblich
» üromSbelsabr »

sucht zum baldigen Eintritt perfekte

StenowviW
sowi«

NuMalter(in)
vertraut mit Durchschreibe- und
Lohnbuchhaltung .
Schriftliche Bewerbungen u . H 41780
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Fleißig «Berkäuserin

Aerküuferln
Angebote unter Nr . 13219 an den
Fübrer -Verlag Karlsruhe .
Angesehenes katholisches SonntaaS -
blatt sucht in Baden gewandte
Damen und Herren als

Bezieber -Werber
bei hoher Provision . Garanttegehalt
und Fahrgeldentschädigung . Neu¬
linge werden etngelernt und tkvch
kurzer Probezeit fest angestellt .
Schriftliche Angebot« unter E 41994
an ben Führer -Verlag . Karlsruhe .

ImeilMliMSdcheil
Mr leichte Sortierarheit sofort

gesucht.
Kindeisen ec Weber . Ettlingen ,

Wulacher Str . 53. <42103)

Suche auf sofort oder
später

zu einem 3 Wochen alten Säugltm
Angebote unter BR 63847 an dt«
Fithrer -GeschästSstell« Bruchsal .
Ehrliche , fleißige <12879)

gausgebilsln
für 1. oder 15. Oktober gesncht .
Kaiser . Karlsruhe , Amalienftr . 47.

SelbftSndiger Machen
zur Führung meines frauenlosen
Haushalts gesucht . (13161)

Richard Schneider ,
Karlsruhe . Steinftraße 8.

Jünger «, fleißige <42168)

Frau
für ftanbenweise Beschäftigung

gesucht.
von Matttor & To ., Karlsruhe ,

Karlsiraße 131.

Jssssger MSdchen
das zu Haufe schlafen
Haushalt

kann, für

sofort gesucht.
Sofienstr . 72. 3 . St . . Khe . <13202
Zuverlässiges.

MüdAen oder Frau
sür nachm, zu 2 Kindern
sofort gesucht . <42207 )

H . Hauck. Karlsruhe ,Katserstr. 167/11 .

HmrmWe«
(>d. Hall>tWrMche«
lFrau ) auf sofort gesucht ,

« orzustellen: (42203)
Kabarett Regina

ftte . Hevelftraße 21. Tel. 606,

Suche tüchtig«

SausMMa
für ^ Geschäftsbaüsbalt alSbalb

^
vö̂

ch-n kann .
" l4lS»°'

l . Novemver i »4u . sie an i - --7 ro-
diges Arbeiten gewöhnt ist «v?-z9)
hen kann . <410 -̂

G . Barth , Mannheim - Neckar «*-
Rheingoldstratze 28 .

Wegen Heirat meines Mädcheus

SaiiMilfin
oder alleinstehend « Frau

auf 1 . November gesucht . (112*,,Rechtsanwalt Dr . Jnaenohl . ,Kg.Rtchard - Wagner -Str . 7 . Tel . iSsa

_ Wegen Erkrankung meiwH
Mädchens suche ich für toW
oder 15. Okt. ein zuverlässig^"

Müdlßen
für Küche . <421^

(ran Luise Hoch, Lt »« ««^
»«ffenhause« , Friesevsik.
Lelefon 81883 .

In Einfamil .-HauS,
4 Perf -. w . ordentl .

MSdchen
f. Mithilfe i . Hau? ,
halt gesucht . (41134
Khe ., Waldring 19.
TüchtigeKöchin
für mittleren Gast¬
wirtsbetrieb gesucht .
Angeb . unt . & 41783
an Führ . -Berl . Khe .
Auf sofort od . spät,
älteres , i . all . Haus ,
arbeiten erfahrenes

Mdjfll
gesucht . (41135
St-ber , Karlsruhe,

Hlrschstrahe 154
Freundl . . kinderliebe

findet Stellung ln
Haushalt . <13247

gram Schnepf ,
Khe.-Dammerstock,

Falkenweg 14,

« eitere D°« - lu -ht

MUV >»k» ' '

oder Srau «
Khe .. Vorholzw gg
-> Stock . ü -

ganz -

SteWgeM
aus Seite 1

Haupt eine Iahres -Weltbestleistuna: stalAb'H
bisher Ser Amerikaner Zagar mit 51.11
an öer Spitze. ^ bet

Gute Leichtathletrk -Leiftnnge« gab eS ‘
einem internationalen Leichtathletrkfest in $
borg Der Schwede Lidman gewann die ‘
Meter Hürden in 14.3 und die 200 Meter i
den in 24,4 Sekunden, Hakansion ( Schrveo ,
lief 100 Meter in 10,6 und sprang 7I4 Me-
weit, Gunder Hägg siegte über 1500 Meter
3 :52,4 Minuten und Gunnar Bergh warf o
Diskus 47.69 Meter weit. ^

Für de« Titelkampf im Schwergewicht
schen Meister Walter Neusel und seinem v \ t
ausforderer Heinz Lazek in Berlin st^ v ^
Termin und Kampfstätte fest . Der Kampf w »
am Sonntag , 3 . November, im Sportpa "
öurchgeführt.

Die S. Sriegsmeisterfchafte « btt 8wate»*J
boxer werben in der Woche vom 26. Jaü»
bis 2. Februar 1941 durchgeführt. Der Kamsti
ort steht noch nicht fest . »

Der Länderkampf im Ringe» mit Ungarn . i
jetzt ebenfalls fest vereinbart . Er findet aM «
und 10. November in Budapest statt. Gekäm^ '
wirb im griechisch -römischen und im P*'
Stil . Vorher , am 1. November, trifft
deutsche Staffel in München auf Dänemar ^

In der Kölner Tennishalle gab es am
chenenbe einige interessante Tenniskämpfe « n
folgenden Ergebnissen: Gulcz—Buchholz
6 :3, Gies -Eppler 5 :7, 8 :6, 6 :2,- Gulcz/Eppler
Gies/Buchholz 7 :5, 9 :11 , 8 :6 ; Gies/BuchhoU
Gucz/Eppler 6 :4, 3 :6, 6 :8. m

Die Tgd . Leipzig-Linden«« (Gebr.
ging aus dem Nürnberger Radballturnier , . i
dem 18 Mannschaften beteiligt waren , sieg -^.„
hervor . Den zweiten Platz besetzte die » i’JLij;
Mannschaft von Leipzig -Lindenau vor
Breslau und Veloklub Konstanz .

Italiens Radsportler gewannen den i«
land durchgeführten Länderkamvf 6ea
Deutschland mit 80 :23 Punkten .

Italiens Trabrennpferde , die bisher englist̂
klingende Namen trugen , wurden jetzt »m«
tauft . So heißt beispielsweise her Marienor
fer Matadoren -Sieger Mc LiN Hanover
Maclino .



Rom © ,

*4 tnucU
lind .

i ' " X “ « *W « e« nehmen .
Mtdb»

**
« ;,« ? ' #^ '5 , n ' und etweiß -

Iifö S? Ä uü 4f,ä *0ff ° uf natür -
» ÄbaltAÄ " Grundlage fördert
deM >en? Ä - skerung d« rAllgemein .

stkue Lebensfreude ,
8 !» bauernden , aeiuu .
Ichen ohne auszuvut - .
loftliij , „ As *? anregend , schmeckt»»>» und bekommt vortrefflich .

3 lF 0 Gfit)
teSSlS !̂ ? *»**.« !- f: « inder .I.SOtätttzmü ftaii a -Cifen
* * * 1* Aesormh, » , :

« ail - rftr . 98.

Weiblich
Wo findet saubere , nnabb . . hünl « .

örtwi Wwe . , 88 3u paffenden

MrkimoSkrttS ?
Am liebsten frauenlosen LxruSbalt
auch m . Kinder oder Gaststätte mit
Pens . . m »r Taschengeld . Eilangebotc
n . 1S17S an den FÄbrer - Berl .. !dbe

Fräulein sucht für
sofort oder später
Stellung alt Allein .

! Veblenung
i in gutgeh . Restgu -

rant od. TafK . Im^Speiseserviee gut be.
j wandert . Gute Be -
, Handlung erwünscht .

Angeb . unt . B « 1*04
1an den Führer -Verl .
Baden -Baden .

Siellengesuche

Männlichc
?an(-flauimann
« ?i £ ? 5te J ?1 Privatbank tätta . » Ulf .
e !effI eR v bilanzsicher , in unaekünd .
mtt

a °ä» HM neuen Wirkungskreis
H^ ,rl ? ufftieamStzlichkett in Bank ,
juubrl und Industrie .

mrder Nr . 1,1,S an de »
^ « -V - rlaa Karlsruhe .

^ Kaufmann
M, .? û au tSb iae Stelluna als « er .

Laaerverwalter . Lagerist .
W vertrau «m» v osten ,
ttft . "£ ? *»« . Betrieb . Prima Zeug -
» A . Eintritt sofort , auch aus -
fffe rT, AUlSebote unter 13203 an den
^ " r - Berlaa . Karlsrub « .

» chti^

9ettoi-
Äriill

Stell «», .
möglich in

« ?Ä .
jÄ & ’Sr

* , 8,
( Stellung .
ItT *' » ISS« an

cka. Sh «.

dt»
iMkNMtg
Nl̂ Uelheiznnge ».
d, » nt . 1) 189
> L°k --» erl . « he .

Sons « « » »
Hers, in alle » »ork .

kanfm . Arbeiten ,
hanhts . vuchh . , sucht

abends . Betätrguug
zam Nacharbeite » » .
Rückständen . Angcb .
unter 1821* an den
Fstbre - Sirlag « he .

Sarrespondent
mit allen lausm . Ar .
beiten vertrant , perf .
Diktatkorrespondent ,
früber in Handel ,
Industrie und An¬
waltsbüro .perf .stena .
grapbierend u . ma¬

schinenschreibend ,
selbstind .. sucht safort
neuen Posten , auch
auswärts . Angebot «
unter 42045 an de»
Führer -Verl - , « he.

mit . allen‘ ' f ,
Staxfmiau ,
Büroarbeit , »ertraü !
( ia . Echreibm ., über ,
nimmt jeder ». Erle¬
digung (aufm . Arb .,
auch Ausb ., , . au »,
war » , erste Butacht .
Angeb . u » t . S 420+4
a » Führ .-Berl . Sb «.

Such « Aurhilf » .
befchäftigung i .Hau »,
halb . 8— 4 Tage in
der Woche lam lieb¬
sten alt Köchi n ).
« tg . b urt . « 4144«
an Führ .-Berl . « he .

Junge sfrau sucht
Büeoräume

zum Reinige »
für nachmittagt oder
abendt . Am liebsten
bei Behörde . Angib .
unter 13225 an den
Führer -Berlag « he.

Jung . Frau sucht
Stelle alt Büro .
Anfängerin od . Ber -
känferin , evtl , auch
balbtagt . Habe rcchn .
Begabg . u . Kennln .
im Maschinenschtzsib .
Angebote « nt . 13191
an Führ .-Berl . « he .

Fräulein , ebrl . und
»uverläss ., bither am
Büfett tätig , sucht

Nertnmens.
vosken

evtl , als Kassierers « .
Angeb . unt . BA 1005
an d . Führer -Verlag
Baden -Baden .
Suche eine Stelle als

Büro-
anfün-erin

Kenntnisse in Steno
u . Mafchinenschreib .
Angebote unt . 13175
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten
Schdne . belle ■ (42104

WerlisliMid. Ll»miilin
mit (Siitfofirt , auch nt . Büro sofort

w verm . SMstenstr . II , r . Kbe .
Massive <12848Sarage
zu verm .. ruh . Lage .
Waschgelegenheit .
Khe . . Schubertstr . 19.

Veste Südweststadtl .

AalkonzimMk
g. möbl ., m .Schreib¬
tisch zu vm . 412740
« he ., H«rschftr .8S,III .
Gat möbl ., sonnig .

8 > m » « r
an berufität . Herrn
zu Perm . Gartenstr .
40. NI . Khe . (13030

1 leer . Mm.
mit Vad u . Küchen -
benützg . . Näh « Lan -
gemarckplatz , an un -
abh . alleinsteh . Frau
sof . od . spät , zu der -
mlet . Ang . u . C 41700
an Führ .-Berl . Khe .

Mansarde
leer od . möbl ., el . L..
KochgaS . Ofen,Dass .,
oh . Wasche u . Bed .,
an sol . Frl . abzugeb .
Khe .,Vestchdstr .4, II .

# (13213 )

Leer. Zimmer
groh , hell , behaglich ,
mit Gas u . Elektr . ,
alt Wohnküche be-
nuhb .. sof. od . spät ,
billig tu vm . Khe .,
Sosienftr . 35, IV . ik«.

(13199 )

2 fytUt, heizbare
Mansarden -

Zimmer
3 . Stock , mit Abschl . .'
Keller . Kuchenbenütz .,
mit Familienanfchl ..
an nette alleinsteh .
Frau od . Frl . sofort
zu vermieten . Khe .,

Kaiserallee 17, II .
(13208)

2 Aiansardenzimmer
am liebsten als Un -
terstellraum sof . od .
später zu vermieten .
Karlsruhe , Fasanen -
strotze 4. (13209 )

Sonnig ., gut möbl .

Zilymrr
in ruhig . Lage . sof .
zu vermiet . Dietrich ,
Khe ., Borholzstr . 52 .

(13214)

mit 1 Bell b . 2
Beiten sof . , » »erm .
« he .. Kronenstr . 13
1 Tr .. Blum . (13153

Gut möbl . (43013)

Ferren-
Zimmer

mit Betleouch , He» ,
tralheizg . .Badbenütz . ,
für 1 aber 2 Perf .
sofort zu dermiete » .
Klippel , Karlsruhe .
Hant ' Sacht .Gtr . 1,
KDW ., Mühib . Tor .

Gemükk . . heizbares

SU1MM. M .
in Hauthalt . Stadt ,
mitte zu vm . « he . ,
Kreuzstr . 31, L.Etage .

(13154)
Kl ., leeres , heizbar .

Zimmer
mit Licht . Wasser ,
preitw , fof . zu vm .
« nzuseh . 9—13 Ubr .
Khe .. Hirschstr . 88 .

(12954)

Frdl . möbl , Zimmer
an berustlät . Herrn
od. Dame evtl . sos.
zu verm . Sofienftr .
13. 2 Tr . , b . Beut ,
»er . 1 Minute »am
Karlstor . Khe . 13139

Schön möbl . . heizb .,
sonniget (13135

Zimmer
m . Chaifelongue zu
»erm . Khe . . Frieden ,
ftr . SS. Linz .

SiMMrGrastet
leeret
zu vermieten . (13129
Kbe . Esfenweinftr . 17
bei Bender .

Schönes

fl
Zimmer

Wasser u . Bad ,
in gut . Hause . Nahe
Mühlburger Tor . a .
sofort zu vermieten .
Angeb . n . 13138 in
Führer -Verlag Khe .

IT Zimmer
mit 2 Betten an 8
Herren sof . ,zn verm .
KarlSr .. Schützenstr
57 . IT. rechts . (13188

Auf sof . R . Mühl -
burger Tor . frdl .

möbl . Zimmer
zu verm . Badgelegh . .
evtl . Vension . Khe ..
Sofienftr . 83 . II .

(13121)

Leer. Zimmer
evtl . , . Möbel unter¬
stellen . sof . , n »erm .
Khe .Moinngerst .38 .p .

(13239)

I » schöner , rnhiger
Lag « ist kl. gut

möbl . Zimmer
mit Zentralheizung
ans sofort oder 1.
Okt . an berufstätig .
Herrn zu vermieten .
Vaischstr . 6, am Koi -
serplatz , Khe . (42151)

2 große leere

Ziimmr
mit Kochgrlegenheit
u . Keller a 15. Ok -
tober zu vermieten .
Angebote unt . 13227
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

1- 2 sch. gr . Zimmer
aut möbl .. m . Früh ,
stück vedieng . . Zen .
tralhzg .. Bad . Sar ..in ruh . Weststadtvilla
ab 15. 10. zu verm .
Tel . 8448 . Angebote
unt . 13242 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

WmSdl.ZlM.
sofort zu vermieten ,
« arftr « re »,ftr . 20
Heinrich . <13254

Gesucht

Pächter
zu günstigen Bedingungen für gutgehende

Wirtschaft
in mittelbadischer Kreisstadt Angebote erbeten
unter Nr. OF 67769 an den Führer -Verlag Offenburg

MM
mit Küche an allein¬
stehende , ruh . Fra «
sos. od. aus 15. Ok¬
tober , » vermieten .
Angebot « unt . 13199
an Führ . -Berl . Khe .

Grastet , gut möbl .
Zimmer

mit Zentralheizg . an
Berusstätigen . Nähe
Schlostplatz . zu verm .
Khe .. Schlöstplatz 9.
2. Stock , bei Stern .

(13189)
Kleine (13125

23 . -
“

4. St . , sof. zu ver¬
mieten bei Schöps .
Khe .. Luifenstr . 45.

Schöne (13174

2 SiMMk '
Wohnung

auf 1. Nov . zu vm .
1„ St . Zu erfragen
bei Krih . KarlSr . ,
Humbvldtstr . 25b . II .

Sonnige

23.«
~

am Friedrichsplatz a .
sofort z« vermieten .
Angebote » nt . 13184
an Führ .-Berl . Kbe .

3Z -WMllNS
auf 15. Okt . zu vm .
Näh . b. Bfass , Khe ..
Schützenstr . 30. 13172

Neu herger ., sonnige

41/2 3 .-m
einger . Bad . Valrön ,
zu verm . Nah . Khe .,
KriegSstr . 186, H .
Der sucht eine bill .
schöne

iZ .-Wchnvn»
auf sof ? Ang .u .13188
an Führ .-Berl . Khe .

2 ßerS » « gi«, sonnige

5 Simmer-
Wohnungen
Nowackanlage 15 , II .
und III . St ., geschl .
Veranda , Bad . sonst .
Zubehör , Ofenheizg .,
sofort preiswert z«
vermiete «. Näheres
daselbst 4. St . (19786
Karlsruhe .

5 Z .-MhlilW
noch S -üHen und Osten gelegen , tvcu-
teitllstb atvsgcsbatiet . Etagenheizung ,
ans 1 . 11 . zu vcrmie -ben^ Kantstr . 8 ,
3. St . Näh . Tel . »789 . Kbe . (41785

Herrliche

reddigrohr-uiaoen
vorrVtlg

Einziges Spezlal -Geschlft mit
eigener Fabrikation am Platze

Karlsruhe , Kaiserstr . l 67
1 Trepp * hach , n* b * n l * lph * lm * t

• Mand * . Talafon 1927.

Sckiön«. »erSnMi»«

5 Rmmer-Nohnmig
mit » roher Bevamda » nd , Balkon ,

. Bad , Mansarde .
Balkon ,

einger . Bad , Mansarde . Waldhoru -
strah, iS . s . Stock , Nabe S « loh -
»bab. sofort oder srmter zu verübtet.
Näheres däsckbst bet Kautt , 2. Et ..
Karlsruhe . (41892

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Pfullendorf

5 ‘ ^ Ammer wNmms
KarlSruch « . Ecke RÄvpurrer » » . Wie -
landtftr . 2 . borbvart . . nt . B » d . Müd -
chetBimmer irstv .. vollstdnd . neu her -
aertchtet . »u vermieten . - (41SS4 )

Räderest Glaser , Karlsruhe . Karl .
« Iwelmstr . 12 . Tel . 21 « i .

_*
S ?' *r*«

„ .• • obe ’ land (dcutich *
Z* hlung »mlll * l)u,n«b#«l aut Dalrh . hj. nl

(Öffentlich« Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

und mnlln -

•«
jn

>a b* n aut Raichibankgiro - und Port - »•ch»Cicitonto
* 9* Zina. aM| ohrtdaadamctMlna

9975 .47

19 441 .83

w^ ? r SMamtunmn * aind • nthatlan :
ckl» dem | 13 Ab >. 1 Ziffer 1 d* t G» ** (ie «

wl d >* Deutsch * Relchtbank entsprachen (Handels -
^

chs * | nach | 14 Ab , 2 KWG) 37 070 .01

D. i n* n und Schalienwelsunoen des
kJ

* «h* . 1 993 598 .49
uidvenchreibungen des Umschuldungs -

z_/ » Landes deutscher Gemeinden . . . 47 148.75
CTV’JOe kommunale Wertpapiere . . . 20 455 .29
^

"• » 0 * Wertpapiere . 245 «90 —
W ®* T Oesamtsumm * etnd enthalten :

Spiere , die die Reichsbank
»?j9ihan darl . 2 271 454 .44
Runter auf das Liquiditäts -Soll

| ^
" 'rech * nbere Wertpapiere 948 112 .30

bei anderen deutsche » Kreditinstit ut e »
«> h? . * r fSIIIgkell bis ru 5 Monaten . . 440 275 .41
H, ?• ' der » lg . Girozentrale . 454 522.14

v,IT *on «». Kreditinstituten . 3 951 .55
Oii <t* r Summe sind tüglich füllig

9snü '
.t,0 0uthaben ) . 440 273 .51

l ^
'unier auf LlquidltKlskonten 300 000 .—

G
* "• » lld . Rechnq .

'Schit* 1' ' sonst . Bffenn .-recht -
Körperschaften . . . 357 449 .10

Schuldner . 359 841 .85 129 607.49
*) o. I Su mme sind enthalten :»• ueckl durch börsengängige Werl -
b) ^ ®P'» '» . 950 -

Jiedeckt durch sonstige
Ĥ ^ herheilen . 464 497 .49

*»1 i? k* n , Gru nd . und Rentenschutdee
«g,

'• "dwirtschaltllche Grundstücke . . 1 517 248.52
In-

* n*, i9e (städtische ) Grundstücke . . 754 782 .90

Darlehen

||j \* tauiiaw (iv ; viuiiueiubhv ( . / go / Q4.7U
k«),Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig -
"Irirtf. . ' Kündigungsfrist von

t», 12 Monaten . . . 427 335.53
4na !‘ « . "d . Kredite (nur Treuhandgeschl (te ) .**H|0

m En, *chu ldungsdarlehen . . . 142 500 .32
? ,

* *
n

Z
[n, ,J>,d,,unB * n • .

. v»h(h. .
, '.nd vor dem 30. Mo-

•su ... * r fällig gewesen . . . 11 901 .10
<

'» “ " 8 . « . . . . .
bnq h

'* r Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
' • n . . m Tusländlgen Sper -

^ hd «
Und Glrov « , band . . . 45 500.—

* u"d Geblude
*Onlt |

" ®* nen Geschäftsbetrieb dienende
Ssb ».
O 1» * Aktive

*■ « » de .

24 000 .—
28 001 .—

^ud GescMftsausstallung

Rechmmgsabgrenzung dienen

Summe der Aktiva

f Ol
fo

Pn.f ^ u* « und In den passiven sind enthalten !
,

* run9 « n an den Gewährverband .
hZj 'Uogen an dl * Mitglieder des Vorstandes

3 Kurs tun ^ , rat * 0 > *n ' sonstige Im | 14 Abs . 1 u .
bei * 1 Benennt * Personen sowie an Unternahmen .
Gas » ,, * ,n Inhaber oder persönlich haftender
• In* , uch * fl » r als Geschäftslaller oder Mitglied
« hUn . r̂weltungslrägers de « Sparkasse angehört* B» n nach | 17 Abs . 2 KWG .

JUl

29 537 .50
22.50

48 453.27

2 584 982 .75

440 275.51

844 918 .44

2 274 031 .42

49114 .40

45 300.—

52 001 .—
11 000 —

1 974 .84
28 452.59

4 345 954 .42

147 188.43

8 988 .10
117 501 —

Spareinlage *
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 5 494 454 .99

besonders vereinbart . KündigKündigungsfrist 1 947 708 .48

301 885.74

mit
GlSublge « I

Einlagen deutscher Kreditinstitute 3 430.48
sonstige Gläubiger . 298 455.14
Von der Summe entfallen auf
jaderzell fällige Gelder . . . 381 885.74

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäftet . . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 142 508.52

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . • . . 428 854 .42
gesetzliche Kursrücklegn . . . . . . 105 478 .74

Sonstige Passiv * . . .
Posten , die der 8» rhanega a bgra »«ang dt eaen . . . .
Gesrlne . 44444 .

Summe der Passiva

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgscheften sowie aus Gewährleistunasver -
tfägen <§ 151 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) . . . . . . .
Indossamentsverblndllchkelten aus wellerbegebenen
Wechseln .In den Passiven sind enthalten ,
Gesamtverpflichtungen nach f 11 Abt . 1 KWG . .
Gesamtverpfllchtungan nach j 14 KWG .

Gesamtes haftendes Elgenkapital nach | 11 Abt . 2 KWG
(Rücklagen zuzüglich Gewinn , soweit der aus ,wlesene Reingewinn den Rücklagen nach g 11
zugeführl wird ) . .

JUl

5 442 546.47

301 885.74

534 333 .34
5814 .47
527 .58

«I 067 .80

itga -
KWG

4 545 984 .42

5 600 -

22 —

5 744 251.41
501 885.74

579 791.14

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND fOr das Iaht 1959 ERTRAG

Ausgaben füi Zinsen RM.
und gegebenenfalls
Kredltprovlslonen

Spareinlagenzinsen 149 540 .57
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen 2 004.55
Zinsen u Provisio¬
nen für aulgenom -
mene Gelder .* . 307.04

Verwaltungskostea
persönliche

Gehälter u. Löhne 40 980 .18
soziale Abgaben 1 098 .47

sächliche . . 17 984 .31
GrundstUcktaufwand

Unterhaltungskosten 3 741 74
Versicherungen 95 40Grundstückssteuern < 944 49Steuern
Körperschaftstteuer , , <c4 02

Vermögensteuer s51 gGewerbesteuer 595 50
Abschreibung « » eul

Gebäude . Grund¬
stücke u .Betriebs¬

ausstatung . . . 3471 .75
Kursverluste

buchmäßige . . . 250 —
Sonst . Aufwendungen 4 rftt 45

Gewinn , . . -I 41 067 .88

Summe ! 311318 19

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredilprovltonen
Einnehmen aus son¬
stigen Provisionen .Gebühre » und dergl .
ErtrKge aus Betelll .
gungen
Kursgewinne

• ((aktive . . . .
Sonstige Ertrüge , .

davon 9 020 .59 RM.
GrundslUckserträge

RM.
244 528.07

878 .85

2 285.50

1 045 -
40 740.79

Summme 311 318.19

d»r
*'Kht ^

ch|! ,,*b» rleht liegt In den Räumen der Sparkasse zur Ein-
(40403 )

12. Sagt . 1948. 9fullenderf , 15. Febr . 1940.

Der Iperkassenlelteri
t « ti kV , F u n d I ivg • A

Nach pfllchtmäßlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise wird festgestelli , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der lahresbericht den gesetz
liehen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent
sprechen , und daB Im Ubrlgan auch die wirtschaftlichen Verhält
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben

Mannheim , den 12. September 1948.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandst » vlsle » —

Der Revisionsdhakten Der Verbandsrevlaofi
gez . R e u I ^ gez , B r • n d 1 1 n.

« arlstr . »2, 1 Tr . H.,

8Z.-Wchn«l«
Bad , reichl . Zub ^ .,
auch als Büro be¬
sten» geeignet , aus
sofort oder später
, n vermieten . (39791

gleischmana ,« ügnftuftr . j ,
Telefon 9724 . « che.

Für Familien -An ^ I-
ge» gelte » ermisst !,te

Br «« ,

Kleinanzeige »
»er graste Erfolg

Aufklärung
über Knoblauch

LNr Freunde des Knob¬
lauchs und olle, die eS
mit dem Ziele der Er¬
haltung von Jugend »
frische und Gesundheit
werden wollen .lesen daß
soeben erschienene sehr
interessante Lüchlein
Nie INNERE Reiniguno

Sie erhalten ei kostenlos zusam¬
men mitproben vonZisfuIinKnob -
lauch-Verlen In Apotheken u.Orog .

6 ZimmerwMuno
in rich. La« , nrit Mansarden, «?.
Südbalkon , m. Blick auf die Bcrgü,
Bad«rim . , -Gartenant . u . sonst. Zub.
sofort zu vermiet. Wttäfunft Krleas-
,str. 127, I „ Khe . 10- 12 u . 15—18 U .

. .Der Führer"
öns Aalt des

Erfolges!

AufuiBrtiga nd
Lndwohoungn

8n Landhaus
Kernsbach

2 gt . möbl . Zimmer
mit Bad « . Zentr .-
Hzg . z»m 10. Oktob .
zu verm . Anfragen :
Westendstr . 29a I . .
Khe . b. Braun . 18238

Jg . Ehepaar sucht
1 Ztm .-Bohnnug

a . 1. Nov . od . auch
früher . Angebote u .
18148 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gut möblierte

1- 2 Z .-Wohn.
mit Küchenbenützung
v. Ehepaar (2 Perf . )
in gt . Hanse gesucht .
Angebote unt . 18217
an ben Führer -Ber .
lag KarlSnlhe .

Leere - Zimmer
mit Küche »u miet .
gesucht auf 1. oder
1b. Oktober . Ange¬
bote nnt . 18148 an
Führer -Verlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. 11. od . 1. 12.
1940 sonnige

23 - MiHtna
in Durlach (biS SSJ (j .
Angeb . unter 42455
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

S«che 2-3 Z .-
für sofort od . spater .
Mete bi» 45 M .
Angebote unt . 12915
an Führ .-Berl . Khe .

Moderne

1 - 5 M . -WMMS
mit Bad und mögt, vtaaen - oder
Zentraibeiza . in aut . Wobniaae kür
sofort oder 1 . 11 . aesucbt .Anaedote msi Brei « erbeten irnt.

M . «>. 1074/U 4S050 an den Führer -
Vcrstia. KarlSrube .

7A Ziflimer - Wohnung
nebst Sirbebö-r , 1—2 Trcvvcn hoch,
in KarlKrnbe , Südwcststadt , v . Be -
amtensamtli « bald , zu inieien »es.
dlnaebote mit PrciSanaab « unter
OF . 32 :10 an Fübrer - iierl . Ossenba.

Telefon 6

StrrbefÄle in Karlsruhe
28. Seut . : Walter Karl Wtlbelm Keid , 5 Jahre .

27. Se »t . : Dorvlbea Softe Stüber . 4 Jahre .
Franziska Gundermann , aeb . Ebnes . Eliesrau,
§0 Jahre . Josefine Meter , aeb . Goos , Witwe,
9« Jahre . Adolf Theodor Speck . Kaufmann , ledig.
36 Jahre . Rosine Keller, geh . Martin . C'brfra » ,
b« Jahr«. 28. Sept . : Emma Gundelfingcr . aeb .

84 Jahre . Friedrich Schräg,
. . Wtlhelmine Schmidt , geb .
«6 Jahre . 20. Sepi . : Friedrich

^L’IUVV, W sJUI/l V» «11666 WlllU/UU -tl 4. UI)Gartenbau- Arbeiter, Ehemann. 71 Jahre .

Todesanzeige
Nach Gottes unerforschflchem Ratschluß wurde am 30 . Septem¬
ber unsere Inntgstgellebte Mutter , unsere treubesorgte Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Berta Holzmann
geb . Orth

Im After von 74 Jahren In die Ewigkeit abberufen .
Offenbarg , den 1. Oktober 1940. (3231

In tiefer Trauer
Familie Max Holxmaim , Nürnberg
Familie Wilhelm lest , Offenburg -

Beerdigung : Donnerstag , den 3. Oktober , nachmittags 3 lihr In
Rastatt vom Eingang das nauen Friedhofes aus .

Mach schwerem Leiden ist mein lieber Mann , unser
guter Vater und GroSvater

Herr Wilhelm Stierlen
Fabrikant I. It.

im Alter von nahezu 79 Jahren sanft entschlafen .
Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Einäscherung und
Beisetzung im engsten Familienkreise statt . 135077)

eldsbasuchan IVon Ballah

Baden -Baden , den 1.

bitten wir abzusehen .

Oktober 1940.

In tiefer Trauer :

Familie Stierlen .

Blatt Karten .

Danksagung
FQr die vielen Beweise liebevoller Fürsorge und aufrichtiger
Teilnahme während der Krankheit und beim Heimgang meiner
lieben unvergeßlichen Lebensgefährtin , unserer herzensguten
treusorgenden Mutter

Rosa Keller
geb . Merlin

danken wir herzlich . Besonderen Dank Herrn
Metzger für seine trostreichen Worte .
Karlsruhe , Berlin , den 1. Oktober 1940.

Stadtpfarrer
(13198)

Friedrich Keller
Wilhelm Keller und Frau

Kaufe alt » Schmuckstück »
Manns

Juwelier Kaiserstraße 114
WerkstBtte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .

(̂ itnälcce dein I^ ind aut

Die Kleinen gedeihen dobel vorzüglich , leiden nicht unter Verstopfung ,
Blähungen usw ., werden widerstandsfähig und machen den Eltern Freude !

2- 3 Zimmtt --
WlchlUllig

zu miete » gesucht .
Angebote unt . 13140
an Führ .-Derl . Khe .
2—3 Zim .-Wohnung
Südstadt o. Vororts
Part . od. 1. Stock ,
zu mieten gesucht a .
13. Okt . od . 1. Nov .
Angeb . u . 13165 an
Führer -Verlag Khe .

Vens . Beamter , kl.
Fam ., sucht zum 1.
Dez . od . später

3Z .-WMM8
mit Bad . Mans ., in
at . Wohnl . zu miet .
Mietpreis brß 80jdf .
Angeb . u . 13163 on
Führer -Verlag Khe .

Polizeiw . focht

3 l - M .
in Khe . oder Vorort
auf sofort oh . später .
Angebote mit Preis
unter 18139 an den
Führer -Derlag Ahe .

43 .-Mmuig
in mieten gesucht .
Preisangebote unter
Nr . 13144 an Füh -
rer -Verlag KarlSr .

Ihre Verlobung geben bekannt (42434 )

Lydia Grafmuller
Heinz Weymann

Konstanz September 1940 Kassel
Achern !. B.

Die glückliche Geburt Ihres 3. Kindes
zeigen in dankbarer Freude an

Llesel Vogel geb . Arzt
Pfarrer Walther Vogel
z . Zt. Im Felde

KORB b . Adelshelm , den 27. September 1940 « 3231
z . Zt . Prlvatklinlk Dr. Wllser , Karlsruhe .

Familien «
Ereignllle

werden fast aus¬

nahmslos im „ FLH.

rer - befannigegeden .
well er durch seine

üderragende Nustage
«nd seine starke Ber .

breiinng in Stadt »

Land — 1» Karls -

ruhe kommt er in

fast sede Familie —

gerade Famllien -An -

zeige» ein « alle

K r « t s « ümsassende

Berbreitnng gewähr ,

leistet .

Vom Heeresdienst entlassen !

Dbe meine Praxis ab 4 . Okt . wieder aut .

Karl Großmann
staatl . gepr . Dentist

Karlsruhe — Robert -Wagner -Allee 2
Telefon 1016

Zugelassen zu allen Krankenkassen .

Frl .. Ende SO. lug .
angcn ^ Erschein ., m .
Bermog ., wünscht ge-
biid . Herrn ^ Beamt ,
oder Geschäftsmann ,
auch Witw . m . 1 St.,
zwecks idealer

M
kennen zu lernen .
Ernstgemeinte Bild ,
zuschrift . unt . 13230
an Führ .-Verl . Khe .

Herz, Nerven . Schlaf
Immer wieder bewährt Ket rieh
SfikfceNervea - Eltsir seit
Jahren . Dieses rein pflanslicbe
Aufbaumittel aus Kräutern mit
Lecithin stählt Herz und Nerven
nnd gibt gesunden , tiefen Schlaf »
Flasche RM 3 .45 . Echt au haben
in Karlsruhe : Drogerie Roth , Her -
renstr . 26/28 ; ftefermhaus „ Neu »
leben ", Douglasstr . 24, bei der
Hauptpost (40584 )

Am 27. September 1940 starb der beim Bahnbetriebswerk
Karlsruhe Hauptbahnhof beschäftigte Betriebsarbeiter

Herr Otto Herzog
Im 64. Lebemjahr . Der Verdorbene stand seit 1901 Im Dienste
der Reichsbahn dftd war stets ein pflichtbewußter , vorbild¬
liche « Arbeiter und treuer Arbeltskemerad . (42114 )
Wir werden Ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

*

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Todes -Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daB
mein Heber guter Vater , Schwiegervater , Onkel und Schwager

August Jaecks
Hausinspektor a . D.

im 71. Lebensjahrs nach schwerem , kurzem Leiden von uns
gegangen ist . (42457)
Karlsruhe , den 1. Oktober 1940.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Clara Relmann , geb . Jaecks

Feuerbestattung : Freitag , den 4. Oktober 1940, 10 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bitte Ich Abstand zu nahmen

Durch ainen Unfall wurde am Montag unser GefolgsrH »««*. und
Arbeitskamerad

Karl Wohlfart
aus unserer Mitte gerissen Wir verlieren in ihm einen treuen
und pflichtbewußten Arbeiter und Kameraden , dessen An¬
denken wir stets in Ehren hatten werden . (13197)

Der Betriebsführer und die Gefolgschaft
der Firma Friedrich Banspach , Spedition

KerUruhe , Neureuter SlreBe Nr. 11

Beerdigung : Mittwoch , den 2. Oktober 1940, nechmitlp — ' >'Sr
Hauptfriedhof .

StaH besonderer Anzeige . ,

Todes -Anzeige
Nach langer , mit großer Geduld ertragener Leidenszeit ist
heute mein lieber Mann , unser guter Vattzr

Friedrich Steinführer
Postinspektor Im Ruhestand

in Friadan haimgagangan . (13224
Karlsruhe , den 1. Oktober 1940.
Nokkstraße 16. _

In tiefem Schmerz :
Katharine Steinführer , geb . Matt
Dr. Ing . Faul Steinführer , Berlin
Hedwig Steinfüfcrer , Berlin

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 3. Oktober 1940 " u »
von der Frledhofkapelle aus statt .

t
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Das n* u* originell ® Lustspiel

Die lustigen Vagabunden
Rudi Bodden - Job . Nootten- Rud. Platta
Carola HOhg. Mady Rabl - Rudolf Carl

Beginn : 3 .00, 5.10, 7.« Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Der Erfolg hilf an !

Das sündige
Dorf

Beginn : 3 .00, 5.10, 7.40 Uhr
Vorbestellung num . Platze zur
7.40 Uhr-Vorstellung empfeh¬

lenswert .

Oktober
19 Uhr

Raatballa
Ein Meistern bend
froher Unterhaltung
in Musik gesetzte frohe Laune

Marita Gründgens
der Liebling' aller Rundfunkhörer

WillGlahe
mit seinem berühmten Orchester

Das

Schuricke Terzen
Die 3 vom Film u . von der Schallplatte
her rühmlichst bekannt , froh . Sänger

Karten RM. —.10 bis 4.— in
oer KdF ..Vorverkaufsstelle ,

Waldstr . 40a, Musikhaus Tafel ,Kalserstr . 82a, Musikhaus Mül¬
ler ,

' Kaiserstr . 96, Wäschege -
schäft Holzschuh , Werderplatz |

Die Geschäftsräume der

Telle meiner werten Kundschaft mit, daß Ich
ab 1. Oktober 1940 den (41125)

FiiderhrautEinscnneidebeiriei )
In unserem geschlossenen Raum wieder auf¬
nehme . Auch empfehle ich meine

most-Keiierei
T. l. phon 74» Htrachstr . fi. 3t

Bekanntmachung I
ln der Generalversammlung vom 30 . September1940 wurde - beachloisen , die Genossenschaftzwecks Ueberführung ihrer Einrichtungen In das
Reichsbahnkameradtchaftswerk

aufzulösen .
Etwaige Gläubiger werden hiermit aufgefordert ,sich alsbald zu melden . (13243)
Karlsruhe -Durlach , den 2. Oktober 1940.

Reichsbahnkantine
b* l dar Betriebsabteilung Dvrtach

des R. A . W. Offenburg e . G . m . b . H.in Liquidation
Die Liquidatoren :

H. Birkenberger , L. Brutzer .

Unterricht

Handeisfchula MfiPhllP
(Bergfsfachschuie ) H IW I IIMI
Karlsruhe , Kochstr . 1 (b . d . Kaiserallee ) Telefoit

~
2»18

Heue Handeisliurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchführung , Rech *nen , Wirtschaftslohre u. Briefwechsel , Schriftver¬
besserung u *w . ) (40951)

Beginn : 17 . Oktober 1940

Deutsches Rotes Kreuz
Otto-Sochs - Strotze 1 . KarlSrub«. Teleso» Z58

Lehrgänge imKochen
RbenL-KochkvvA r

Veginn am 18. Oktober IS« .

tteute 41850

Jiausfraucn -
Jladwmittag

mit vollständig neuem Programm

REGIIVA -
Betriebe

H. belatr . 21 Telephon <05

KAFFEE

I0ienerl | of
Nähe Hochschule

*Mittwoch « Samstag , Sonntag

KONZERT i

Rheinkanalbürg
Heute

KONZERT
3P439

Deutsches Rota « Kreuz

Erholungsheim Marrzett
(Fernruf 4t Marxzell )

das ganze Jahr geöffnet , empfiehlt sich für Mit¬
glieder und PrivatgSste

bei guter Küche zu vorzüg¬
lichem SpStJahrs -Aufenthalt

Zimmer mit fließ . Wasser , Zentralheizung , mBBigePreise .
Prospekt und Anmeldung unmittelbar bei dem
Erholungsheim Marxzell .

Gruppenhauleitung Obermein
Oberabschnitt Karlsruhe

(frdhere Oberbauleltung Kerlsruhe )
wurden mit dem heutigen Tage nach Ereeden stedt
(Schw .) , Hotel Waldeck verlegt . (42405)

Oberabschnitt Karlsruhm
bisher RltterstraBe 5. V

Für schwere Zugmaschine mit drei
8 To. -Sippaubäugrr und LKW. mit
Anhänger IN Xo„ wird

Neichüstioung
gesucht .

Zu erfragen u. Tel. Ettliugeu 182.
(41779)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Storno-
SimadLieserwagen

S/4 tO.
alS Kasten, oder Pritschenwasen ,mit DKW . -Motor. gegen Be »nasch,
schnellstens lieferbar. <50768
Theodor Leeb, DKW -Spezialhaar.

Karlsruhe. Amalienftratze SS.Tel. 2654/55 .

n £ jR . NB eRG

Pforzheim - meBplatz
Morgen Aegumt de\ 'Vowethauf
im Zigarrenhaus Emil Haager

Schloßberg 1 (Marktplatz )
9 bis 13 und 15 bis 18 Uhr

EröFFnungs - Vorstellung
Freitag , 4 . Oktober , abends 19 . 30 Uhr

Ab Samstag , den 5 . Oktober

Täglich 2grosse Vorstell ungen
15 Uhr und 19 .30 Uhr

HALBE PREISE

rvsrkauf

Such« 1 Paar Dam . .

Rohrillefel
Größe 39 . Angebote
unter 12984 an den
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchte , betriebstüchtige

ZWischm
26 biS 55 PS ., ,u kaufen gesucht .

Qoli St So.
Oberacheru/Bate«.

Gebrauchter

MenslhMk
>> laus«» gesucht .

Angebot« mit Prei «
unter 13183 au den
Führer -Berlag Ahe .

AeberMrr
a . einen Sport - ad .

Straßru -Auzug
für mittl . Figur zu
taufen gesucht . An¬
gebote unt . 18171 an
Führer -Berlag Khe .

Zu verkaufen

Neues Schiairiimmt
formschönes Modell, echt Bermnda -
Mahaaoni . vreiSw. zu Verl , Ferner:
antike Stücke : Lotbr . Schrank. Bte-
derin .-Sckrranr u . Kommoden, altd .Truhe , Zierkommode m. Etnl. . kl,Damenfeffel. Dielengarnttui. Büfett ,Nubb, . aebraucht, als Einzelstllck .Otto Aoft . «arlftr. 38 IV . Etage od ,b. Sausmftt . am flaihrstubl. Mtttw.bis Kreitag 8— 6 Uchr, fl'S ’. (18238)

Herrenzimmer
in Eichen , m . 2 .40 m br .
Schr -k. Dtplomat lXt .40.

Bibliothek .
Hrrrcnttsch,

2 Sttivle. bomt 2 Club -Stahte. va.AuSt ., g. verk . 0 . RitterShoser , Ber -
kautsst.. « oflenftr. 23. Kbe .. Tel . 635.

Mzellan-
Wolchdecken

2teilig, billig abzu-
geben . (58831

2 . Zimmermann ,
Dnttach,

Adolf-Hitlcr -Str . 32
„ Löwen-Apotheke ".

Konzert- ...flügel
— Streicher Wien —

sehr gut erhallen ,
Palisanderholz ,

>« verfasse». An,ns.
Stesanienstr . 7, 1 Tr .von 11—1 Uhr oder
jederzeit aus tcleson.
Anruf 7526 . Khe .

(52111)

Wir haben einen gröfieren Posten
neuwertige

preiswert abzugeben . (52107)
WeiS t Koelsch , GmbH -, Karlsruhe
Gartenstr . 12. Telephon 5900, 5901 .

tlletingi * i .
Wintermantel

1 emaill. (13127
Spülbecken ».

Hakenkrexzsahn«
zn verlaus . Brauer -
str . 25, II . lkr.. « he .

Sill-
mkleiniim
für Diele, Speise¬
zimmer »sw. . ' 21 m ,
1,20 m hoch, zu vks.
Anzusehen: (13218
Khe,, Bnnsenstr , 20 ,
2. Stock .Wegen « egz»g I»

verlaufe« : <13119

1 Eßzimmer
dkl Eiche , Büfett 2
Mir . , 1 Standuhr ,
1 Nähmaschine (neu)

1 vabewana «,
1 Waschbecken.

Khe Rintheimerstr .
Z, IV ., recht,. (13119

1 DlMtvftlirrrk
wenig gebraucht, zu
verkf . Khe . . Akade -
miestr. 28. IN.

(13235)
1 Klnder -

sportwagen
zu verk bei Kau tz»
Khe ., Karl -Wilhelm-
Str . 28 . (13044)

Z, verkaufen:
1 Damen -Stabarblne-
Mantel , schwarz ,
Gr . 58, 2 P . Dam .«
Halbschuhe , schwarz ,
Gr . 39 , 1 P . Herr .-
Halbschuhe , schwarz ,
Gr . 52 . 1 Silber ,
fuchspelz gt . erhalt .,
1 PtSschttschbecke 1
Store , durchbrochen ,
Anzns . v . 11—3 U .
Khe . , Gabelsberger ,
str . 13. II . l . (13221

Borock .Garnitur
besteh , aus 6 Stühlen
u . Sofa , zu verkauf.
Zizmann , Khe ., Wol-
fartsweiererstraße 5 ,
HauS 11. . (13223)
Eine fast neue

Hohnes

Hmdhirwivik »
preiSioert zn verkf .
PhiliPPSbnrg , Salm ,
str . 23 . Sib . <13237

Fertig «, luftbereifte

LmerMaM-Wseii
durch langt . , fachmänn . Bearbeitung
bestens bewährt , für iede Trag -
krasit. lautend »« verkaufen . (73809

Sritz Ihle . Antoverwertuua .
Baden - Oos .

Güterbahnhofftr . 12 . Telefon 1092.

5 Richters Anker- ,
Steinbantasten und
100 unbeschr . Kinder- i
Postkarte» abzugeben. ;
Karlsruhe , Herren
str, 18, IV . I, (13192

Amtliche
Anzeigen

Staatsttjeater
drofies Haus

Mittwoch, 2. Oltvber , 18.30—22 .00 Uhr
1. Vorstellung der Mittwoch-

Stomm «Miete
Der Thron zwischen Erdteilen

Schausp. v . Gobsch
Donnerstag . 8 . Oktober. 19—28 Uhr

* 1. Vorstellung der DonnerStag -
Stamm -Miete

Die verkaufte Braut
Kom. Oper v . Friedr . Smetana

Freitag , 4. Oktober. 19- 21 .30 Uhr
1. Borstell, der Freitag -Stamm -^ Miete in Anwesenheit d. Dichters

Eiaudia Eolonna
Schausp. » . Wilhelm v . Scholz

Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch, 2. Oktober, 19 .30—21.30 Uhr
Tanzabend

. Leitung : Irmgard Silberbotth
Borbestellte Karte» find wochentags
bis 18 Uhr, sonntags bis 13 Uhr
abzicholen, andernfalls Weiterverkauf,

(ausgenommen Wahl-Mieter ).

f̂chceifanaschUten
repariert schnellstens preiswert

WspMtotakSÄifriSä' ,

VON HEUTE

Jud SÜtz
Ein Veit - Harlan - Flln 1

der Terra mit:
Ferdinand Maria 11
Söderbaum - Kraus *

George - Klöpfer
. . . ..
uorner : Die DeuticiteuiocnenicMB

Täglich 3i5 530 / so

Anfangszeiten beachten . Im Ufa»
Theater abends numer . Plätze .
Jug . über 14 Jahre zugelassenl

yKUla Theater
H^ uno Capitol

Neuwert dkl.Maßanrus
». Maß -Mantel

kl. schl. Fig . . billig
zu Verls . Angeb . u .
13250 an d . Führer .
Verlag Karlsruhe .
Fast neu« Marsch-
ftirsel, Größe 52 ,
Damenwintermantel ,
Größe 52 , zu verkauf.
Angebot« » nt . 13183
an Führ .-Berl . Khe .

D .K.W.
Reichsklafi«,

zum Schätzprei» zu
verkausen. (41133
v «rgha»sen (Baden),

Hindenburgstr. l ,
Gasthaus z. „Adle ? '

Zu »erkaufeu

Opel - Kadett
Baujahr 1939

DKUf Melaterkl.
Baujahr 1934.

Autohaus Kornmauu »
Khe . , Beiertheimer
Allee 18a . (42118)

•D .eost
Kurt nitidifty

Karlsruhe
Kaiserallee 74
Gebrauchter

riein-
mge»

ea . 2—8,5 Tonnen ,
zu Kaulen gel.
Angebote erbkt. Unt .
RA 73875 an Führer -
Verlag Rastatt .

DM .

Meilterklusse
in fahrber . Zustand

an« Privaihand
zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
erbet, unter RA 2329
an den Führer -Ber -
lag Rastatt .

D - R 06
Gespau,

fahrfertig , umstände¬
halber zu verkaufen.
Reserverad bereist,
zahlreich « Ersatzteile.
Besichtigung: Khe .,GotteSauer Str 4 .

(13156)

Kaufgesuche
Bit « (51328

Siftallplattefl
kauft

MvflkhauS Schlatt«,
Khe -, Katserftr. 173,neben Salamander .

Karlsruhe
jetzt

Kaiserstr . 8 Qa
beim Ado I f - H i 11er - PIatz

(neben der internationalen Apotheke )

51653

Ktnderftuhl und
-Tischchen , gut erh .,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 13176
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Deutscher od . Orient ,sowie Reitstiefel od .
Marschstiefel. Größe
52—53, zu kauf , ges.Anaeb. u . 13205 an
Führer -Berlag Khe .
Such« gut erh. gebr.

Klavier
Angebote unt . 13232
an Führ .-Berl . « he .

Kleine S » l l n g •

Tischlampe
z» lause» gesucht .

Geil . Angebote an
F« . Helen» Hülle»,
Karlsruhe , Waldstr.
73, H . II . (13229i

Sport -Anzug,
wi« neu , I » Sh ,
m . Weste u . Breech .
Hose. Bdw . 112/115
f. « r . 170/172 prei«.
wert zu verkaufen.

Kleiner (13219
Kllchenose »

„Kobold" zu kf. ges.
Angeb. an Krastel,
Nokkstr , 7, III , Khe ,

Küche , Schlaf, nnd
Speisezimmer

MW SS
Hischmann

Zahringerstraße 29.
Karlsruhe . (11530)

Gut erhaltener

Zwillings .
wagen

, « kaufen gesucht .
Angeb. nnt . D 51925
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Gut erh. 2 m br.Kliwendiilett
. Privat zu ff . ges.

Angeb. u . 13X65 an
Führer -Berlag Khe .

Guter Teppich
2>/. aus 3—5 Meter ,
au» Privat , n kauf ,
gesucht . Angebote
unter 13235 a» den
FührewPezlag Khe,

gesucht . Welch« Ge¬
meinde od , Bauer k.
2—360« Weist . u.Rat .
tannen anbiet . . 1—5
Mir ., geg . sof. Kaffe ?
Aiigeb . u . 13181 an
Führer -Berlag Khe .

Mantel
Anzug Größe 1.70,
derbe Stiesel , Gr . 58
Ledergamafche », mit
g. Stücke , v. Tourist
zu kaufen gesucht .
Angeb. U, 13150 an
Führer -Berlag Khe

BriesMrken -
6llmmlunu

zu kaufeu gesucht .
Angebote unt 12529
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

jeder
Art ii.Alt-GOld

altes Silbergeld
k auA 52205
FrSnlrloI I aillllO Keleer -Peesege

Ganehm . A .C. 33562

Heult iebttt Vofteu (82205 )

Sei»- a.WkiaNchea
Roifioff « H. Bnutenbach , SarlSr „

Durlach «» Strotz « 26, Tel »581.

Altgold / Altsilber
Silöermonzen

kauft ih den umftl . HBchskprdten
Ät :; c . Reiniroidi sonn

Inh . Hainridi Ko<h Ww.
Karlansha a . Rti ^ Koisarstr . 163
iaU 33355 *6620

Aelterer (1317
WandgaSbabeofen,
Zintbadewanne .
GaShejzSfe «
weißer Herd

Kiciiqicc, .
renstr. 8.
Neuer Balmelin Ga .
bardin Damen-

Mantel
sowie Sportjacke
Gr . 42, zu verkauf.
Litzenhardstr. 3 . I .,
Khe . -Bulach. (1315^

j>ohner 3. fast neu.
preiswert abzuaeben.
Angeb . u. 18162 an
Führer -Berlag Khe .

Eine 14 Kar .
H..Armbanduhr

"undi grotze Nickel-Herr .
Armbanduhr ,

8 Aquamarinsteiue
verkaufen. (13161

Khe . . Kaiserstr. 164.
V.. Khe . . von
und 5—i Uhr.

Wiener
Modellkleid

tgora) neuwertig,2teil ., blau , Gr . 52
bit 55, für 80,5!, n.
Pump » Gr . 36V, ,
schw.. 8JC ,u verkf .
Khe, , Schnetzlerstr. 7 ,
Part, , recht ». (13251

Kinderwagen,
, Lanfstall, K . -Stnhl ,

Stubenwagen , « .»
Dreirädchen, Sport¬
wagen zu verk . Khe .
Lachnerstr. 18, I, , r .
Burlhard . (13173

1 Herreullberzieher
IGr , 1.70. Marengo ,
schwarz , fast neu , zu
verkf . Stesanienstr .
82 , I . Khe . (13142

SekwiMmd
gut erh. , zu verkf .
Mevlffen, Stefanien ,
str . 30 , II ., ab 10 U.
Karlsruhe . (13155)

Aut erhalt . (13228)
’ Weinfaß

155 Liter , zu verk .
Hkußerstr. 2,

2. Stock rechts. 2 Bettstellen
m , Roßhaarmatratze ,
1 » leiderschrk . , « st.
cheneinrichtg Rachi¬
tische, Waschtisch zu
verkf . Gartenstr . 18,
I „ KarlSr . <13156

Zu verkaufen gut er¬
haltener H -Äabard .-

Mantel
mittl . Größe. (13206
Heptiug, Karlsruhe .
Crbprinzenstr . 24, III .

Schlafzimmer
pol., bestehend auS
2 Bettstellen, Schrk..
Waschtisch m . Mar¬
morplatt . . 2 Nacht,
tischchen fort?. Tische ,
Damenschreibtisch m.

Sessel. Stühle ,
Waschmange. 2 el.
Schwitzkästen . Lam-
pen . Uhren # . sonst .
Gegenständ« zu verk .
Silcherstr. 17. Alb-
siedlg .. Khe . (13133

! Pi« Rkitstikfrl
Gr . 51/ (2, fost neu,
zu verkaufen. Anzus .
vormitt , bei Völker,« h»., Poftftr . 6, II .

(13207)

Berschiedene getrag.
Anzllae

«. Mantel , Gr . 44,
zu verkaufen.
Angebote unt . 13200
an Führ .-Berl . Khe^

epartMMn
billig zu verkaufen.
KarlSr ., Stefanien -
str . 59 . V. Anzufeh.
4—6 Uhr. (13215)

DaMnra-
mil Dwwmo
zu verkaufen. (13132
Ettlinger Straße 9,
part . . lks .. Khe .Gr . schöne Puppeu -

küche, kl. Schlafzim.
u . Kaufladen , eine
bl . Plüschwafchtruh«
(Stuhl ) und Mef-

stngvorhangstange«
abzug. Khe ^ Herren-
straße 18, 4. St . lkS.

(13193)

Mob . Herbftmantel,
schwarz . Abrndtloid.
Gr . 52—55, FnchMl ,
für je 20 M zu vks.
Angebote unt . 13126
an den Führer .Ber¬
lag Karlsruhe .

2 graue u . 1 braun .
Anzng, Maßarbeit ,

mittl .Fig ., s. g . erh .
I Dtzd . Krage», Gr .
37 , 1 blauer Spigen .
Mantel , 1 braune »
Kleid, fast neu , Gr .
52—44, braune Da » .-
Halbschuh «, Gr . 38 ,
1 Pelzkr. m . Mansch,
zu verk . Bng .u .13188
an Führ .-Berl . Khe .

% l. EMM
Gr . 55/56 . bl. Auf-
schl.-Hut m , Schlei.,
schw. Kübler -Bluse,
alles neuwertig , zu
verk . DouglaSstr. 18,
Khe . Anzus. b. mitt .
2 Uhr bei Rubel .

(13137)

üarmonika
Marke Hohner

(Preciosa ), fast neu,
sehr billig zu verk .
Angebote nnt . 12195
an Führ .-Berl . Khe .

Ser Keg
znm Erfolg

geht Aber 2t« Anzeige
im „ftaitn *, 2«
mtt fetan tttctxa -

geuden Berbrritnug
— tu Karlsruhe liest
ihn fast jede FamM »
- nachhalttgeu Anzet-
geuersolg gewShrlet-
stet.

Mücke nfarben*)
beim Kochen , Backen u . Einmachen in vielen

gebräuchlichen Farbtönen (Eigelb, Erdbeerrot , Grün, Scho¬
koladenbraun , Zuckercouleur usw .) flüssig u. in Pulver

Auch .so gut wie die bekannten jgiwgir Stoffarben
Erhöltlidt In Drogerien , londopotheken v. anderen Fochgesdtdflee

Ettlingen

Aufgebot
Der Inhaber dr¬

auf den Namen Ka
tholischeS Pfarramt
Spessart lautenden ,
von der Städtischen
Sparkasse Ettlingen
ausgestellten Aufwer.
tungS - Sparbuches
Nr . 2580 wird hier¬
mit aufgefordert,
dasselbe innerhalb
eines Monats von
der erfolgterr Ein¬
rückung an gerechnet
unter Geltendmachg.
evtl. Forderungsan¬
sprüche unserer Kasse
vorzulegen andern,
falls es für kraftlos
erklärt wird . (42109
Ettlingen , den 30

September 1940.
Bezirks-Sparkaff«

Ettlingen
als Rechtsnachfolg. d .
Städtischen Sparkasse

Ettlingen .

Heb«

100 000
Anzeige *
find tm letzte» Fahr
im „ Büttel * erfchie .

UJU einschl . Da vie¬
le» « lei»- »»d Fa¬
milienanzeigen. Diele
eindeutige Bevorsu.
gnng de» „ Führer »'

beweist »ich» nur
leine große Beliebt-
heil in allen Kreife» ,
londerw anch sei»«
Dettlchützung, dir er
al» Anzeigenblatt ».
Werbemittel überall
genteßt.

Utttekticbf

EgglisKor
Unterricht

für Jungen gesucht .
Angebote mit Zeit¬
angabe unter 13153
an Führ .-Berl . Khe ,

Kapitalien

Suche

als 1. Hypothek
auf sofort. Angebote
unter 13151 an den
Führer -Berlag Ahe .

Schöne einjährige

Zrutbenne
zu verkausen. Khe .,

» attlopfstr . 39.
Siedlg . Grünwinkel .'13216)

Min
weiße Leghorn.

Leistungszucht, 4—6
Monate alt , zu verk ,
Sinti , Khe .-Kni«.
Nugen, Knieliuger
Straße 115. (13205

Wer nimmt Möbel
mit (2—3 Zimmer )
von Mannheim nach
Karlsruhe , als

Deutfdies fraucnuierh
MQtter« chule Karlsruhe '

Karl-Wilhelmstr . 1
Telefon 6581

In der MOtterschule Karlsruhe besinnen folgende
Mütterschulungskurse :

Säuglingspflege :
Sfinglingspflege :

Gesnndhelts* n.
Krankenpflege :
Gesnndhelta- n.
Krankenpflege :

Beginn 7. 10. abends 20 Uhr
Kurstage : Montag und Donnerstag
Beginn 8.10 nachmittags 15.30 Uhr
Kurstage Dienstag und Freitag.Jeder Kurs umfaßt 12 DoppelstundenKursgebühr RM. 5.—

tkfiusl . Beginn 7. 10. nachmittags 15.50 Uhr
Kurstage Montag und Donnerstag

hlltsl « Beginn 8. 10. abends 20 Uhr
Kurstage Dienstag und Freitag.Jeder Kurs umfaßt 10 Doppelstunden
Kursgebühr RM. 5 —
Beginn 7. 10. abends 20 Uhr
Kurstage Montag und DonnerstagKursdauer 12 DoppelstundenGebühr RM. 5.—
Beginn 9. 10. abends 20 Uhr
Kurstag Mittvoch
Kursdauer 10 Doppelstunden
Kursgebühr RM. 5.—
Beginn 7. 10. nachmittags 15 Uhr
Kurstage Montag und Mittwoch
Beginn 7. 10. abends 19.30 Uhr
Kurstage Montag und Donnerstag
Beginn 8. 10. nachmittags 17.30 Uhr
Kurstage Dienstag und FreitagKursdauer für alle Nähkurse 10 Abend#

«bezw . Nachmittage
Kursgebühr RM. 5.—Faden w» von der MOtterschule gestellt
Beginn 7. 10. abends 19.30 Uhr
Kurstage Montag und Donnerstag
Beginn 8. 10. nachmittags 14.30 Uhr
Kurstage Dienstag und Freitag
Beginn 9. 10. abends 19 .30 Uhr
Kurstage Mittwoch und FreitagKursdauer jeweils 10 Nachm , od . Abend#
Kursgebühr RM. 8.— einschl . Kochgut
Lebensmittelkarten sind nicht erfordert*
Die Kochkurse finden in der Schill #r*
schule, Kapellenstraße statt .

Schwangeren - Jeweils Dienstag von 14.30—15.50 Uhr
gymnastik : Gebühr nach Vereinbarung.
Anmeldung und nähere Auskunft In der MUtterichule.Jeden Mittwoch findet von 15—17 Uhr in der Mütterschule der Aus¬tausch von Süuglings- und KlelnklnderwSsche statt .

Heimgealaltang , Volks-
nnd Branetatnm :

Erziehnngsfragen
mit Basteln :

Nfihen:
Nähen :
Nflhen:

Kochen:
Koehon:
Kochen:

ßaby braucht
'

« ine Beikoat zur Milch - in Flasche
und Brei - di « neuzeitlicher Er*
nährung entspricht , die kraftvoll#
schmackhaft u. leichtverdanlichist .
Parum gleich nach der Stillzeit

pauly*A!älmpeiM- \
" i

V
~
c - « a « dem vollen Korn

Erb II tücht

Reformhaus „Neuleben
Karlsruhe , Douglasstr . 24 bei der Hauptpost

412*1

Beiladung
oder Rücktransport ?
Angeb. a . 13130 an
Führer -Verlag Khe.

Jetzt mit d«r 28 erbring
$t«ße das Band zwisch«" ^
mann und Kund» zerschn "^ .^
Ein guter Iram« aber .fet
gute Ware verdienen für
in guter Erinnerung zu
Deshalbruft Werbung
heute immer wiederins Gedach

WkWk mte&jftgtjür Me
i
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